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„Teppich der Vielfalt“ steht für friedliches Zusammenleben
Für den großen Patchwork-Teppich mitten 
auf dem Marktplatz war es zu windig am 
vergangenen Freitag. Der „Teppich der Viel-
falt“, das friedliche, bunte Zusammenleben 
verschiedener Menschen in Bruchsal, war 
trotzdem nicht zu übersehen. 
Von Wind und Regen ließ sich keine der 
18 Gruppen abhalten, die sich angemeldet 
hatten. Stoffstücke, Tücher, Fahnen und so-
gar echte Wohnzimmerteppiche nahmen 

die Teilnehmenden kurzerhand mit auf das 
Gruppenfoto. Die Veranstaltung gab es die-
ses Jahr zum vierten Mal. 
„In Bruchsal wohnen Bürger/-innen aus 
über 140 verschiedenen Nationen“, sagte 
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-
Schick in ihrem Grußwort. „Für sie ist 
Bruchsal zur Heimat geworden.“ Diese 
Vielfalt und das friedliche Zusammenleben 
wolle man feiern. Dazu gab es ein buntes 

Bühnenprogramm mit Tänzen und Musik. 
Regen und Wind legten sich.
„Die Veranstaltung ist außerdem als Aus-
tauschplattform gedacht“, erklärte Fürüzan 
Kübach, die Integrationsbeauftragte der 
Stadt Bruchsal. An den Ständen informier-
ten die Ehren- und Hauptamtlichen in der 
Integrationsarbeit über ihre Schwerpunkte 
und boten internationale Spezialitäten an. 
Martina Schäufele

„Fußball FAIRbindet“ – Motto beim Badischen Fußballverband
Beim Badischen Fußballverband (bfv) ist 
Kontinuität angesagt. Die 201 Delegierten 
haben beim 40. Ordentlichen Verbandstag 
im Bruchsaler Bürgerzentrum Präsident 
Ronny Zimmermann im Amt bestätigt und 
bis 2028 wiedergewählt. Der 63-Jährige 
steht dem Verband seit 2004 vor. Ebenso 
einstimmig wie Zimmermann, der seit 2007 
auch im Vorstand des Deutschen Fußball-
Bundes (DFB) sitzt, wurden die Stellvertreter 
Rüdiger Heiß, Andreas Pitz, Thomas Rößler, 
Heike Himmelsbach-Ihli und Jürgen Galm 
gewählt. Neu in der Riege der Vizepräsi-
denten ist Thomas Rößler. Der langjährige 
Vorsitzende des Fußballkreises Karlsruhe 
übernimmt beim bfv künftig das Themen-
feld gesellschaftliche Verantwortung. 
Anders als geplant wurden die Vorstands-
mitglieder auf Vorschlag des Präsidiums 
nicht entlastet. Dies soll bei einem außeror-
dentlichen Verbandstag im nächsten Jahr 
mit dem Schwerpunkt Finanzen sowie Neu-
bau des Verwaltungsgebäudes erfolgen. 
Gleichwohl bescheinigte Professor Dr. An-
dreas Pitz, Vizepräsident Finanzen, dem bfv 
eine stabile Finanzlage. 
Präsident Zimmermann beleuchtete in sei-
nem Bericht die Ergebnisse einer Studie zur 

Sozialrendite des überwiegend von Ehren-
amtlichen getragenen Amateurfußballs. Die 
Rendite betrage jährlich 13,9 Milliarden Euro, 
rechnete der Fußballfunktionär vor. „Das 
Ehrenamt ist der eigentliche Wert unseres 
Landes“, sagte dazu Bernd Neuendorf. Der 
Präsident des Deutschen Fußball-Bundes 
erkannte aber auch, dass die nachlassende 
ehrenamtliche Bereitschaft an der Basis und 
die fehlende Infrastruktur Probleme berei-
ten. Zimmermann thematisierte zudem den 
Rückgang bei den älteren Juniorenmann-
schaften sowie die Zunahme an Beleidigun-
gen, Diskriminierungen und Spielabbrüchen. 
Außer einer Satzungsänderung wurde die 
Ausgliederung der Sportschule Schöneck 
als gemeinnützige GmbH beschlossen. Ab-
gelehnt wurde ein Antrag des Fußballkreises 
Pforzheim wegen des Schiedsrichter-Solls. 
Zugestimmt wurde der Bildung von Spielge-
meinschaften bis hinauf zur Kreisliga. 
Prominent waren die Ehrengäste aus Poli-
tik und Sport. Neben dem DFB-Präsidenten 
betonte Sandra Boser, Staatssekretärin im 
Ministerium für Kultus, Jugend und Sport 
Baden-Württemberg, die verbindende Kraft 
des Fußballs. Bruchsals Oberbürgermeis-
terin Cornelia Petzold-Schick nahm Bezug 

auf das Motto „Fußball FAIRbindet“ und be-
scheinigte dem Sport einen unschätzbaren 
Wert für die Gesellschaft. Zugleich nutzte 
die Rathauschefin die Gelegenheit zum Ein-
trag von DFB-Präsident Bernd Neuendorf, 
Staatssekretärin Sandra Boser und bfv-Prä-
sident Ronny Zimmermann in das Goldene 
Buch der Stadt Bruchsal.
Kurt Klumpp

Eintrag ins Goldene Buch der Stadt Bruchsal: 
bfv-Präsident Ronny Zimmermann, Oberbür-
germeisterin Cornelia Petzold-Schick, DFB-
Präsident Bernd Neuendorf und Staatsse-
kretärin Sandra Boser (von links)
 Foto: Kurz Klumpp

Verkaufsoffener Sonntag

Gut besucht war am vergangenen Sonntag, 29. September, das Bruchsaler Herbstfest mit seiner verkaufsoffenen Innenstadt und dem 
verkaufsoffenen Gewerbegebiet „Am Mantel“. Bei strahlendem Sonnenschein bummelten viele Besucher/-innen durch Bruchsal und 
genossen das kulinarische Angebot. Foto: Safranek
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Auf ein Wort 

Liebe Bürgerinnen,
liebe Bürger,
die Hochwasserkatastrophe, die uns im 
August ereilt hat, liegt nun schon einige 
Wochen zurück. Wochen, in denen wei-
terhin Aufräumarbeiten betrieben werden, 
um die immensen Schäden zu beseiti-
gen. Zwar ist äußerlich vieles nicht mehr 
sichtbar, doch wie es in den Häusern und 
Köpfen der Betroffenen aussieht, kön-
nen wir teilweise nur erahnen. Denn viele 
bangen weiterhin um ihre Existenz. Aus 

diesem Grund ist es mir eine Herzensan-
gelegenheit all diejenige einzuladen, die 
von der Hochwasserkatastrophe gebeu-
telt wurden. Aber auch diejenigen, die in 
diesen schweren Stunden unermüdlich 
im Einsatz waren, um zu helfen und dabei 
oftmals auch an ihre eigenen Grenzen ge-
kommen sind.
Es ist an der Zeit „Danke“ zu sagen und 
Ihnen allen eine Auszeit zu geben. Ich 
lade deshalb alle Betroffenen und Helfen-
den aus Heidelsheim recht herzlich ein, 
am kommenden Samstag, ab 17 Uhr, zur 
„Hocketse“ in die Alte Reithalle nach Hei-
delsheim zu kommen. Lassen Sie uns zu-
sammen ein paar unterhaltsame Stunden 
beim gemeinsamen Essen und Trinken 
sowie musikalischer Unterhaltung verbrin-
gen. Vielleicht können wir bei dem geselli-
gen Zusammensein die aktuellen Sorgen 
zumindest kurzzeitig vergessen. Ich freue 
mich, wenn Sie alle zahlreich erscheinen.  
Ein weiterer Termin, der in der nächsten 
Zeit ansteht und zu dem ich Sie alle recht 
herzlich einladen möchte, ist der Quar-
tierspaziergang Weiherberg. Wir treffen 
uns am Donnerstag, 10. Oktober, 17 Uhr, 
in der Weiherbergstraße, Höhe 12-18, zu 

einer gemeinsamen Besichtigung. Ich 
möchte mit Ihnen dabei in den Dialog tre-
ten, wie und wo zusätzlicher Wohnraum 
entstehen kann. Oder gibt es Bedarf an 
neuen Wohntypen? Wo sollen attraktive 
Freiräume erhalten bleiben?
Der Weiherberg ist ein attraktiver Wohn-
standort in Bruchsal. Durch den einsetzen-
den Generationenwechsel und sich verän-
dernde Wohnraumbedürfnisse befindet 
sich das Quartier jedoch in einem Wandel 
und wird der Wohnentwicklung im Bestand 
an vielen Stellen nicht (mehr) gerecht. Wir 
wollen im Rahmen des einstündigen Quar-
tiersspaziergangs mit den Menschen vor 
Ort über die aktuellen Herausforderungen 
und Chancen sprechen, um die Wohnqua-
lität im Quartier zu erhalten und möglichst 
nachhaltig zu verbessern. Deshalb schau-
en Sie vorbei – ich würde mich sehr über 
Ihre Anregungen und Ideen freuen.

Ihre

Cornelia Petzold-Schick

Foto: Hans-Peter SafranekFoto: Hans-Peter Safranek

Stadt Bruchsal prämiert Gewinner/-innen von Stadtradeln
Die Stadt Bruchsal prämierte am 24. Sep-
tember alle Gewinner/-innen des diesjäh-
rigen Stadtradelns auf dem Marktplatz. 
Vom 23. Juni bis zum 13. Juli konnten die 
Radelnden aus Bruchsal wieder zeigen, 
wie viel Energie in ihnen steckt. In diesem 
Jahr waren 1.198 Radelnde in 50 Teams 
aktiv und haben zusammen insgesamt 
201.413 Kilometer zurückgelegt, was ei-
ner Gesamtentlastung von 33 Tonnen CO2 
entspricht. 
Bei den diesjährigen Stadtradel-Stars han-
delte es sich um Laura Theophil und Hol-
ger Rieger, die für ihre Motivation und ihr 
Durchhaltevermögen prämiert wurden. 
Ausgezeichnet wurden zudem noch beste 
Einzelradler/-innen und Kilometer-stärkste 
Teams je Teilnehmer/-innen sowie Schu-
len/Kindergärten beziehungsweise Teams 
der folgenden Kategorien: Bei den Schulen 
belegte die Konrad-Adenauer-Schule den 
ersten Platz, das Justus-Knecht-Gymnasi-

um den zweiten Platz und das Heisenberg-
Gymnasium den dritten Platz in der Ka-
tegorie „Schulen mit den meisten aktiven 
Radelnden“. 
Der Streuobstkindergarten „Mucklas“ be-
legte den ersten Platz und der Paul-Ger-
hardt-Kindergarten den zweiten Platz in der 

Kategorie „Kindergärten mit den meisten 
aktiven Radelnden“. Unter der Kategorie 
„Teams mit den meisten aktiv Radelnden“ 
landete die Konrad-Adenauer-Schule den 
ersten Platz, das Team SEW EURODRIVE 
GmbH & Co. KG den zweiten und das Jus-
tus-Knecht-Gymnasium den dritten Platz.

Die Gewinner/-innen des diesjährigen Stadtradelns Foto: PRAK

„Hocketse“ in Heidelsheim
Nach der schweren Naturkatastrophe 
mit dem Jahrhunderthochwasser ist es 
an der Zeit, „Danke“ zu sagen. Aus die-
sem Grund veranstalten Ortsvorsteher 
Uwe Freidinger und die AG der Heidels-
heimer Vereine am Samstag, 5. Oktober, 

ab 17 Uhr, in der Alten Reithalle eine 
„Hocketse“, zu der Sie und Ihre Familien 
als Betroffene und Helfer/-innen aus Hei-
delsheim alle herzlich eingeladen sind. 
Bei einem gemeinsamen Essen sollen 
die Sorgen der vergangenen Zeit zumin-

dest kurzzeitig vergessen werden und 
für eine Auszeit sorgen. Mit dabei sind 
Fanfarenzug der FFW Heidelsheim mit 
Fahnenschwingern, Seniorenkapelle des 
Musikvereins Obergrombach, Live-Musik 
von Ahjoo und FEßI/DC.
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Fraktionen

CDU
Gemeinderatssitzung vom 24. September
Zum Ergebnis der gemeinsamen Aus-
schreibung mit ForstBW in Sachen Wind-
energieanlagen, erklärte CDU-Stadtrat 
Uwe Freidinger die mehrheitliche Zustim-
mung der Fraktion zur Absicht, mit dem 
erstplatzierten Bewerber einen Gestat-
tungsvertrag abzuschließen. In Zusam-
menhang mit der Errichtung einer Erst-
aufnahmeeinrichtung auf dem Gelände 
der Alten Feuerwehrschule verwies Frakti-
onsvorsitzender Hans-Peter Kistenberger 
auf seine bisherigen Stellungnahmen und 
machte deutlich, dass die notarielle Beur-
kundung des Kaufvertrages noch in die-
sem Jahr erfolgen müsse. Stadträtin Clau-
dia Manke zeigte sich erleichtert, dass mit 
dem Standort Eggerten für den Malteser 
Hilfsdienst eine gute Weiterentwicklungs-
perspektive gegeben sei und stimmte für 
die CDU dem Vorentwurf des Bebauungs-
plans zu. Zum Abschluss der Bebauung 
des Sanierungsgebietes „Innenstadt West 

(Bahnstadt)“ sprach Stadträtin Marika Kra-
mer von einem 15-jährigen Prozess mit 
gutem Abschluss, dankte der Verwaltung 
(insbesondere Herrn Gohl), sowie den In-
vestoren für diese Herkulesarbeit, mit der 
ein neuer Stadtteil entstand. Mit Sport-
halle und neuem Feuerwehrhaus sind nur 
zwei von vielen Errungenschaften verwirk-
licht worden. Die Sanierung kann auch als 
ein Konjunkturprogramm für die Firmen 
der Region betrachtet werden, und die pri-
vaten Hausbesitzer haben mit der Förde-
rung ihre Häuser aufgewertet und neuen 
Wohnraum geschaffen. „Was lange währt, 
wird endlich wahr!“, so Stadtrat und Orts-
vorsteher von Müller zur Umsetzung des 
seit Jahren geforderten Bolzplatzes bei 
der Burgschule in Obergrombach. Stand-
ortsuche und Lärmgutachten hätten die 
Planung verzögert, jetzt aber gibt es ein 
Kleinspielfeld von 10 × 16 m, welches alle 
geforderten Kriterien erfüllt. Zur Sanierung 
des Kindergartens St. Elisabeth begrüßte 

Neustadtrat Martin Siegel den Beschluss-
antrag der Verwaltung, der eine deutliche 
Verbesserung der Gesamtsituation des 
Kindergartens darstelle, mit Schaffung 
neuer Räume, die die zeitgemäßen Vor-
gaben hinsichtlich Arbeitsstättenrichtli-
nien und Pädagogik erfüllen. Für Stadtrat 
Professor Dr. Werner Schnatterbeck ist 
das vorgeschlagene Verfahren der Neu-
berufung der Mitglieder der Kommission 
für Stadtgeschichte eine Konsequenz der 
Geschäftsordnung von 2019 ist, die die 
Amtszeit der Kommission an die des Ge-
meinderates bindet. Die Arbeit in diesem 
Gremium sei keine leichte, dazu sind zu 
viele ausgeprägte Charaktere eingebun-
den, bisher sei es aber immer – mit großer 
Anstrengung – gelungen, eine gute Basis 
der Zusammenarbeit zu sichern. 
Hans-Peter Kistenberger
Fraktionsvorsitzender

SPD
Gemeinderatssitzung vom 24. September
Beim Thema „Windenergie“ gehen wir ge-
meinsam mit Forst BW in den nächsten 
Verfahrensschritt. Es war sinnvoll, hier 
die Kräfte zu bündeln und durch das ge-
meinsame Vorgehen gemeinsame, kon-
krete Verhandlungen zu ermöglichen, die 
hoffentlich sichtbaren Erfolg in Form von 
Windrädern zeigen werden. Der Vertrag 
zwischen Baden-Württemberg und der 
Stadt Bruchsal zum möglichen Betrieb ei-
ner Erstaufnahme für Geflüchtete ist aus-
gestaltet. Wir danken allen Verhandelnden 
für hartnäckige Gespräche, die eine gute 
Ausstattung mit Sozialarbeit, ein Sicher-
heitskonzept, tagesstrukturierende Maß-
nahmen auf fünf Jahre Betrieb befristet 
ermöglichen. Bis 30. November soll auch 

das entsprechende Grundstücksgeschäft 
abgeschlossen sein. Nicht hinnehmbar 
sind für uns Aktionen wie das anonym auf-
gestellte Schild, das einen völlig entgrenz-
ten Vergleich zwischen der möglichen EA 
und dem schrecklichen Ereignis in Solin-
gen zieht. 
Die SPD-Fraktion duldet keinen General-
verdacht gegenüber Menschen, die bis-
her noch nicht einmal deutschen Boden 
betreten haben. Solche Diffamierungen 
schüren Ängste und schaffen keinerlei re-
ale Sicherheit! Hinsichtlich der Reform der 
Grundsteuer stecken wir im gleichen Di-
lemma wie vor Jahren bei der gesplitteten 
Abwassergebühr: hoher bürokratischer 
Aufwand, der nur in Teilen zu mehr Gerech-
tigkeit führt, jedoch auch für Einzelne eine 

deutliche Kostensteigerung hervorbringt. 
Der von der Verwaltung vorgeschlagene 
Hebesatz scheint uns insgesamt mode-
rat. Wir werden ihn jedoch nächstes Jahr 
kritisch evaluieren. Erfreulich ist, dass mit 
dem Kleinspielfeld bei der Burgschule ein 
attraktiver Treffpunkt für Kinder und Ju-
gendliche in Obergrombach entstehen 
wird. Mit Überzeugung zugestimmt haben 
wir den drei Millionen Kapitaleinlagen in 
die Bruchsaler Wohnungsbaugesellschaft, 
die dieser weitere Aktivitäten zur Schaf-
fung günstigen Wohnraums ermöglichen 
wird. 
Ihre SPD-Fraktion im Gemeinderat: 
Martina Füg, Anja Krug, Alexandra Nohl, 
Thomas Rapp, Gerhard Schlegel und 
Fabian Verch.

Für den Inhalt der Fraktionsseiten  
sind die Parteien verantwortlich.

Für die Richtigkeit der Äußerungen übernimmt
die Stadtverwaltung keine Gewähr.
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Die Grünen/Neue Köpfe
Gemeinderatssitzung vom 24. September
Zu Beginn der Sitzung berichtete die Stadt-
verwaltung über das Ergebnis der gemein-
samen Ausschreibung mit ForstBW von 
Windkraftanlagen nördlich der Schnellbahn-
trasse zwischen Heidelsheim und Kraichtal. 
Der Bieter mit dem besten Angebot, die Fir-
ma JUWI, will auf dem Gebiet vsl. 8 Anlagen 
errichten, 3 davon auf Bruchsaler Gemar-
kung. Wir begrüßen dieses Angebot, weil 
damit nicht nur ein Großteil der Bruchsaler 
Haushalte mit erneuerbarem Strom versorgt 
werden kann, sondern zusätzlich städtische 
Pachteinnahmen in 6-stelliger Höhe gene-
riert werden. Weitere Vorteile für die Bürger/-
innen sind die Möglichkeit des Erwerbs von 
Anteilen und die Erstattung eines Teils der 
Stromkosten für direkte Anlieger. Bei der 
Auswahl der Standorte soll außerdem dem 
Landschafts- und Biotopschutz besondere 
Beachtung geschenkt werden.

Als finaler Schritt in der ab Anfang 2025 
wirksamen Neustrukturierung der Grund-
steuer mussten die Gemeinden den Hebes-
atz festlegen. Der beschlossene Hebesatz 
von 215 fand auch unsere Zustimmung, 
weil er aufkommensneutral ist, d.h. von der 
Gesamtheit der Bürger/-innen nicht mehr 
Grundsteuer erhoben wird als früher. Dass 
im Einzelfall auch deutliche Steigerungen 
erfolgen können, ist auf die viel zu geringen 
Grundsteuerbeträge zurückzuführen, die 
in der Vergangenheit von Alteigentümer/-
innen bebauter und – ganz besonders – 
unbebauter Grundstücke gezahlt wurden. 
Die entsprechende Korrektur war 2018 vom 
Bundesverfassungsgericht angemahnt wor-
den. 
Erfreulich entwickeln sich die Verhandlun-
gen zur Erstaufnahmeeinrichtung auf dem 
Weiherberg. Die Gemeindeverwaltung trägt 
durch die aktive und verantwortungsvolle 

Gestaltung der Bedingungen für den Betrieb 
der EA wie auch der anschließenden Wohn-
bebauung dazu bei, das Beste aus den an-
stehenden Veränderungen herauszuholen, 
auf deren grundsätzliches Auftreten die Ge-
meinde keinen Einfluss hat.
Das Ärztehaus wird hoffentlich bald das 
medizinische Angebot erweitern. Auch dem 
Bolzplatz auf dem Tanzberg stimmen wir 
gerne zu, ebenso der Sanierung des Kinder-
gartens St. Elisabeth mit Erweiterung des 
Raumangebots – auch wenn damit leider 
keine Erweiterung des Platzangebots rea-
lisiert wird. Wichtig ist die Kapitalerhöhung 
der Wohnungsbaugesellschaft, damit das 
Wohnen am Schlosspark bald Realität wird 
– so wie das erfolgreich abgeschlossene 
Sanierungsgebiet „Bahnstadt“. Selbstver-
ständlich ist auch die Ausstattung der Feu-
erwehr, die ihre Qualität wieder deutlich ge-
zeigt hat.

Freie Wähler
Gemeinderatssitzung vom 24. September
Mit der gemeinsamen Ausschreibung der 
Stadt Bruchsal und Forst BW wurde der 
Bau der ersten großen Windkraftanlage 
auf Bruchsaler Gemarkung eingeleitet. Mit 
JUWI einer Tochter der MVV-Mannheim 
hat ein regionaler, leistungsstarker An-
bieter gewonnen und wird die Anlage mit 
acht Windrädern im Norden von Bruchsal 
realisieren. Das wirtschaftliche Angebot, 
eine umfassende Bürgerbeteiligung bis zur 
Realisierung, Projekterfahrung in der Regi-
on und verschiedene Beteiligungsmöglich-
keiten waren ausschlaggebend. Natürlich 
sind auch die Ertragsmöglichkeiten für die 
Stadt Bruchsal wichtig. Das ist eine Kom-
pensation und die Chance, diese Gelder für 
die Bürger an anderer Stelle einzusetzen. 
Nicht zuletzt wird mit dieser Anlage ein 
großer Teil des Strombedarfs in Bruchsal 

und im Umland mit erneuerbarer Energie 
abgedeckt. Mit dem Zuschlag beginnt die 
Planungs- und Genehmigungsphase. Bis 
zur ersten Stromlieferung dürften circa 
fünf Jahre vergehen. Die Freien Wähler be-
grüßen die gemeinsame und abgestimm-
te Vorgehensweise und das Ergebnis, 
da nicht der Preis allein maßgebend war. 
Mit der Festsetzung des neuen Hebesat-
zes für die Grundsteuer ist Bruchsal eine 
der ersten Kommunen, die sich auf einen 
konkreten Satz festgelegt hat. Damit wird 
der Vorgabe der „Aufkommensneutralität“ 
entsprochen. In den Vorberatungen wurde 
deutlich, dass Gewerbegrundstücke mit ei-
ner deutlichen Reduzierung der bisher be-
zahlten Grundsteuern rechnen können. Die 
Stadtverwaltung schätzt diesen Betrag auf 
circa eine Million Euro! Die Freien Wähler 
haben den Antrag gestellt, die Festsetzung 

unter Berücksichtigung dieser erheblichen 
Entlastung für Gewerbegrundstücke mit 
dem Ziel der „Aufkommensneutralität für 
Wohnbaugrundstücke“ noch einmal zu 
überprüfen. Unser Antrag wurde von der 
Mehrheit abgelehnt. Wir bedauern, dass 
vor der Beschlussfassung nicht intensiver 
hierüber diskutiert und mit Zahlen neu ge-
rechnet werden konnte. Fakt ist jetzt, dass 
die Wohnbaugrundstücke und damit auch 
alle Mieter und Bewohner mit circa einer 
Million mehr belastet werden, als das vor 
der Reform der Grundsteuer der Fall war. 
Der ebenfalls beschlossenen Überprüfung 
der tatsächlichen Ergebnisse vor der Som-
merpause 2025 sehen wir mit großem Inte-
resse entgegen. Vielleicht gelingt es dann, 
eine gerechtere Verteilung zu finden. 
Roland Foos
Fraktionsvorsitzender der Freien Wähler

AfD/uBiB
Gemeinderatssitzung vom 24. September
Die geplante Landeserstaufnahmeeinrich-
tung für Geflüchtete auf dem Areal der alten 
Landesfeuerwehrschule stieß bei der letzten 
Gemeinderatssitzung zurecht auf großes 
Interesse in der Bürgerschaft. Gegenstand 
war nicht das »ob«, sondern das »wie«. Die 
Stadtverwaltung stellte hierzu eine Absichts-
erklärung vor, die sie mit dem Land Baden-
Württemberg ausgehandelt hat und von allen 
Fraktionen, mit Ausnahme von AfD und einer 
einzelnen Stadträtin, angenommen wurde. 
So weit, so schlecht, denn Absichtserklärun-
gen sind rechtlich nicht bindend und damit 
wertlos. Doch was steht in diesem »Letter of 
Intent«, den die OB (Grüne) voller Stolz vor-
getragen hat? Neben einem Kaufrecht des 

Geländes der Stadt nach Nutzung im Jahr 
2031, sollen die Flüchtlinge auf Kosten des 
Landes, damit gleichsam zulasten des Steu-
erzahlers, nahezu vollkommen abgeschottet 
werden: Videoüberwachung, 24-Stunden-
Sicherheitsdienst, medizinische Versorgung 
sowie Kinder- und Sozialbetreuung innerhalb 
der Anstalt, Polizeiaufstockung, Streetworker 
und ein eigener Bus-Shuttle zum Bahnhof. 
Diese Maßnahmen zeigen erstens, dass 
sich die Sicherheitslage bei den Massen an 
Flüchtlingen dramatisch verschärft und zwei-
tens, dass sich alle Fraktionen durch ihre Zu-
stimmung darum bewusst sind, selbst wenn 
öffentlich oftmals anderes behauptet wird. 
Schließlich sollen in der Unterkunft zwar 
gleichzeitig 500 Flüchtlinge untergebracht 

sein, jedoch über die Zeit hinweg durch den 
Wechselzyklus insgesamt 15.000 oder mehr 
die Erstaufnahmeeinrichtung durchlaufen. 
Dieses Sicherheitsrisiko ist den Bruchsalern 
nicht zuzumuten. Die AfD-Fraktion war von 
Beginn an gegen das Flüchtlingsheim am 
Weiherberg und wird auch gegen jede weitere 
Aufnahme von Flüchtlingen in Bruchsal sein!  
Bedauerlich ist weiterhin, dass der Antrag aus 
der letzten Legislatur der AfD/uBiB-Fraktion 
zu einem Bürgerentscheid über die Errichtung 
von Windindustrieanlagen in Bruchsal abge-
lehnt wurde. Die kurze Debatte zum beantrag-
ten Bürgerentscheid wurde lediglich auf for-
meller und nicht auf sachlicher Ebene geführt.  
Dr. Bernd Reißer
stellv. Vorsitzender AfD-Fraktion
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Amtliche Bekanntmachungen

Satzung der Stadt Bruchsal über die Aufhebung der 
Sanierungssatzung „Innenstadt Nord-West“
Aufgrund des § 162 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das 
zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 
2023 I Nr. 394) geändert worden ist hat der Gemeinderat der Stadt 
Bruchsal in seiner Sitzung am 24.09.2024 folgende Satzung be-
schlossen:

§ 1
Die Satzung der Stadt Bruchsal über die förmliche Festlegung des Sa-
nierungsgebietes „Innenstadt Nord-West“ vom 26.11.2013, im Amts-
blatt am 05.12.2013 bekannt gemacht, mit 1. Erweiterung Beschluss 
am 28.07.2015, im Amtsblatt bekannt gemacht am 03.09.2015, mit 
2. Erweiterung Beschluss am 28.06.2016, im Amtsblatt bekannt ge-
macht am 15.09.2016 und 3. Erweiterung Beschluss am 24.04.2018, 
im Amtsblatt bekannt gemacht am 04.05.2018, Verlängerung der 
Durchführungsfrist mit Beschluss vom 28.06.2022, im Amtsblatt be-
kannt gemacht am 07.07.2022 wird aufgehoben. Der Lageplan ist 
Bestandteil der Satzung.

§ 2
Diese Satzung wird gemäß § 162 Abs. 2 Satz 4 BauGB mit ihrer Be-
kanntmachung rechtsverbindlich.

Ausfertigung:
Die Übereinstimmung dieser Satzung mit dem Gemeinderatsbe-
schluss vom 24.09.2024 wird bestätigt.
Bekanntmachungshinweise:

Hinweis gemäß § 215 BauGB:
Unbeachtlich werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung 

der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verlet-

zung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans 
und des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Sat-
zung schriftlich gegenüber der Stadt unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.
Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 GemO:
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung Baden-Württemberg (GemO) oder auf 
Grund der GemO zu Stande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

2. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der in Satz 1 
genannten Frist die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss be-
anstandet hat oder die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-

schrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sach-
verhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann die-
se Verletzung geltend machen.

Bruchsal, den 25.09.2024

gez. Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Ärztehaus an 
der Fürst-Stirum-Klinik“, Gemarkung Bruchsal 
Örtliche Bauvorschriften für den räumlichen Geltungsbereich des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Ärztehaus an der Fürst-Sti-
rum-Schule“, Gemarkung Bruchsal 
Hier: Veröffentlichung der Planunterlagen
Der Gemeinderat der Stadt Bruchsal hat in seiner öffentlichen Sit-
zung am 24.09.2024 die Beteiligung der Öffentlichkeit und der Be-
hörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. §§ 3 Abs. 2 
und 4 Abs. 2 BauGB beschlossen.
Dies wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Der vorhabenbezogene Bebauungplan „Ärztehaus an der Fürst-Sti-
rum-Klinik“ ersetzt nach seinem Inkrafttreten den Bebauungsplan 
„Fürst-Stirum-Klinik“, in Kraft getreten am 21.06.2024, in seinem Gel-
tungsbereich.
Ziel und Zweck der Planung ist Fläche für Ärzte, medizinische Dienst-
leistungen, Wohnen sowie ergänzende Nutzungen (Bäckerei, Apo-
theke) zu schaffen.
Westlich der Fürst-Stirum-Klinik soll im Bereich des derzeit als Stell-
platzfläche genutzten Bereiches eine Bebauung ermöglicht werden. 
Ergänzend zur angrenzenden Klinik soll die Nutzung im westlichen 
Bereich um ein Ärztehaus ergänzt werden. Neben Arztpraxen werden 
auch andere Anlagen und Einrichtungen für gesundheitliche Zwecke 
bzw. mit gesundheitlichem bzw. medizinischem Bezug zugelassen. 
Neben der medizinischen Hauptnutzung sollen untergeordnet auch 
beschränkt Wohnraum bzw. die der Versorgung des Gebietes dienen-
de Läden sowie eine zur Hauptnutzung untergeordnete Gastronomi-
enutzung mit Außenbewirtschaftung im Erdgeschoss ermöglicht 
werden. Zudem soll eine Regelung der Gebäudehöhe, insbesondere 
im Bereich der Gutleutstraße erfolgen.
Das Plangebiet hat eine Fläche von ca. 4.470m² und wird begrenzt:
• im Norden durch das Grundstück Heidelberger Str. 6 (FlstNr. 

8640/4), Teile der Flst. Nr. 16989/3 und die Robert-Koch-Straße
• im Osten durch die Gebäude und das Parkhaus der Fürst-Stirum-

Klinik
• im Süden durch das Grundstück Schönbornstraße 38, FlstNr. 8579
• im Westen durch die Heidelberger Straße
Die genaue Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches ist der 
Plandarstellung am Ende des Textes zu entnehmen:
Der Planentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans wird zu-
sammen mit den Entwürfen der textlichen Festsetzungen, der Sat-
zung und der Begründung sowie der Fachgutachten in der Zeit vom
Montag, 07. Oktober 2024 bis einschließlich Freitag, 08. November 
2024 veröffentlicht.
Die Unterlagen können auf der Internetseite der Stadt Bruchsal unter 
https://www.bruchsal.de/leben/bauen+_+wohnen/Bauleitplanung 
(Bebauungspläne im Verfahren) eingesehen werden.
Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet werden die Unterlagen 
im Sinne von § 3 Abs. 2 S. 1 BauGB in Form einer öffentlichen Ausle-
gung als andere leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit im oben 
genannten Zeitraum beim Bürgermeisteramt der Stadt Bruchsal im 
Rathaus am Otto-Oppenheimer-Platz, Otto-Oppenheimer-Platz 5, 
Erdgeschoss, Raum B 024, während der Dienststunden:
Montag 8.00 Uhr – 16.00 Uhr
Mittwoch und Freitag 8.00 Uhr – 13.00 Uhr
Donnerstag  8.00 Uhr – 17.00 Uhr
zur Verfügung gestellt.
Während des Veröffentlichungszeitraums können Anregungen und 
Stellungnahmen vorgebracht werden. Diese sollen vorzugsweise 
elektronisch per E-Mail an stadtplanungsamt@bruchsal.de einge-
reicht werden. Darüber hinaus können die Stellungnahmen auch 
schriftlich (Stadtplanungsamt Bruchsal, Otto-Oppenheimer-Platz 5, 
76646 Bruchsal) oder zur Niederschrift, abgegeben werden.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan unbe-
rücksichtigt bleiben.
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Es wird darauf hingewiesen, dass der vorhabenbezogene Bebau-
ungsplan als Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13a 
BauGB aufgestellt wird. Gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 13 Abs. 3 
Satz 1 BauGB wird von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, 
von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe nach 
§3Abs. 2, Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informati-
onen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung 
nach § 10a Abs. 1 BauGB abgesehen; § 4c BauGB ist nicht anzu-
wenden.

Räumlicher Geltungsbereich (ohne Maßstab)

Bruchsal, den 25.09.2024

gez. Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

Bebauungsplan „Tanzberg –  
Änderung I“, Gemarkung Obergrombach
Hier: Aufstellungsbeschluss und Veröffentlichung der Planunterla-
gen
Der Gemeinderat der Stadt Bruchsal hat gemäß § 2 BauGB in seiner 
öffentlichen Sitzung am 24.09.2024 die Aufstellung des Bebauungs-
planes „Tanzberg – Änderung I“, Gemarkung Obergrombach im be-
schleunigten Verfahren nach § 13a BauGB sowie die Beteiligung der 
Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 BauGB 
i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB beschlossen.
Dies wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Ziel und Zweck der Planung ist die Schaffung der planungsrechtli-
chen Voraussetzungen für die Errichtung eines öffentlichen Fußball-
Kleinspielfeldes auf dem Gelände der Burgschule in Obergrombach.
Das Plangebiet hat eine Fläche von 397 m² und wird begrenzt:
• im Norden durch eine Teilfläche des im Eigentum der Stadt Bruch-

sal stehenden Flst. Nr. 6479 (befestigte Fläche des Schulhofes der 
Burgschule).

• im Osten durch eine weitere Teilfläche des städtischen Flst. Nr. 
6479.

• im Süden ebenfalls durch eine Teilfläche des im Eigentum der 
Stadt Bruchsal stehenden Grundstücks mit der Flst. Nr. 6479 (Teil-
bereich der Grünfläche auf dem Gelände der Burgschule).

• im Westen durch eine weitere Teilfläche des städtischen Flur-
stücks mit der Flst. Nr. 6479 (Teilbereich der Grünfläche auf dem 
Gelände der Burgschule)

Die genaue Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches ist der 
Plandarstellung zu entnehmen:

Räumlicher Geltungsbereich (ohne Maßstab)

Der Planentwurf des Bebauungsplanes wird zusammen mit den Ent-
würfen der textlichen Festsetzungen, der Satzung und der Begrün-
dung sowie der Fachgutachten in der Zeit vom Montag, 07. Oktober 
2024 bis einschließlich Freitag, 08. November 2024 veröffentlicht.
Die Unterlagen können auf der Internetseite der Stadt Bruchsal unter 
https://www.bruchsal.de/leben/bauen+_+wohnen/Bauleitplanung 
(Bebauungspläne im Verfahren) eingesehen werden.
Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet werden die Unterlagen 
im Sinne von § 3 Abs. 2 S. 1 BauGB in Form einer öffentlichen Ausle-
gung als andere leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit im oben 
genannten Zeitraum beim Bürgermeisteramt der Stadt Bruchsal im 
Rathaus am Otto-Oppenheimer-Platz, Otto-Oppenheimer-Platz 5, 
Erdgeschoss, Raum B 024, während der Dienststunden:
Montag 8.00 Uhr – 16.00 Uhr
Mittwoch und Freitag 8.00 Uhr – 13.00 Uhr
Donnerstag  8.00 Uhr – 17.00 Uhr
zur Verfügung gestellt.
Während des Veröffentlichungszeitraumes können Anregungen und 
Stellungnahmen vorgebracht werden. Diese sollen vorzugsweise 
elektronisch per E-Mail an stadtplanungsamt@bruchsal.de einge-
reicht werden. Darüber hinaus können die Stellungnahmen auch 
schriftlich (Stadtplanungsamt Bruchsal, Otto-Oppenheimer-Platz 5, 
76646 Bruchsal) oder zur Niederschrift abgegeben werden.
Gemäß § 4a (5) BauGB können nicht fristgerecht abgegegebene 
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan un-
berücksichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass der Bebauungsplan im beschleunig-
ten Verfahren als Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13a 
BauGB aufgestellt wird. Gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 13 
Abs. 3 S. 1 BauGB wird von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, 
von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe nach 
§3Abs. 2 S. 4 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen 
verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach 
§ 10a Abs. 1 BauGB abgesehen; § 4c BauGB ist nicht anzuwenden.

Bruchsal, den 25.09.2024
gez. Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

Satzung über die Erhebung der Grundsteuer und  
Gewerbesteuer (Hebesatzsatzung)
Stadtverwaltung Bruchsal
24.09.2024
Auf Grund von § 4 der Gemeindeordnung und §§ 2 und 9 des Kommu-
nalabgabengesetzes für Baden-Württemberg in Verbindung mit §§1, 
50 und 52 des Landesgrundsteuergesetzes für Baden-Württemberg 
und §§ 1, 4 und 16 des Gewerbesteuergesetzes hat der Gemeinderat 
der Stadt Bruchsal am 24.09.2024 folgende Satzung beschlossen:
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§ 1 Steuererhebung
1. Die Stadt Bruchsal erhebt von dem in ihrem Gebiet liegenden 

Grundbesitz Grundsteuer nach den Vorschriften des Landes-
grundsteuergesetzes für Baden-Württemberg.

2. Sie erhebt Gewerbesteuer nach den Vorschriften des Gewer-
besteuergesetzes von den stehenden Gewerbebetrieben mit 
Betriebsstätte in der Stadt Bruchsal und den Reisegewerbetrei-
benden mit Mittelpunkt der gewerblichen Tätigkeit in der Stadt 
Bruchsal.

§ 2 Steuerhebesätze
Die Hebesätze werden festgesetzt
1. für die Grundsteuer
 a)  für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft (Grundsteuer A) 

auf 215 v.H.,
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 215 v.H.,
2. für die Gewerbesteuer auf 380 v.H.
der Steuermessbeträge.

§ 3 Geltungsdauer
Die in § 2 festgelegten Hebesätze gelten erstmals für das Kalender-
jahr 2025.

§ 4 Grundsteuerkleinbeträge
Grundsteuerkleinbeträge im Sinne des § 52 Abs. 2 des Landesgrund-
steuergesetzes für Baden-Württemberg werden fällig
a)  am 15. August mit ihrem Jahresbetrag, wenn dieser 15 Euro nicht 

übersteigt;
b)  am 15. Februar und 15. August zu je einer Hälfte ihres Jahresbe-

trags, wenn dieser 30 Euro nicht übersteigt.

§ 5 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.01.2025 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Sat-
zung über die Erhebung der Grundsteuer und Gewerbesteuer vom 
26.09.2023 außer Kraft.

Hinweis
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder von 
aufgrund der GemO erlassener Verfahrens- und Formvorschriften 
beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO 
unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch und unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, 
innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung 
gegenüber der Stadt Bruchsal geltend gemacht worden ist. Wer die 
Jahresfrist verstreichen lässt, ohne tätig zu werden, kann eine etwai-
ge Verletzung gleichwohl auch später geltend machen, wenn
• die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung verletzt worden sind oder
• die Oberbürgermeisterin / der Bürgermeister dem Beschluss nach 

§ 43 GemO wegen Gesetzeswidrigkeit widersprochen hat oder
• vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 

beanstandet oder eine dritte Person die Verletzung gerügt hat.

Ausgefertigt:
Bruchsal, den 26. September 2024

gez. Andreas Glaser
Bürgermeister

Bebauungsplan „Rettungswache im Eggerten“, 
Gemarkung Bruchsal
Örtliche Bauvorschriften für den räumlichen Geltungsbereich  
des Bebauungsplans „Rettungswache“, Gemarkung Bruchsal
Hier: Frühzeitige Beteiligung
Der Gemeinderat der Stadt Bruchsal hat in seiner öffentlichen Sit-
zung am 24.09.2024 die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB durch öffentliche Auslegung und die früh-
zeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB für den Bebauungsplan mit örtlichen 
Bauvorschriften „Rettungswache im Eggerten“ beschlossen.
Dies wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Der Bebauungplan „Rettungswache im Eggerten“ ersetzt nach sei-
nem Inkrafttreten den Bebauungsplan „Silberhölle Eggerten“, in Kraft 
getreten am 14.02.1987, in seinem Geltungsbereich.
Ziel und Zweck der Planung ist die Schaffung eines dauerhaften 
Standortes für eine Rettungswache. Das Plangebiet hat eine Fläche 
von ca. 2.800 m² und wird begrenzt:
• im Norden durch die Flurstücke Nr. 2692 und 2692/3
• im Osten durch das Flurstück Nr. 18668
• im Süden durch die Straße Eggerten, Flurstück Nr. 22704
• im Westen durch die Straße Eggerten, Flurstück Nr. 22456

Die genaue Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches ist der 
Plandarstellung zu entnehmen:

Räumlicher Geltungsbereich (ohne Maßstab)

Der Planentwurf des Bebauungsplans und der Örtliche Bauvorschrif-
ten wird in der Zeit vom Montag, 07. Oktober 2024 bis einschließlich 
Freitag, 08. November 2024 veröffentlicht.
Die Unterlagen können auf der Internetseite der Stadt Bruchsal unter 
https://www.bruchsal.de/leben/bauen+_+wohnen/Bauleitplanung 
(Bebauungspläne im Verfahren) eingesehen werden.
Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet werden die Unterlagen 
im Sinne von § 3 BauGB in Form einer öffentlichen Auslegung als an-
dere leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit im oben genannten 
Zeitraum beim Bürgermeisteramt der Stadt Bruchsal im Rathaus am 
Otto-Oppenheimer-Platz, Otto-Oppenheimer-Platz 5, Erdgeschoss, 
Raum B 024, während der Dienststunden:
Montag 8.00 Uhr – 16.00 Uhr
Mittwoch und Freitag  8.00 Uhr – 13.00 Uhr
Donnerstag  8.00 Uhr – 17.00 Uhr
zur Verfügung gestellt.
Während des Veröffentlichungszeitraumes können Anregungen und 
Stellungnahmen vorgebracht werden. Diese sollen vorzugsweise 
elektronisch per E-Mail an stadtplanungsamt@bruchsal.de einge-
reicht werden. Darüber hinaus können die Stellungnahmen auch 
schriftlich (Stadtplanungsamt Bruchsal, Otto-Oppenheimer-Platz 5, 
76646 Bruchsal) oder zur Niederschrift abgegeben werden. Sollte 
eine persönliche Erläuterung der Planinhalte gewünscht werden, be-
steht auch die Möglichkeit, telefonisch (Tel.: 07251 79-522) einen 
Termin zur Einsichtnahme zu vereinbaren.
Gemäß § 4a Abs. 5 BauGB können nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan 
unberücksichtigt bleiben.
Bruchsal, den 25.09.2024
gez. Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

Vereinsauflösung
Der Verein „Bürger für die Erhaltung des Naherholungsgebietes Wei-
herberg“ ist aufgelöst. Seine Gläubiger werden hiermit aufgefordert, 
ihre Ansprüche bei dem Liquidator anzumelden.
Bruchsal, den 30.09.2024
Ulrike Hassler, Weiherbergstraße 77, 76646 Bruchsal

Aus dem Gemeinderat

Gemeinderat 24. September 2024
TOP2 Antrag der Fraktion AfD/uBiB Zusammenstellung der bisheri-
gen Meilensteine, Veranstaltungen und Beschlüsse des Gemeinde-
rates zum Thema Windenergie
Der Gemeinderat hat mehrheitlich die Durchführung eines Bürgerent-
scheides nach § 21 Abs. 1 der Gemeindeordnung (GemO) über die 
Errichtung von Windkraftanlagen auf dem Gemeindegebiet Bruchsal 
abgelehnt. In der Sitzung des Gemeinderates vom 4. Juni 2024 bean-
tragte die Fraktion AfD/uBiB die Entscheidung des Gemeinderates über 
die Durchführung eines Bürgerentscheides über die Frage, ob auf dem 
Gemeindegebiet Bruchsal Windkraftanlagen errichtet werden sollen.
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TOP3 Vertrag über den Betrieb einer Erstaufnahmeeinrichtung des 
Landes für Flüchtlinge auf dem Grundstück der alten Landesfeuer-
wehrschule
Mit klarer Mehrheit hat der Gemeinderat der vorliegenden Fassung 
der Vereinbarung zum Betrieb einer temporären Erstaufnahmeein-
richtung auf dem Gelände der Alten Feuerwehrschule zugestimmt.
Der Gemeinderat ermächtigt die Verwaltung, gegebenenfalls gering-
fügige Änderungen oder Ergänzungen in der Vereinbarung mit dem 
Land zu verhandeln und aufzunehmen, sofern die Vereinbarung da-
durch nicht an wesentlichen Punkten abgeändert wird.
TOP4 Satzung über die Erhebung der Grundsteuer und Gewerbe-
steuer (Hebesatzsatzung) 
Mehrheitlich hat der Gemeinderat die Satzung über die Erhebung der 
Grundsteuer und Gewerbesteuer (Hebesatzsatzung) zum 1. Januar 
2025 mit einem Grundsteuerhebesatz von jeweils 215 von Hundert 
für die Grundsteuer A und B verabschiedet. Ebenfalls eine Mehrheit 
fand der Auftrag an die Verwaltung, in der letzten Sitzung vor der 
Sommerpause 2025 eine erste Evaluation der neuen Grundsteuerhe-
besätze öffentlich vorzulegen.
TOP5 Vorhabenbezogener Bebauungsplan und örtliche Bauvor-
schriften „Ärztehaus an der Fürst-Stirum-Klinik“, Bruchsal 
Einstimmig haben die Stadträte/-innen den Entwurf des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplans „Ärztehaus an der Fürst-Stirum-Klinik“ mit 
örtlichen Bauvorschriften und den Vorhaben- und Erschließungsplan 
gebilligt. Damit ist der Grundstein für die Errichtung eines dreige-
schossigen Geschäftshauses gelegt, das Flächen für Ärzte, medizi-
nische Dienstleistungen, Wohnen und ergänzende Nutzungen (Bä-
ckerei, Apotheke) auf etwa 3.800 Quadratmetern Geschossfläche 
beinhaltet. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan „Ärztehaus an 
der Fürst-Stirum-Klinik“ wird nach seinem Inkrafttreten in Teilen den 
bisherigen Bebauungsplan „Fürst-Stirum-Klinik“ ersetzen.
TOP6 Bebauungsplan „Tanzberg - Änderung I“ (Bolzplatz), Gemar-
kung Obergrombach
Einstimmig hat sich der Gemeinderat für die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes „Tanzberg – Änderung I“ ausgesprochen. Damit ist der 
erste Schritt getan, um im Stadtteil Obergrombach eine Bolzplatzan-
lage für Kinder und Jugendliche zu errichten. Aufgrund des Fehlens 
eines entsprechenden Angebotes ist dies ein seit längerer Zeit ge-
hegter politischer Wunsch.
TOP7 Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften „Rettungswa-
che im Eggerten“, Bruchsal
Ebenfalls mit einem einstimmigen Beschluss hat der Gemeinderat 
einen weiteren Bebauungsplan auf den Weg gebracht. Die Stadträte/-
innen stimmten dem Vorentwurf des Bebauungsplanes „Rettungs-
wache im Eggerten“ und der örtlichen Bauvorschriften„ zu. Damit hat 
der seit Jahren andauernde Prozess einer Standortsuche sein Ende 
gefunden. Der Malteser Hilfsdienst (MHD) hat jetzt einen Standort 
für den Bau seiner Rettungswache. Der Bebauungsplan “Rettungs-
wache im Eggerten„ ersetzt nach seinem Inkrafttreten in Teilen den 
bisherigen Bebauungsplan “Silberhölle-Eggerten.
TOP8 Sanierung „Innenstadt Nord-West“ - Aufhebung der Sanie-
rungssatzung
Der Gemeinderat hat die Abrechnung und den Schlussbericht zur 
Sanierungsmaßnahme „Innenstadt Nord-West“ zur Kenntnis ge-
nommen. Einstimmig hat er zudem beschlossen, die Sanierungs-
satzung vom 26. November 2013 einschließlich der Erweiterungen 
von 2015, 2016 und 2018 aufzuheben. Das Sanierungsgebiet wurde 
am 27. März 2013 in das Bund-Länder-Sanierungsprogramm „Akti-
ve Stadt- und Ortsteilzentren (ASP)“ aufgenommen. Mit Umschich-
tungsbescheid vom 26. April 2023 wurde die Maßnahme in das 
Landessanierungsprogramm überführt. Der Durchführungszeitraum 
der Maßnahme endete zum 30. April 2024. Die Stadtverwaltung hat 
dem Land Baden-Württemberg die Schlussabrechnung fristgerecht 
vorgelegt. Für die Durchführung der Maßnahme wurden insgesamt 
förderfähige Kosten von knapp 8,9 Millionen Euro verausgabt.
TOP9 Sanierung Kindergarten St. Elisabeth Bruchsal – Vorstellung 
der Sanierungsvarianten
Die Realisierung der Sanierung und Erweiterung des Kindergartens 
St. Elisabeth in Bruchsal nimmt Kontur an. Mit einem einstimmigen 
Beschluss haben sich die Stadträte/-innen für die Variante eine ent-
schieden. Diese sieht eine kleine Erweiterung des Kindergartens im 
nord-westlichen Teil des Gebäudes vor, wodurch der Kindergarten 
eine effektive Nutzfläche von circa 30 Quadratmetern gewinnt. Die 
Erweiterung soll zudem unterkellert werden, um im unterkellerten 
Bereich zusätzliche unbeheizte Stau- und Lagerfläche zu schaffen. Die 
Ergänzung des Gebäudes hat zur Folge, dass im Bestand eine kom-
plette Neuanordnung der Gruppen- und Intensivräume ermöglicht wird 
und im Eingangsbereich des Gebäudes ein neuer Raum (Mehrzweck-
raum) mit circa 38 Quadratmetern geschaffen werden kann.
TOP10 Fortschreibung des Generalentwässerungsplans mit der hy-
drodynamischen Überrechnung und der Schmutzfrachtberechnung 
für das Einzugsgebiet der Kläranlage Bruchsal

Einstimmig hat der Gemeinderat die Durchführung der Fortschrei-
bung des Generalentwässerungsplans mit der hydrodynamischen 
Überrechnung und der Schmutzfrachtberechnung für das Einzugs-
gebiet der Kläranlage Bruchsal beschlossen.
TOP11 Kapitalerhöhung der Bruchsaler Wohnungsbaugesellschaft mbH
Einstimmig fiel das Votum des Gemeinderates aus, mit dem er die 
Oberbürgermeisterin ermächtigt in der Gesellschafterversammlung 
der Bruchsaler Wohnungsbaugesellschaft mbH, einer Kapitalauf-
stockung durch eine Bareinlage in Höhe von drei Millionen Euro 
zuzustimmen. Voraussetzung ist, dass ausschließlich der Gesell-
schafterin Stadt Bruchsal ein Anspruch auf die Rückzahlung dieser 
Kapitalerhöhung in die Kapitalrücklage zusteht.
TOP12 Durchführung und finanzielle Förderung des Eurofestivals 
Zupfmusik 2026 in Bruchsal
Das nächste große Musiktreffen steht schon im Veranstaltungs-
kalender der Stadt Bruchsal. Einstimmig hat der Gemeinderat be-
schlossen 30.000 Euro für die Durchführung des Eurofestivals Zupf-
musik in Bruchsal im Mai 2026 bereitzustellen.
TOP13 Neuberufung der Mitglieder der Kommission für Stadtgeschichte
Einstimmig bei drei Enthaltungen hat der Gemeinderat die Mitglieder 
der Kommission für Stadtgeschichte in unveränderter Zusammen-
setzung für die Jahre 2024 bis 2029 in ihr Amt berufen.
TOP14 Beschaffung von Notebooks für den Betrieb der Stadtver-
waltung - Zustimmung zur Ausschreibung
Der Gemeinderat bringt mit einem einstimmigen Votum die Ausschrei-
bung zur Beschaffung von 175 Notebooks für den städtischen Dienst-
betrieb auf den Weg. Notwendig ist dies durch die unvermeidbare 
Umstellung aller Windows Endgeräte auf „Windows 11 Enterprise“ 
bis Oktober 2025. Die Anforderungen (Hardwarevoraussetzungen) an 
PCs und Notebooks seitens „Windows 11“ sind höher und restriktiver 
als sie es unter „Windows 10“ waren. Besonders ältere Endgeräte, die 
noch mit „Windows 7“ beschafft wurden, sind nicht mehr mit „Win-
dows 11“ kompatibel und müssen ausgetauscht werden.
TOP15 Freigabe zur Ausschreibung der Beschaffung von einem 
Einsatzleitwagen (ELW 1) für die Freiwillige Feuerwehr Bruchsal
Die Freiwillige Feuerwehr Bruchsal erhält einen neuen Einsatzleitwa-
gen (ELW 1). Einstimmig hat der Gemeinderat die Freigabe der Aus-
schreibung gegeben.
TOP16 Freigabe zur Ausschreibung der Beschaffung von neu-
er Atemschutztechnik für die Freiwillige Feuerwehr Bruchsal und 
Verwendung nicht verbrauchter Mittel zur Beschaffung von Digital-
funktechnik für die Freiwillige Feuerwehr Bruchsal
Des Weiteren hat der Gemeinderat einstimmig die Freigabe der Aus-
schreibung zur Beschaffung neuer Atemschutztechnik und zur Be-
schaffung neuer Funktechnik für die Freiwillige Feuerwehr Bruchsal 
beschlossen.
TOP17 Umgestaltung des Bahnhofumfeldes inklusive Neubau ei-
nes Zentralen Omnibusbahnhofs – Vergabe von Bauleistungen
Einstimmig hat der Gemeinderat die Vergabe der Bauarbeiten zur 
Umgestaltung des Bruchsaler Bahnhofsumfelds inklusive des Neu-
baus eines Zentralen Omnibusbahnhofs (ZOB) beschlossen. Das 
Auftragsvolumen beläuft sich auf knapp 7,6 Millionen Euro.
TOP18 Generalsanierung Albert-Schweitzer-Realschule und Pesta-
lozzi-Förderschule Haushaltsvorgriff
Einstimmig hat der Gemeinderat eine überplanmäßige Ausgabe zur 
Finanzierung der Generalsanierung der Albert-Schweitzer-Realschu-
le und der Pestalozzi-Förderschule von 450.000 Euro im Rahmen 
eines Haushaltsvorgriffs beschlossen. Der Kostenrahmen für die 
Gesamtmaßnahme erhöht sich dadurch nicht.
TOP19 Veräußerung des Grundstücks Flst.Nr. 25883, Christian-
Pähr-Straße, Bruchsal
Das 1.192 Quadratmeter große, in städtischem Besitz befindliche 
Flurstück Nummer 25883 - Gebäude- und Freifläche Christian-Pähr-
Straße wird an die Firma SEW Immobilien GmbH zu einem Kaufpreis 
von 95.360 Euro (80 Euro/Quadratmeter) veräußert. Das hat der Ge-
meinderat einstimmig beschlossen.
TOP20 Verzicht auf die Ausübung des Vorkaufsrechts 504/1.000 
Miteigentumsanteil am Grundstück Flst.Nr. 25792, Marianne-
Kirchgessner-Straße 22 in Bruchsal

TOP 21 Verzicht auf die Ausübung des Vorkaufsrechts Grundstück 
Flst.Nr. 6933/2, Bergstraße 89 in Bruchsal
Jeweils einstimmig hat der Gemeinderat beschlossen, auf die Aus-
übung des im Grundbuch eingetragenen Vorkaufsrechts zu ver-
zichten: Mit Kaufvertrag vom 14. August 2024 wurde ein Anteil von 
50/100 des Miteigentumsanteils am Grundstück Flurstück Nummer 
25792 mit 321 Quadratmeter Gebäude- und Freifläche Marianne-
Kirchgessner-Straße 22 veräußert. Mit Kaufvertrag vom 12. August 
2024 wurde das Grundstück Flurstück Nummer 6933/2 mit 1.191 
Quadratmeter Gebäude- und Freifläche Bergstraße 89 veräußert. 
Hier bestand das Vorkaufsrechts für die Vereinigten Stiftungen
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Stellenausschreibungen
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Als größte Stadt des Landkreises Karlsruhe ist Bruchsal ein Mit-
telzentrum für die umliegenden Gemeinden. Mit unseren über 750 
Mitarbeiter/-innen gestalten wir in den unterschiedlichsten Berei-
chen gemeinsam das unmittelbare Lebensumfeld unserer Bürgerin-
nen und Bürger.

Was bieten wir Ihnen?
Unseren Schwerpunkt legen wir auf die Entfaltung der Fähigkeiten 
unserer Mitarbeiter/-innen. Bei uns erwartet Sie ein Personalent-
wicklungskonzept zur persönlichen Weiterentwicklung Ihrer Stärken 
und Talente. Es beinhaltet unter anderem Fortbildungs- und Qualifi-
zierungslehrgänge sowie ein Gesundheitsmanagement. Außerdem 
bieten wir flexible Arbeitszeitmodelle, die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf, eine leistungsgerechte Bezahlung, Zuschüsse zum ÖPNV, 
die Möglichkeit eines Fahrradleasings und die im öffentlichen Dienst 
üblichen Sozialleistungen, insbesondere ZVK-Betriebsrente, an.

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin:

Mehrere Hausmeister/-innen und  
Hausmeisterspringer/-innen (m/w/d)

(bis Entgeltgruppe 6 TVöD)
– Stellenkennziffer 2024-0110 –

Bewerbungsschluss: 6. Oktober 2024
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Koordi-
nation und Betreuung der Reinigungskräfte in Zusammenarbeit mit 
dem Gebäudemanagement, die Kontrolle der technischen Anlagen 
und Geräte, Kleinreparaturen sowie der Überwachungs- und Schließ-
dienst an und in unterschiedlichen Gebäuden und den dazugehöri-
gen Außenanlagen.

Mitarbeiter/-innen (m/w/d) 
für die Kommunale Schulkindbetreuung 

in Teilzeit (sieben bis zwölf Wochenstunden)
(Entgeltgruppe 3 TVöD)

– Stellenkennziffer 2024-0002 –
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehört unter anderem die spieleri-
sche Aufsicht der Kinder an den städtischen Schulen in Bruchsal oder 
in den Stadtteilen an Schultagen und teilweise in den Schulferien.

Meister/-in (m/w/d) im Bereich Elektrotechnik
– Stellenkennziffer 2024-0010 –

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem Wartungs- 
und Instandsetzungsarbeiten an technischen Anlagen und Einrich-
tungen, einschließlich der erforderlichen Materialbeschaffung für 
Montage und Service, Prüfleistungen mit eigenen Messgeräten, das 
Verändern von Schaltzeiten sowie Soll- und Grenzwerten, die Abnah-
me und Prüfung der Installationen und Montage vor Ort sowie die 
Protokollierung, Übergabe und Einweisung der Nutzer.

Gärtner/-in als Vorarbeiter/-in (m/w/d)
– Stellenkennziffer 2024-0050 –

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem Koordinati-
on des Ressourceneinsatzes und Führen der Arbeitskolonne, Pflanz-
arbeiten von Gehölzen, Stauden und Wechselflorflächen sowie die 
Winterdiensttätigkeiten und andere Sondertätigkeiten.

Gärtner/-innen (m/w/d)
(bis Entgeltgruppe 5 TVöD)

– Stellenkennziffer 2024-0003 –
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem Pflege- und 
Unterhaltungsarbeiten an städtischen Grünanlagen, das Schneiden 
und Pflegen von Gehölzen, Stauden und Formschnitthecken sowie 
die Unterhaltung von Ausstattungsgegenständen.

Elektroniker/-in (m/w/d) Betriebstechnik 
für die Kläranlage Bruchsal

(bis Entgeltgruppe 7 TVöD)
– Stellenkennziffer 2024-0004 –

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Be-
triebsunterhaltung der elektrotechnischen Anlagen des Abwasser-
betriebs sowie die Gewährleistung der Einsatzbereitschaft der Ma-
schinen, Apparate und Anlagen.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung unter www.bruch-
sal.de/stellenangebote. Dort finden Sie auch weitere Details zu den 
ausgeschriebenen Stellen.

Baustellen in Bruchsal

Heidelsheim – Vollsperrung der Merianstraße – 
Verkehr wird innerörtlich umgeleitet
Aufgrund von Kanaldeckelsanierungen muss die Merianstraße in 
Höhe von Hausnummer 40/42 voll gesperrt werden. Eine innerörtli-
che Umleitung des Verkehrs über die Heidolfstraße ist während der 
Sperrung ausgeschildert.
Begonnen werden soll mit den Arbeiten, die circa eine Woche dauern, 
voraussichtlich am 7. Oktober.

Standesamtliche Mitteilungen

Trautermine für 2025 sind nun über den  
„Online-Traukalender“ veröffentlicht
2025 werden Trauungen an folgenden Trauorten angeboten:
• Trausaal im Rathaus am Campus
• Marmorsaal im Schloss Bruchsal
• Kammermusiksaal im Schloss Bruchsal
• Candle-Light-Trauung im Fürstensaal im Schloss Bruchsal
• Open-Air-Trauung im Schlossgarten
Unter www.traukalender.bruchsal.de können freie Termine eingese-
hen und reserviert werden.
Sollte aufgrund von einzelnen ausländischen Staatsangehörigkei-
ten oder ausländischen Geburtsorten eine Buchung vom Online-
Traukalender abgelehnt werden, wenden Sie sich bitte per E-Mail an: 
standesamt@bruchsal.de. In diesen Fällen sind vor der Reservierung 
eines Termins Unterlagen durch das Standesamt zu prüfen und ge-
gebenenfalls weitergehende Prüfungen beim Oberlandesgericht 
Karlsruhe zu beantragen, daher kann eine direkte Reservierung on-
line nicht erfolgen.
Wir freuen uns bereits auf viele Brautpaare 2025 und über ihre Re-
servierungen. Bei Fragen wenden Sie sich gerne an das Standesamt.

TrauungenTrauungen

27. September
Ajla Spahić geb. Kahriman und Kerim Spahić
Herzlichen Glückwunsch!

SterbefälleSterbefälle

20. September
Konrad Heinrich Metzger
24. September
Eduard Peter Bernhard Holoch
25. September
Barbara Eißler geb. Dennochweiler
Den Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.
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Jubilare

AltersjubilareAltersjubilare

4. Oktober
Langwald, Verena Helge 80 Jahre
Karavaitsev, Valentina 70 Jahre
5. Oktober
Senger, Elisabeth Jutta 70 Jahre
Ostheimer, Carmen 70 Jahre
Rack, Christa Georgia 70 Jahre
Mehlich, Helmut 70 Jahre
6. Oktober
Mangei, Margareta 85 Jahre
Schröter, Maria Sofie 70 Jahre
Renner, Ute Ida  70 Jahre
7. Oktober
Samija, Bruno 75 Jahre
Grau, Jürgen 70 Jahre
Franz, Nikolai 70 Jahre
8. Oktober
Abmaier, Johanna Berta 85 Jahre
Mohr, Karl Heinz 70 Jahre
9. Oktober
Burkhardt, Gisela Hildegard 90 Jahre
Tomeczek, Teresa Maria 75 Jahre
Weigele, Adolf Albert 70 Jahre
Allen Jubilaren/-innen zum Geburtstag alles Gute!

Aus der Stadt Bruchsal

Alphörner am Sonntag, 6. Oktober  
im Bruchsaler Barockschloss
„Die Badischen“ geben Konzert im Gartensaal
Bruchsal (tam). Vielfältiger 
als erwartet: Von Chorälen 
und Märschen über Blues 
bis Rock ist auf dem Alphorn 
fast alles machbar, was das 
Spektrum der Musik bietet – 
einschließlich konzertanten 
Klangwelten. Hat sich doch 
auch bereits Leopold Mozart 
Mitte des 18. Jahrhunderts 
die Harmonie der Alphornmu-
sik zu Eigen gemacht.
Die Vielfalt ihrer hölzernen 
Naturtoninstrumente stellen 
„Die Badischen“, das Alphor-
nensemble aus der Region, 
am Sonntag, 6. Oktober um 
11 Uhr unter Beweis. 
Im Rahmen der monatlichen 
Stammtische des Fördervereins Deutsches Musikautomaten-Mu-
seum (DMM) tritt das experimentierfreudige Quintett im Gartensaal 
des Bruchsaler Barockschlosses auf.
„Alphornmusik ist so etwas wie eine spezielle Weltanschauung“, sa-
gen die Musiker und betonen, neben der technischen Herausforde-
rung schwinge auch sehr viel Emotionales und Gefühlsbetontes mit.
Herzlich eingeladen zu dem rund einstündigen Konzert in der Bruch-
saler Barockresidenz sind neben den Mitgliedern des DMM-Förder-
vereins auch interessierte Gäste. Für Nichtmitglieder wird der regu-
läre Schlosseintritt in Höhe von 8 Euro erhoben, die Veranstaltung 
selbst ist unentgeltlich.

Austellungseröffnung „Demenz neu sehen“
Am vergangenen Samstag, 28. September, besuchte Oberbürger-
meisterin Cornelia Pertzold-Schick die Ausstellungseröffnung „De-
menz neu sehen“ der Nachbarschaftshilfe Obergrombach und des 

 
„Die Badischen“ spielen am 6. Okto-
ber im Bruchsaler Schloss
 Foto: privat

Landratsamtes Karlsruhe. Die Bilder der Ausstellung wurden im 
Rahmen des Wettbewerbs „Desideria Preis für Fotografie“ gemacht. 
Désirée von Bohlen und Halbach, die an diesem Tag ebenfalls einen 
Vortrag zum Thema Demenz hielt, hat den Verein Desideria gegrün-
det. Dieser setzt sich für mehr Lebensqualität von demenziell Er-
krankten und ihren Familien ein. 

 
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick sprach ein Grußwort bei 
der Ausstellungseröffnung Foto: Landratsamt Karlsruhe

Die Idee des Wettbewerbs war es, Menschen mit Demenz auf eine 
lebensbejahende und Mut machenden Art und Weise zu fotografie-
ren, um den Blick weg von einer rein negativen Betrachtungsweise 
zu lenken, die oft fest in den Köpfen verankert ist. Die Fotoserien der 
Preisträger/-innen des Wettbewerbs werden nun in dieser Ausstel-
lung präsentiert.

Bewegte Apotheke Untergrombach:  
Fit bleiben und Spaß haben!
Seit über sechs Jahren gibt es nun in Untergrombach die „Bewegte 
Apotheke“.
Der Spaziergangtreff ist ein begleiteter ca. einstündigen Spaziergang 
mit aktivierenden Übungen und findet immer mittwochs um 10 Uhr 
statt. Ein Angebot für „ältere und junggebliebene Menschen“, die sich 
gerne bewegen, aber alleine oft nicht die Motivation oder die Kraft 
aufbringen. Sich gemeinsam mit Gleichgesinnten an der frischen 
Luft bewegen, macht Spaß und hält fit für die Aufgaben des Alltags.
Wir sind eine kleine Gruppe und würden uns über neue Teilnehmer 
freuen.
Sie haben jetzt Lust bekommen und möchten gerne einmal auspro-
bieren, ob es etwas für sie wäre, dann kommen Sie am nächsten 
Mittwoch einfach vorbei, laufen Sie mit und entscheiden dann, ob es 
ihnen gefällt. Wir freuen uns auf Sie!
Unser Weg ist auch gut für Menschen mit Bewegungseinschränkun-
gen sowie mit dem Rollator zu bewältigen.
Spezielle Sportkleidung ist nicht erforderlich – kommen Sie am bes-
ten in bequemer, der Witterung angepasster Kleidung.
Treffpunkt ist bei der St. Georg Apotheke, Büchenauer Str. 28 – 
Immer mittwochs um 10 Uhr
Die Teilnahme ist kostenfrei, ohne Anmeldung und findet bei jedem 
Wetter statt.
Kontakt:
TSV Untergrombach: Brigitte und Uwe Maser, Telefon (072 57) 43 81
Sankt Georg Apotheke, Telefon (072 57) 20 56
Michaelsberg Apotheke, Telefon (072 57) 37 27
Das Projekt ist eine Initiative der „AG Gesund älter werden“ der Kom-
munalen Gesundheitskonferenz für den Landkreis Karlsruhe.
Kooperationspartner sind: TSV Untergrombach, NAIS, AOK Mittle-
rer Oberrhein, Sportkreis Bruchsal und die beiden Untergrombacher 
Apotheken.

Sicherheitstag / Vortrag am 7. Oktober, 15 Uhr  
im Haus der Begegnung
Am 7. Oktober veranstaltet der Seniorenrat mit der Stadt Bruchsal 
und dem Präventionsnetzwerk Nessi wieder einen Vortrag mit dem 
Polizeipräsidium Karlsruhe. Referentin ist Astrid Knopf, Themen sind:
• Betrug am Telefon -> Enkeltrick, Schockanruf und Varianten hierzu
• Betrug an der Haustür und unterwegs.
Die Veranstaltung findet um 15 Uhr im Haus der Begegnung in der 
Tunnelstraße 27 im Erdgeschoss statt. Der Zugang ist barrierefrei, 
die Veranstaltung ist kostenlos, ohne Voranmeldung.
Geben Sie Betrügern keine Chance!
Nessi e. V. (Netzwerk schafft Sicherheit) als Zusammenschluss der 
Gemeinden Bruchsal, Karlsdorf-Neuthard und Forst, hat es sich als 
Verein zur Förderung der Kommunalen Kriminalprävention auch zur 
Aufgabe gemacht, solche Gewaltpräventionsprojekte zu fördern. 
So unterstützt Nessi die Vorträge des Polizeipräsidiums Karlsruhe 
finanziell dadurch, dass sich der Verein an den Kosten der Brillen-
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putztücher beteiligt, die als sinnvolle „Give-aways“ wie mit Aufdru-
cke „Achtung Betrug am Telefon“ und „Halt Polizei“ jeden Tag die 
Senior/-innen an das wichtige Thema dazu wachsam zu sein, erin-
nern. Nähere Infos zu Nessi und möglicher Förderung von Projekten, 
Mitarbeit und Mitgliedschaft gibt es über die Geschäftsstelle Nessi 
e. V., Stadtverwaltung Bruchsal, Verena Fuhrmann, Telefon: (072 51) 
79-246 oder per E-Mail: verena.fuhrmann@bruchsal.de.

BürgerbüroBürgerbüro

Neues aus  dem Bürgerbüro

Öffnungszeiten Bürgerbüro
Bürgerbüro – Otto-Oppenheimer-Platz 5 – 
MIT TERMIN via QR-Code!
Montag: 8 bis 12 Uhr
Dienstag: Geschlossen
Mittwoch bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
Donnerstag: 14 bis 18 Uhr
Jeden ersten und dritten Samstag im Monat: 
9 bis 12 Uhr
Kontakt:
Behördennummer: (072 51) 115
Telefon: (072 51) 79-500
E-Mail: buergerbuero@bruchsal.de
www.bruchsal.de/buergerbuero
Termin online buchen:
QR-Code scannen und direkt zum Buchungssystem!

Abteilung Umwelt und MobilitätAbteilung Umwelt und Mobilität

Wie zufrieden sind Sie mit dem Radfahren bei uns? Sagen Sie uns 
Ihre Meinung beim ADFC-Fahrradklima-Test 2024!
Fahren Sie regelmäßig Rad? Haben Sie besondere Punkte, die Sie er-
freuen oder stören? Beim Fahrradklima-Test (FKT) des Allgemeinen 
Deutschen Fahrradclubs (ADFC) können Sie Ihre Meinung teilen. Un-
terstützt vom Verkehrsministerium des Bundes analysiert der ADFC 
unsere Fahrradfreundlichkeit im Vergleich mit anderen Kommunen.
Der ADFC-Fahrradklima-Test (FKT) ist eine der größten Befragungen 
zur Fahrradfreundlichkeit weltweit. Er findet alle zwei Jahre statt und 
Radfahrende in ganz Deutschland können mit ihrer Perspektive ge-
meinsam das Fahrradklima in ihrem Ort bestimmen. In diesem Jahr 
findet die Onlinebefragung wieder vom 1. September bis 30. Novem-
ber statt und widmet sich neben der allgemeinen Fahrradfreundlich-
keit auch dem Sonderthema „Miteinander im Verkehr“. Unter diesem 
Thema können Teilnehmende zu gegenseitiger Rücksichtnahme, 
Überholabstand oder dem Platz im Straßenraum ihre Erfahrungen 
teilen. Die ADFC würde sich freuen, wenn Sie sich beteiligen. Die Er-
gebnisse helfen, Schwachstellen in der Radinfrastruktur in Bruchsal 
zu identifizieren und gegebenenfalls nachzubessern.
Hier geht es zur Umfrage: www.fahrradklima-test.adfc.de/

irt a t r er n ta t arketin

Wirtschaftsförderung
Wirtschaftsförderung Bruchsal zu Besuch  
bei Sweet & Lucky GmbH
Am Mittwoch, 19. September, 
besuchte die Stabsstelle Wirt-
schaftsförderung/Stadtmarketing 
der Stadt Bruchsal das Unter-
nehmen Sweet & Lucky Glücks-
kekse.
Das 2003 gegründete Familienun-
ternehmen hat sich in den vergan-
genen 22 Jahren zu Europas größ-
tem Hersteller von Glückskeksen 
entwickelt. Aufgrund des rasan-
ten Wachstums verteilen sich 
die Produktionsstätten, Büros, 
Verpackung und Lagerung aktuell 
auf die drei Standorte Neibsheim, 
Gondelsheim und Helmsheim. 
Hohe Qualität und nachhaltige 
Produktion zeichnen die Glücks-
kekse von Sweet & Lucky aus. 

 
Die Vertreterinnen der Wirt-
schaftsförderung und Stadtmar-
keting zeigten sich beeindruckt 
von der Innovationskraft und der 
Vielfalt der Sweet & Lucky GmbH
 Foto: Sweet & Lucky GmbH

Nicht nur das Mehl wird von der hauseigenen Mühle bezogen, son-
dern auch die Verpackungsfolien werden in der eigenen Druckerei 
bedruckt. Die Geschäftsführung liegt dabei in familiärer Hand. Die 
Geschwister Viktoria und Christoph Brauch präsentierten beim Fir-
menbesuch stolz das Wachstum der Firma sowie die nachhaltigen 
Ansätze der Produktion und der Wertschöpfungskette. Besonders 
hervorgehoben wurde die starke Verwurzelung des Unternehmens, 
das nicht nur Arbeitsplätze in der Region schafft, sondern auch loka-
le Rohstoffe verwendet.
Ziel des Besuchs war es, den direkten Austausch zwischen der Stadt 
und den lokalen Unternehmen zu stärken und Entwicklungsmöglich-
keiten zu besprechen.
Die Vertreterinnen der Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing 
zeigten sich beeindruckt von der Innovationskraft und der Vielfalt 
der Sweet & Lucky GmbH. Sie betonten die Bedeutung solcher mit-
telständischen Unternehmen für die Region und sicherten ihre Unter-
stützung für zukünftige Vorhaben zu.

NAIS – Neues Altern in der Stadt

Qigong im Schlossgarten
Eine liebgewonnene Tradition im sommerlichen Terminkalender 
sind die Qigong-Termine im Schlossgarten. Diese finden wieder bis 
Ende Oktober wöchentlich an Sonntagen von 10 bis 11 Uhr statt, in 
Kooperation mit der Stadt Bruchsal und der NAIS-AG1 „Ernährung, 
Bewegung und Entspannung“ unter der Leitung der Sprecherin Helga 
Jannakos, die dieses kostenfreie Angebot durchführt.
Man kann diese Möglichkeit nutzen, um sich, seinem Körper und 
Geist viel Gutes zu tun und um Kraft zu tanken für seinen Alltag. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Familienfreundliches Bruchsal

eniorenrat

Sicherheitstag / Vortrag am 7. Oktober, 15 Uhr  
im Haus der Begegnung
Am 7. Oktober veranstaltet der Seniorenrat mit der Stadt Bruchsal 
und dem Präventionsnetzwerk Nessi wieder einen Vortrag mit dem 
Polizeipräsidium Karlsruhe. Referentin ist Astrid Knopf.
Themen sind: Betrug am Telefon – Enkeltrick, Schockanruf und Vari-
anten hierzu Betrug an der Haustür und unterwegs
Die Veranstaltung findet um 15 Uhr im Haus der Begegnung in der 
Tunnelstraße 27 im Erdgeschoss statt. Der Zugang ist barrierefrei, 
die Veranstaltung ist kostenlos, ohne Voranmeldung.
Geben Sie Betrügern keine Chance!

GenerationenhausGenerationenhaus

Beratungstermine der Deutschen Rentenversicherung
Im Generationenhaus der Stadt Bruchsal, Stadtgrabenstraße 25, fin-
den mit vorheriger Terminvereinbarung Beratungstermine der Deut-
schen Rentenversicherung Baden-Württemberg statt. Bitte beachten 
Sie, dass keine Anträge gestellt werden können. Die Beratungen finden 
jeden Donnerstag, 8.20 bis 12 Uhr und 13 bis 15.20 Uhr statt. Die Ter-
mine vereinbaren Sie bitte über die Rufnummer (07 21) 825-115 43.

Termine Angebote Seniorenrat Oktober
Montag, 7. und 21. Oktober, 10 Uhr
Fit in den Tag mit Renate Mohr/Marianne Walter
Montag, 21. Oktober, 15 Uhr
Wellness für die Seele-Achtsamkeit im Alltag mit Elisabeth Dirks
Dienstag, 29. Oktober, 14.30 Uhr
Spiele-Nachmittag mit Marianne Vogel/Maria-Luise Raub
Mittwoch, 9. Oktober, 15 Uhr
Erzähltreff/Spaziergänge mit Tipps zur Pflege mit Shihadeh El-Alem
Mittwoch, 16. Oktober, 14:30 Uhr
Küchenplausch/Rezeptetausch mit Margot Rudy
Freitag, 11. Oktober, 15 Uhr
Kreative Stunde mit Jeanette List/Rita Bürger
Freitag, 25. Oktober, 15 Uhr
Jahreszeiten-Literatur-Kaffee (Literatur-Lesung und Gespräch) mit 
Annemarie Lebert/Jeanette List
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Städtepartnerschaften

Ste. MénehouldSte. Ménehould

Vorbereitungstreffen für das 60-jährige Städtepartnerschafts-
jubiläum
Am Wochenende des 21./22. September machte sich eine Delegati-
on aus unserer französischen Partnerstadt Ste.Ménehould auf den 
Weg nach Bruchsal, um gemeinsam mit den Bruchsaler Freunden 
das 60-jährige Städtepartnerschaftsjubiläum im nächsten Jahr vor-
zubereiten. Nach einem freudigen Empfang bei Butterbrezeln und 
Kaffee mitten im Marktgeschehen vor dem Rathaus begann das 
gemeinsame Arbeitstreffen im Großen Sitzungssaal. Nachdem die 
Vorstandsmitglieder und zahlreich anwesenden Vereinsvertreter bei-
der Seiten sich kurz vorgestellt hatten, skizzierte Philipp Lunard als 
Vorsitzender des Freundeskreises Ste.Ménehould in groben Zügen, 
wie er sich den Ablauf des Jubiläumsfestes im nächsten Jahr in Ste.
Ménehould vorstellte. Unterbrochen wurde die Arbeit nur durch ein 
kurzes Mittagessen mit Maultaschen- und Kartoffelsuppe, bevor die 
Vereinsvertreter aus Sport, Kultur, Musik und so weiter die Möglichkeit 
hatten, konkrete Fragen zum Ablauf des Festes zu stellen und eige-
ne Ideen der Beteiligung miteinzubringen. So ging gegen 14.30 Uhr 
ein erstes offizielles, konstruktives Arbeitstreffen im Bruchsaler Sit-
zungssaal zu Ende.
Im weiteren Verlauf des Nachmittags machten sich die Freundes-
kreise beider Partnerstädte auf den Weg nach Maulbronn, um im 
Rahmen einer auf Französisch gehaltenen Führung das dortige 
Zisterzienserkloster zu besichtigen, das seit 1993 zum UNESCO-
Weltkulturerbe gehört. Unsere französischen Gäste waren sehr 
beeindruckt von der Größe und Strahlkraft des mittelalterlichen 
Klosterensembles, das bei sonnigem Herbstwetter im Anschluss 
an die Führung durch Kirche, Kreuzgang und Refektorien zu einem 
gemütlichen Rundgang über den belebten Platz und die Klostermau-
ern einlud. Den Abend verbrachten die französischen Gäste in den 
Bruchsaler Familien, wo beide Seiten sich darüber freuten, dass sie 
die Gelegenheit zum persönlichen Austausch und zur Intensivierung 
der gegenseitigen Freundschaft und der Sprachkompetenz hatten.
Am nächsten Morgen war das Belvedere Ausgangspunkt für eine 
Stadtführung durch den vom Krieg verschonten Teil Bruchsals. Kla-
ra Langer öffnete für uns das sonst verschlossene Graf-Kuno-Mu-
seum, bevor es die Andreasstaffel hinab ging in die Huttenstraße. 
Vorbei an der Kapelle mit dem heiligen Grab gingen wir weiter zum 
Schuhmacher-Rill-Haus in der „Klostergass“, bevor unser Spazier-
gang hoch oben auf dem Bergfried mit einem herrlichen Ausblick 
über Bruchsal endete. Direkt im Anschluss wurden wir gemeinsam 
mit unseren französischen Gästen von Oberbürgermeisterin Petzold-
Schick im Rahmen eines offiziellen Sektempfangs im Sitzungssaal 
des Rathauses willkommen geheißen. Sie betonte in ihrer Rede unter 
anderem den unschätzbaren Wert einer über so viele Jahre beste-
henden Städtepartnerschaft auch über die Stadtgrenzen hinaus. Die 
Grußworte des französischen Bürgermeisters Bertrand Courot, der 
leider verhindert war, wurden von Philippe Lunard als langjährigem 
Vertreter des dortigen Freundeskreises überbracht. Auch Silke Ber-
ger als Vorsitzende des Freundeskreises Ste Ménehould begrüßte 
die französischen Gäste und bedankte sich herzlich für die enge, per-
sönliche Freundschaft und für die konstruktive Zusammenarbeit im 
Hinblick auf das anstehende 60-jährige Jubiläum im nächsten Jahr 
in Ste.Ménehould.
Abschließend trafen sich beide Seiten im Hotel Ritter in Büchenau zu 
einem gut bürgerlichen Mittagessen in fröhlicher Runde, bevor sich 
die Franzosen nach einem intensiven Wochenende mit vielen Eindrü-
cken und Ideen wieder auf den Weg zurück in die Heimat machten.
Silke Berger

 
Oberbürgermeisterin Petzold-Schick empfängt die Delegationi aus 
Ste. Ménehould im Sitzungssaal Foto: Gerhard Öfner

Aus den Schulen

ei en er na i

Kuhpupsfänger stoppt Klimawandel
Im Rahmen der Politik-AG des 
Heisenberg-Gymnasiums Bruch-
sal (HBG), die von Lehrer Hen-
ning Belle geleitet wird, haben 
wir, Nina Dedeke, Mariella Hans 
und Laetitia Riffel aus der 7c, 
am Minidrama-Wettbewerb des 
Theaterhauses Stuttgart teilge-
nommen. In diesem sollten wir 
ein Minidrama verfassen, indem 
es um „Freiheit und Fantasie“ 
ging. Wir hatten drei eingereicht, 
zwei wurden angenommen, die 
dann auf der Website veröffent-
licht wurden, wo sie bewertet 
wurden (auch von euch – dafür 
nochmals danke!), und eines hat 
gewonnen!
In unserem Gewinnertext „Ein 
Streich mit unerwarteten Fol-
gen“ ging es um den Streich ei-
nes Jungen, der einer Frau weis-
machen wollte, dass er aus der 
Zukunft sei und ihr deswegen 
von den außergewöhnlichsten 
Dingen, z. B. einem CO2-Staubsauger, erzählte. Daraufhin antwortete 
die Frau aber mit einer mindestens genauso merkwürdigen Erzäh-
lung aus einem zukünftigen Jahr, indem es anscheinend eine tolle 
Erfindung, den Kuhpupsfänger, gebe.
Mit diesem Stück über die Bekämpfung des Klimawandels wurden 
wir Mitte Juli 2024 nach Stuttgart eingeladen, wo es – zusammen 
mit zwölf anderen – vom Ensemble des Theaterhauses vorgespielt 
wurde. Dazu wurde jedes Minidrama in eine bestimmte Kategorie 
einsortiert. Unseres bekam den Titel: „Bester Sketch“. Zudem erhiel-
ten alle Preisträgerinnen und Preisträger verschiedene Sachpreise. 
Der Minidrama-Wettbewerb fand im Rahmen des Kinder- und Ju-
gendliteratursommers 2024 der Baden-Württemberg Stiftung statt.
Alles in allem war es eine super tolle Erfahrung, und wir werden 
nächstes Jahr bestimmt auch wieder teilnehmen!
Laetitia Riffel

Schönborn-GymnasiumSchönborn-Gymnasium

Studienfahrt Rom

 
 Foto: Hm

Alle Wege führen nach Rom … und so besuchten in der zweiten 
Schulwoche 25 Schülerinnen und Schüler in Begleitung von zwei 
Lehrerinnen, Frau Dr. Keller und Frau Heinzelmann, die Ewige Stadt. 
Bei der Studienfahrt durften natürlich die Highlights wie der Peters-
dom, die Vatikanischen Museen und das Pantheon ebenso wenig 
fehlen wie das Kolosseum, der Circus Maximus und das Forum. Be-
sonders beeindruckend fanden alle die Marmorstatuen Berninis, die 
verschiedene Emotionen und Bewegungen mit nahezu atemberau-

 
Laetitia Riffel (links) und  
Nina Dedeke Foto: privat
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bender Lebendigkeit ausdrücken. Ein Besuch der Domitilla-Katakom-
ben brachte der Gruppe das Leben der frühen Christen in Rom näher. 
In der Kirche San Clemente staunten alle über die jahrhundertelange 
Baugeschichte: Unter der Kirche aus dem zwölften Jahrhundert kann 
man über viele Stufen zu einer früheren Kirche hinabsteigen, die über 
einem Mithras-Heiligtum und einem römischen Haus errichtet wurde 
– Archäologie wird so für alle erfahrbar. 
Auf dem Besichtigungsprogramm standen außerdem zahlreiche 
Kirchen, Straßen und Plätze. Daneben war aber auch Zeit für das 
Bummeln über die Piazza Navona, zum Trevi-Brunnen und zur Spa-
nischen Treppe. Und auch die leckeren Eissorten, Pizzen und Pasta-
Gerichte kamen nicht zu kurz. Das Hostel in Trastevere bot nicht nur 
einen idealen Ausgangspunkt für alle Unternehmungen, sondern ver-
mittelte allen auch die Atmosphäre eines quirligen Stadtviertels bei 
schönstem Spätsommerwetter.
(Kr)

Begegnung und Kultur

ie a i e an e ne

Zwei Vorstellungen „Wir sind noch einmal davongekommen“ 
(Thornton Wilder) an diesem Wochenende
Am Freitag, 4. Oktober, 19.30 Uhr, 
und Sonntag, 6. Oktober, 17 Uhr, gibt 
es nochmals die Möglichkeit, 
Christina Gegenbauers Inszenie-
rung „Wir sind noch einmal da-
vongekommen“ auf der Großen 
Bühne zu sehen.
30 Minuten vor den Vorstellun-
gen gibt es jeweils eine Einführung in die Produktion, zu der alle 
herzlich eingeladen sind.
Krisen – überall und immer. Familie Antrobus überlebt sie alle. Eine 
Eiszeit droht im August? Familie Antrobus sichert ihr Haus und ver-
brennt die Möbel gegen die Kälte. Die Sintflut kommt? Familie Ant-
robus besteigt mit den Tieren die Arche. Ein Weltkrieg herrscht? Aus 
den Trümmern kriecht Familie Antrobus und beginnt den Wiederauf-
bau.
Mitten im Zweiten Weltkrieg entwirft Thornton Wilder ein Stück Welt-
untergang und hofft auf die Lebenskraft und den Überlebenswillen 
der Menschheit. So rettet sie sich immer wieder, schlittert in die 
nächste, selbstverschuldete Krise und kommt doch in letzter Minute 
noch einmal davon.
Thornton Wilder, der Verfremdungskünstler unter den amerikani-
schen Dramatiker* innen, präsentiert in „Wir sind noch einmal davon-
gekommen“ mit den Mitteln des epischen Theaters, des absurden 
Humors und der Revue ein emotionales, hochkomisches Stück Welt-
theater. Katastrophen kann man schließlich nur mit einem Lachen 
überstehen.
Mit: Martin Behlert, Madeline Hartig, Cornelia Heilmann, Thilo Langer, 
Evelyn Nagel, Nadine Pape, Lukas Maria Redemann, Frank Siebers.
Inszenierung: Christina Gegenbauer
Bühne & Kostüm: Frank Albert
Musik: Nicolaj Efendi
Lichtgestaltung: Tilo Schwarz
Altersempfehlung: ab 14 Jahren
4. Oktober, 19.30 Uhr / 6. Oktober, 17 Uhr
Kartenvorverkauf:
Badische Landesbühne, karten@badische-landesbuehne.de, 
Telefon (072 51) 727-23
Touristinformation H7, touristinformation@btmv.de, 
Telefon (072 51) 505 94-61, www.reservix.de

Bildungswerk der Erzdiözese Freiburg

„Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes zu bedienen!“ 
Kants revolutionäre Gedankenwelt. Mittwochskurs im St. Paulusheim
Mittwoch, 9. Oktober, 9 Uhr, im St. Paulusheim Bruchsal, 
Huttenstraße 49, Kleiner Speisesaal, EG
Dr. Kerstin Koblitz, Karlsruhe
2024 jährt sich der 300. Geburtstag des wohl bedeutendsten Phi-
losophen der deutschen Geistesgeschichte: Immanuel Kant. „Der 

 
 Foto: Dominique Brewing

Weltweise aus Königsberg“, wie er von Zeitgenossen genannt wurde, 
hat eine kopernikanische Wende des Denkens herbeigeführt, er hat 
über die Befreiung von Fremdbestimmung, über die Menschenwürde 
und den ewigen Frieden nachgedacht und darüber, wie der Mensch 
gut werden kann, und – ob sich Gott überhaupt beweisen lässt. Was 
ist dieser kleine Mann für ein riesiger Geist gewesen, dass er uns 
heute immer noch beschäftigt? Wenn es darum geht, Vernunft in die 
Welt zu bringen, so ist Kants Geisteswelt so aktuell wie je zuvor, weil 
er auf Fragen, die uns heute bewegen, zeitlose und klare Antworten 
gibt.

Bruchsaler Tourismus Marketing & Veranstaltungs GmbH

Bruchsal Erleben

Stadtführungen im Oktober
Auch im Herbst gibt es in Bruchsal wieder viel zu entdecken und man 
kann auf spannenden Stadtführungen die Stadt erkunden und ent-
decken.
Samstag, 5. Oktober: Vom Belvedere bis zum Weingut Klumpp (inklu-
sive Führung auf dem Weingut), Start: 11 Uhr am Parkplatz Belvede-
re, Teilnahmegebühr: 15 Euro pro Person.
Sonntag, 13. Oktober: Die Bruchsaler Obervorstadt mit Barockkirche 
St. Peter, Start: 15 Uhr am Otto-Oppenheimer-Platz/Kübelmarkt, Teil-
nahmegebühr: 5 Euro pro Person.
Samstag, 19. Oktober: Auf dem Heimweg mit Gefängniswärter Au-
gust, Start: 17 Uhr am Haupteingang JVA, Teilnahmegebühr: 5 Euro 
pro Person.
Sonntag, 27. Oktober: Vergessenes Bruchsal, Start: 15 Uhr am Berg-
fried, Teilnahmegebühr: 5 Euro pro Person.
Weitere Informationen: Touristinformation im Servicecenter „H7“, 
Hoheneggerstraße 7, 76646 Bruchsal, Tel. (072 51) 505 94-61, 
E-Mail: touristinformation@btmv.de, www.bruchsal-erleben.de.

terte ta r a

Dave Goodman: 17. Oktober, 20 Uhr
Dave Goodman – der Ausnah-
mekünstler wird oftmals als 
musikalisches Chamäleon be-
schrieben. Sicherlich beruhend 
aufgrund seiner unglaublich fa-
cettenreichen Musik, in der hör-
bar seine frühen musikalischen 
Erlebnisse (als 12-Jähriger be-
ginnt er Gitarre zu spielen, vor-
nehmlich Blues- und Rockmusik, 
dann sein ausgeprägtes Interes-
se für den Jazz), wie die Farbpa-
lette der anglo-amerikanischen 
und der irisch-keltischen Musik, 
die er über die Gene seiner Mut-
ter geerbt hatte.
Nach vielen Jahren in Kanada 
und USA und dem Studium der 
Musik, landet er Ende der 90er 
Jahre in Deutschland. Er schrieb die ersten Songs und entwickel-
te sich immer mehr zum Singer/-Songwriter. Gleichzeitig begann 
er seine phänomenale Finger fertigkeit auf der akustischen Gitarre 
anzuwenden. Goodmans beeindruckende Gesangs stimme variiert 
von einfühlsamen Timbre bei balladesken Stücken bis zu glissando-
artigen Blues.
Elf hochgelobte Solo-CDs, DVDs sowie Lehrbuchveröffentlichungen, 
gemeinsame Konzerte mit John Lee Hooker, Jeff Healey und vielen 
anderen, sowie ausgedehnte Tourneen und Festivals in vielen Län-
dern Europas, landesweit USA, Kanada, England u. Deutschland zeu-
gen von seiner Umtriebigkeit und sprechen eine deutliche Sprache.

Kimi & the Soulmen: 18. Oktober, 20 Uhr
Im Programm von „Kimi & the Soulmen“ finden sich Songs aus den 
60er Jahren bis heute u. a. von Aretha Franklin, Ray Charles, Alicia 
Keys, Norah Jones, Amy Winehouse, Joss Stone, Jill Scott und Emily 
King, speziell für die Formation arrangiert von Werner Acker.
• Kim Hofmann – Gesang
• Werner Acker – Gitarre
• Basti Schiller – Bass
• Holger Bihr – Drums

 
Dave Goodman Foto: PR
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Infos zu den Veranstaltungen:
Beginn: 20 Uhr – Einlass ca. 30 Minuten vor Konzertbeginn, wenn 
nicht anders angegeben.
Freie Sitzplatzwahl, keine Sitzplatzreservierung möglich!
Vorverkauf (nur online): 17 Euro; ermäßigt*: 15 Euro (PayPal, Kredit-
karte, Apple Pay)
Abendkasse: 3 Euro Zuschlag (nur Barzahlung)
Jetzt Ticket(s) online kaufen: www.jazzclub-bruchsal.de
Weitere Veranstaltungen im Oktober:
25. Oktober, 20 Uhr – LOCAL HEROES: The Flying StupidZ & FriendZ
31. Oktober, 20 Uhr – LOCAL HEROES: Schmitt – Soul, Rock, Diskofunk
LANDESJAZZFESTIVAL BRUCHSAL 2025
SAVE THE DATE! 17. bis 30. März 2025

ik n n t e

Kunstschule
Die Fledermaus von Johann Strauss – 
präsentiert vom Opern-Studio Bruchsal
Zwei Freunde gehen gemeinsam zu einem Maskenball und feiern 
ausgiebig. Am Ende der Party spielt der eine dem anderen einen üb-
len Streich. Doch drei Jahre später schlägt die Stunde der Rache, und 
das Opfer holt zu einem äußerst raffinierten Gegenschlag aus.
„Die Fledermaus“ von Johann Strauss gilt als die Urmutter aller Ope-
retten, denn sie vereint alles in sich, was eine gute Operette braucht: 
spannende und ziemlich abseitige Charaktere, genialen Wortwitz, 
ein köstliches Verwirrspiel, einen Schuss frivole Erotik, jede Menge 
Schampus und eine Musik zum Dahinschmelzen.
150 Jahre nach seiner Uraufführung macht sich nun das Opern-Stu-
dio Bruchsal daran, eine neue zeitgemäße Interpretation für diesen 
Operettenklassiker zu finden. Denn dieses Stück genießt bis heute 
ungebremste Popularität. Jetzt kommt es ganz frisch und aktuell in 
die Region, mit dem gut gelaunten und bestens erprobten Ensem-
ble des Opern-Studios Bruchsal unter der Regie von Stefan Degen. 
Der künstlerische Leiter des Opern-Studios steht dieses Mal wieder 
selbst mit auf der Bühne – als Gabriel von Eisenstein. Unter der mu-
sikalischen Federführung von Mirai Nakahira am Klavier verspricht 
das Ensemble des Opern-Studios mal wieder zu Höchstleistungen 
aufzulaufen.
Termine:
5. Oktober, 18.30 Uhr
6. Oktober, 18.30 Uhr
Kunsthof der MuKs Bruchsal, Moltkestraße 17 a
Die Musik- und Kunstschule schaltet alle Vorstellungen ab dem  
2. September im neuen Online-Ticketing-Portal frei. Karten können 
dann schon direkt im Vorverkauf bequem zu Hause gebucht werden.
Weitere Infos und Kartenbuchung unter: 
https://opernstudio-bruchsal.jimdofree.com

Musikschule
Die Musikschule informiert!
Junge Kammermusik im barocken Glanz
Im historischen Ambiente des 
Bruchsaler Schlosses musi-
zieren junge Talente der MuKs 
in verschiedenen Kammermu-
sikformationen. Unsere fortge-
schrittenen Ensembles präsen-
tieren Meisterkompositionen 
vom Barock bis zur Gegenwart.
Mit frischer Spielfreude und 
meisterlicher Präzision inter-
pretieren die Nachwuchstalente 
Kammermusikwerke u. a. von 
Schostakowitsch, Debussy und 
Mendelssohn.
Die MuKs lädt alle Kulturinteres-
sierten zu diesem besonderen 
Konzerterlebnis ein!
Eintritt frei – Spenden willkom-
men

 
 Foto: Dr. Manfred Schneider, 
 Nußloch

ta t i iot ek

Eintausendmal Lebensglück – Erinnern, was zählt
Eingesammelt in 60 Städten. Eine Collage aus Wort, Bild und Klang
Donnerstag, 10. Oktober, 19 Uhr
Wann ist man glücklich? Erst, 
wenn (alles) stimmt im Leben?
Christof Jauernig stieg aus sei-
nem 'Leben im Hamsterrad' ei-
ner Unternehmensberatung aus 
und befragte Menschen in sech-
zig Städten zu ihren eigenen 
Glückserfahrungen. 
Der Autor kombiniert die Impres-
sionen der Befragten mit den eigenen Erfahrungen zum Thema – 
multimedial und musikalisch untermalt. 
Mehr: www.unthinking.me
Eine gemeinsame Veranstaltung der Stadtbibliothek und VHS Bruch-
sal im Rahmen der Themenwoche für seelische Gesundheit.
Eintritt: 8 Euro (ermäßigt 5 Euro).
Anmeldung über stadtbibliothek@bruchsal.de, Telefon (072 51) 311, 
Kartenvorverkauf in der Stadtbibliothek und der VHS Bruchsal

Städtisches MuseumStädtisches Museum

Objekt des Monats Oktober 2024 –  
Ein römisches Eisenmesser im Baggersee
Der Rücken des einseitigen Ei-
senmessers ist schwach gebo-
gen. Der obere Abschluss der 
Klinge ist beidseits mit einem 
Metallband eingefasst, das in 
den Griff übergeht. Die Klinge ist 
an der Fase abgebrochen. Am 
Griff haftenden Grobkies und 
Mangan ist abzulesen, dass das 
Messer im offenen Rheinstrom 
lag. Auch die glatte Wasserpati-
na spricht für den beständigen Wasserfluss über die Metallfläche.
Immer wieder werden solche Objekte in Baggerseen gefunden. In der 
Rheinebene haben sich in der Eiszeit Sedimente an den Flussterras-
sen abgelagert, aus denen heute Sand und Kies aus großen Tiefen 
gewonnen wird. Spätestens bei der Reinigung des Aushubs können 
fossile oder andere Funde zutage treten. In den Sand- und Kiesabla-
gerungen des Rheins sind Zeugnisse verschiedenster Lebensräume 
und Zeitalter zu finden. Zum Beispiel aus der Römerzeit, wie das aus-
gestellte Eisenmesser. Unter Kaiser Julian wurde der Rhein mit über 
600 Schiffen befahren. Sie dienten als Transportmittel für Waren zur 
Versorgung der Provinzen. Die Flottillen waren Grundlage zum mobi-
leren und schnelleren Einsatz von Truppen und zu ihrer Versorgung 
mit Lebensmitteln. Seit dem dritten Jahrhundert ist der Rhein Grenz-
fluss und dient als Verteidigungslinie. Auf Patrouillenfahrten bieten 
die Legionäre Händlern gut bezahlten Begleitschutz. Wrackfunde be-
legen nicht nur die hervorragende Schiffsbaukunst der Römer, son-
dern bezeugen auch, dass die Schifffahrt auf dem Rhein Gefahren 
barg. Vielleicht gelangte das gezeigte Eisenmesser bei einer Schiffs-
havarie in den Rhein, oder bei einem Piratenüberfall. Vielleicht wurde 
es einem Fischer beim Putzen des Fangs von den Wellen aus der 
Hand gerissen.
Das Messer wurde 1980 bei Huttenheim-Knaudenheim von einem 
Sand- und Kieswerkbesitzer entdeckt.

Mitteilungen anderer Institutionen

r er ti t n r a

Wichtige Ecksteine für das Naturschutzgebiet
Bürgerstiftung unterstützt NABU beim Erwerb von Grundstücken auf 
Bruchsaler Gemarkung
Die Bürgerstiftung gratuliert Franz Debatin und seinem unermüd-
lichen Team vom NABU Hambrücken, dass sie ein wichtiges Ziel 
erreicht haben für den Naturschutz in der Saalbachniederung. Die-

 
Christof Jauernig Foto: privat

 
 Foto: Städtisches Museum 
 Bruchsal
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ses Gebiet, das die dortigen Landwirte einst sehr intensiv genutzt 
haben mit Ackerbau und Wiesenmahd, konnte jetzt als Naturschutz-
gebiet ausgewiesen werden. Die Bürgerstiftung hat dem NABU in 
den zurückliegenden Jahren insgesamt 11.000 Euro zur Verfügung 
gestellt, um in der Saalbachniederung Grundstücke auf Bruchsa-
ler Gemarkung zu erwerben. Bereits im Jahr 2007, kurze Zeit nach 
ihrer Gründung, hat die Bürgerstiftung 1.000 Euro überwiesen. Mit 
Hilfe der Bürgerstiftung konnte der NABU wichtige Ecksteine für 
das Naturschutzgebiet setzen. „Wenn man unter der fachkundigen 
Führung von Franz Debatin die Saalbachniederung durchwandert, 
dann wird schnell deutlich, welch ein wichtiger Lebensraum, Rast-
platz und Rückzugsort diese Landschaft für Pflanzen und Tiere ist“, 
sagt Gilbert Bürk vom Vorstand der Stiftung. „Wir sind sehr dankbar 
für das außerordentliche Engagement von Franz Debatin und dem 
NABU-Team. Damit konnten sie einen wertvollen Beitrag leisten für 
die Artenvielfalt in der Region.“ Der NABU verfolge mit seinem Ein-
satz für den Schutz der Natur ein wichtiges Ziel, dem sich auch die 
Bürgerstiftung verpflichtet sehe.

 
Anschauliche Infotafeln informieren über die Besonderheiten der 
Saalbachniederung, die jetzt als Naturschutzgebiet ausgewiesen 
wurde Foto: Martin stock

Hospiz AristaHospiz Arista

Mitarbeiter verzichten auf Lohn
Um unser Hospiz zu unterstützen, hat sich das Team der L`Osteria 
Bruchsal ins Zeug gelegt. Sie starteten am 7. September die Aktion 
„Ein Euro pro Essen für das Hospiz“. Es wurden Flyer für die Akti-
on gedruckt, dekoriert mit Blumen und Luftballons, und jeder Gast 
am Empfang angesprochen. Durch dieses Engagement wissen nun 
noch mehr Menschen, dass es in Bruchsal ein Hospiz gibt.
Am beeindruckendsten war für uns, dass Mitarbeiter freiwillig auf 
ihren Lohn verzichtet haben, um die Spendenaktion zu unterstützen.
Wir durften durch dieses Engagement 1.383 Euro in Empfang neh-
men. Ganz herzlichen Dank an das wunderbare Team der L`Osteria.

 
 Foto: Katrin Friedrich

Landratsamt Karlsruhe

Der Abfallwirtschaftsbetrieb informiert über die Verschiebung  
der aktuellen Sperrmülltermine
Kreis Karlsruhe. Bei der Sperrmüllabfuhr kommt es im Landkreis 
Karlsruhe noch zu Verzögerungen. Das Hochwasser im vergange-
nen Monat hat zu einem unerwartet hohen Aufkommen geführt. 
Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Karlsruhe hat darauf 
direkt reagiert und die Routen geändert, um die betroffenen Gebiete 
schnellstmöglich zu entlasten. Gleichzeitig haben Personalausfälle 
aufgrund von Urlaub und Krankheit beim Abfuhrunternehmen die Si-
tuation weiter verschärft und eine Verschiebung der Abfuhrtermine 
bis Mitte Oktober notwendig gemacht. Nicht abgeholter Sperrmüll 
wird schnellstmöglich in den darauffolgenden Tagen abgefahren. Ab 
dem Montag, 7. Oktober, finden voraussichtlich alle Termine wieder 
planmäßig statt.
Der Abfallwirtschaftsbetrieb ist in ständigem Kontakt mit dem be-
auftragten Entsorgungsunternehmen. Um die Verschiebungen für 
die Kundinnen und Kunden planbar zu machen, wurden die geänder-
ten Abfuhrtage mit dem Dienstleister abgestimmt und sind auf der 
Webseite des Abfallwirtschaftsbetriebs unter www.awb-landkreis-
karlsruhe.de abrufbar.
Der Abfallwirtschaftsbetrieb weist darauf hin, Restsperrmüll, Altholz, 
Metall bzw. Elektrogroßgeräte frühestens am Vorabend der jeweils 
genannten Termine bereitzustellen. Abfälle, die in den vergangenen 
Tagen noch nicht abgeholt wurden, können bis zur vollständigen Ab-
holung am Straßenrand verbleiben. Dabei ist darauf zu achten, dass 
der Sperrmüll den Gehweg nicht blockiert und keine Gefährdung Drit-
ter darstellt.
Bei darüber hinausgehenden Problemen mit der Abfuhr können sich 
die Bürgerinnen und Bürger an den Abfallwirtschaftsbetrieb unter 
der gebührenfreien Telefonnummer 0800 2 160 150 oder die jeweili-
ge Stadt- beziehungsweise Gemeindeverwaltung wenden.

Die wöchentliche Sommerleerung der Biotonnen  
im Landkreis Karlsruhe endet im Oktober
Kreis Karlsruhe. Für alle, die diese Leistung zusätzlich gebucht ha-
ben, endet die wöchentliche Sommerleerung der Biotonnen des Ab-
fallwirtschaftsbetriebs im Landkreis Karlsruhe mit Beginn des Ok-
tobers. Im Zeitraum vom 1. Oktober bis zum 30. April werden alle 
Biotonnen wieder zweiwöchentlich geleert.
Da im Sommer mehr Obst- und Gemüsereste anfallen, kann für die 
Zeit von Anfang Mai bis Ende September eine wöchentliche Leerung 
der Biotonne gegen eine Gebühr dazu gebucht werden. Wer im kom-
menden Jahr während der Sommermonate ebenfalls die wöchentli-
che Leerung nutzen möchte, kann dies schriftlich oder telefonisch 
über die Servicenummer des Abfallwirtschaftsbetriebs beauftragen. 
Anschließend erhält die Biotonne einen Barcode, der sie für die Zu-
satzleerungen kennzeichnet.
Die Leerungstermine der Biotonne für die einzelnen Städte und 
Gemeinden können im Internet auf www.awb-landkreis-karlsruhe.
de unter der Rubrik „Abfuhrtermine“ sowie in der Abfall-App des 
Abfallwirtschaftsbetriebs abgerufen werden. Fragen zur Biotonne 
beantwortet der Abfallwirtschaftsbetrieb unter der gebührenfreien 
Servicenummer (08 00) 29 82 020.

e e t t nkt

Der Pflegestützpunkt Bruchsal macht mit einem Vortrag auf die 
Sicherheit im Straßenverkehr aufmerksam
Kreis Karlsruhe. Älterwerden bringt neue Herausforderungen im Stra-
ßenverkehr mit sich, sowohl im Auto als auch zu Fuß. Immer wieder 
tauchen daher Themen wie eine „Fahrtüchtigkeitsprüfung“ oder Al-
tersbegrenzung für Autofahrer in der gesellschaftlichen Diskussion 
auf. Der nächste Vortrag der Pflegestützpunkte im Landkreis Karls-
ruhe am Standort Bruchsal am Dienstag, 8. Oktober, informiert zur Si-
cherheit im Straßenverkehr für Seniorinnen und Senioren. Beginn ist 
um 15 Uhr im Generationenhaus, Stadtgrabenstraße 25 in Bruchsal. 
Harry Hwsta von der Präventionsstelle der Polizei Karlsruhe stellt 
das Thema praxisnah vor und geht auf die unterschiedlichen Prob-
lemlagen von Autofahrern und Fußgängern ein.
Der Vortrag ist kostenfrei. Um eine vorherige Anmeldung wird gebe-
ten unter Telefon (07 21) 936-70 490 oder per E-Mail an: pflegestu-
etzpunkt.bruchsal@landratsamt-karlsruhe.de. Auch für weitere Fra-
gen zur Veranstaltungsreihe der Pflegestützpunkte oder zu anderen 
Themen rund um Alter und Pflege stehen die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zur Verfügung.
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SonstigeSonstige

Brennholz-Webshop von ForstBW  
in der Einschlagssaison 2024/2025
Der Forstbezirk Unterland als Teil des Staatsforstbetriebs ForstBW 
beförstert den Wald des Landes Baden-Württemberg und ist zustän-
dig für den Verkauf des Brennholzes aus den Wäldern des Landes. 
Zum Forstbezirk Unterland zählt der Großraum zwischen den Städ-
ten Karlsruhe, Östringen, Wüstenrot und Waiblingen. Das Brennholz 
wird über den Webshop auf der Internetseite von ForstBW vermark-
tet (www.forstbw.de). Erstkunden müssen sich dort einmalig als 
Kunde registrieren.
In den Revieren 1 Stollenhof (bei Wüstenrot), 3 Wildeck (b. Löwen-
stein), 5 Stromberg-Heuchelberg (b. Güglingen), 7 Plattenwald (b. 
Mühlacker), 8 Klosterwald (b. Maulbronn) und 10 Stifterhof (b. Öst-
ringen) des Forstbezirks Unterland wird das Brennholz nur noch über 
den Direktkauf vermarktet. Im Direktkauf werden die Polter von uns 
mit einem Foto, Menge und Preis sowie dem ungefähren Lageort auf 
der Übersichtskarte von ForstBW eingestellt. Dort können Sie nahe 
für Sie gelegenes Holz in den Warenkorb legen und direkt kaufen. Im 
Nachgang erhalten Sie automatisiert von uns die Rechnung mit dem 
genauen Lageort des Polters.
Wichtig: Melden Sie sich im Webshop für unseren Newsletter an, 
so werden Sie immer direkt per E-Mail informiert, wenn wir in Ihrem 
Wunschrevier neues Brennholz eingestellt haben.
In den Revieren 2 Schwäbischer Wald (b. Wüstenrot), 4 Neckar-Enz 
(Lk. Ludwigsburg), 6 Kraichgau-Stromberg (b. Sternenfels) und 9 
Pfinzgau (b. Karlsruhe) werden weiterhin wie in den Vorjahren Brenn-
holzvorbestellungen angenommen, welche im Laufe des Winters 
dann zugeteilt werden. Vorbestellungen sind in den Revieren 2, 4, 6 
seit dem 1. September möglich, im Revier 9 seit dem 23. September.
Bereits jetzt haben wir im Direktkauf übrige Polter aus dem letzten 
Winter zu reduzierten Preisen eingestellt.

Mitteilungen von Kirchen und 
religiösen Gemeinschaften

Gemeinden der ACG Bruchsal

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden BruchsalArbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden Bruchsal

Wochenspruch
Aller Augen warten auf dich, und du gibst ihnen ihre Speise zur rech-
ten Zeit.
Psalm 145, 15

Evangelische Gemeinden in der Region BruchsalEvangelische Gemeinden in der Region Bruchsal

Öffentliche Gottesdienste in der Klinikkapelle
Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten in der Klinikkapelle der 
Fürst-Stirum-Klinik:
Samstag, 5. Oktober, 18 Uhr
Samstag, 12. Oktober, 18 Uhr
Samstag, 2. November, 18 Uhr
Die Kapelle befindet sich im historischen A-Bau.

an e i e ri t e ein en
nter n er ro a

Gottesdienste/Andachten
Sonntag, 6. Oktober, 10 Uhr, Gottesdienst zum Erntedank mit dem 
Singkreis
Gustav-Adolf-Kirche, Obergrombach, Pfarrerin Andrea Knauber
Veranstaltungen/Sitzungen
Mittwoch, 9. Oktober, 15.30 Uhr, Konfirmanden-Unterricht
Giebelzimmer GAK, Untergrombach, Pfarrerin Andrea Knauber

Erntedank-Gottesdienst in Untergrombach
Am Sonntag, 6. Oktober, findet um 10 Uhr wieder der Ernte-Dank-
Gottesdienst in der Gustav-Adolf-Kirche statt. Mitgestaltet wird der 
Gottesdienst durch den Singkreis. Die auf dem Altar gespendeten Le-
bensmittel (gerne auch von haltbarer Art) können am Sa. zwischen 
8 und 13 Uhr in der Kirche abgegeben werden. Diese werden im An-
schluss der Tafel Bruchsal übergeben.

Gemeindeausflug nach Bad Herrenalb
Am Samstag, 12. Oktober, wollen wir nach vielen Jahren Pause wie-
der einen Gemeindeausflug machen. Wir werden uns am Bahnhof in 
Untergrombach um 9.21 Uhr in die S-Bahn nach Karlsruhe begeben 
und dann in Bad Herrenalb eine Führung durch Ruine und Kirche ha-
ben. Anschließend wollen wir gemeinsam essen und uns am Nach-
mittag wieder mit der Bahn nach Frauenalb fahren lassen. Dort ha-
ben wir eine Stunde vor der Weiterfahrt nach UG, in der wir auch eine 
Andacht feiern wollen. Weitere Informationen und Anmeldung finden 
sich auf der Homepage. Oder sprechen Sie eine/n der Ältesten an. 
Anmeldung bitte bis 6. Oktober.

Konzert des Singkreis-Chorleiters S. Jovanovic in Heidelsheim
Unser Singkreis der Christusgemeinde hat einen außerordentlichen 
Musiker als Dirigenten, den Cembalisten Slobodan Jovanovic. Wer 
ihn als solchen live erleben möchte, hat dazu bald Gelegenheit im 
Rahmen des Heidelsheimer Orgelforums. In der kath. Kirche St. Ma-
ria in Heidelsheim wird dieser am 20. Oktober 24 um 19 Uhr an Cem-
balo und Orgel zu hören sein. Der Eintritt ist frei. Es wird um eine 
Spende gebeten, die hundertprozentig dem freiberuflichen Künstler 
zugutekommt. Nach dem Konzert kann man sich auch bei einem 
Glas Sekt vor der Kirche mit ihm unterhalten.

Interessiert am Singkreis?
Wer Herrn Jovanovic dann näher kennenlernen möchte und Spaß 
am Singen zusammen mit anderen hat, ist herzlich eingeladen zu 
unseren Chorproben, die donnerstags um 19.10 Uhr in der Gustav 
Adolf Kirche in Untergrombach stattfinden. Gerne geben die Obleute 
des Chores weitere Auskünfte (Kontakt: Gemeindebrief oder übers 
Pfarramt).

Kontakt
Gemeindepfarrerin Andrea Knauber: (072 57) 903 070; Pfarramtsse-
kretärin Frau Wüst: (072 57) 924 289. Per E-Mail: christusgemeinde.
bruchsal@kbz.ekiba.de

an e i e ir en e ein e ei e ei

Gottesdienst Stadtkirche
Wir feiern Gottesdienst zu Erntedank am kommenden Sonntag,  
6. Oktober, 10 Uhr, in der Stadtkirche Heidelsheim mit Pfarrer Johan-
nes Vortisch. Herzliche Einladung!

Erntedankgaben zugunsten des Tafelladens Bruchsal
Die Evangelische Kirchenge-
meinde Heidelsheim sammelt 
auch in diesem Jahr wieder 
Erntedankgaben, mit denen zu-
nächst der Altarraum der Kirche 
für den Erntedankgottesdienst 
am 6. Oktober gestaltet wird.
Alle Erntedankgaben kommen 
anschließend dem Tafelladen 
Bruchsal zugute.
Vielen herzlichen Dank für Ihre 
großzügige Spende!
Abgabetermin: Samstag, 5. Oktober von 17 bis 19 Uhr
Abgabeort: Evangelische Stadtkirche Heidelsheim

Pfarramt
Das Pfarramt ist dienstags von 10 bis 12 Uhr und donnerstags von 
15 bis 17 Uhr für Sie geöffnet.
Sie finden uns im neuen Gemeindehaus, 
Hohenstaufenstraße 28, 76646 Bruchsal
Telefon: (072 51) 51 68; 
E-Mail: heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de
Bei seelsorgerlichen Anliegen oder einem Todesfall wenden Sie sich 
bitte an Pfarrer Johannes Vortisch.
Telefon: (072 51) 358 99 03; 
E-Mail: Johannes.Vortisch@kbz.ekiba.de

 
 Foto: M.W.
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Gottesdienst Melanchthonkirche
Wir feiern Gottesdienst zu Erntedank am kommenden Sonntag,  
6. Oktober, 11.15 Uhr, in der Melanchthonkirche Helmsheim mit Pfar-
rer Johannes Vortisch.
Herzliche Einladung!

Erntedankgaben zu Gunsten des Tafelladens Bruchsal
Ihre Erntedankgaben können Sie am Samstag, 5. Oktober in der Me-
lanchthonkirche von 10 bis 17 Uhr abgeben.
Zu unserem Erntedankgottesdienst am Sonntag, 6. Oktober werden 
die Gaben aufgebaut und dann der Tafel Bruchsal zur Verfügung ge-
stellt.

Gemeindeversammlung der Evangelischen Kirchengemeinde 
Helmsheim am Sonntag, 20. Oktober, 18 Uhr, im Evangelischen 
Gemeindehaus
Liebe Gemeindeglieder,
wir laden Sie sehr herzlich zu unserer Gemeindeversammlung im An-
schluss an den 17-Uhr-Gottesdienst ein. Für eine kleine Verpflegung 
wird auch gesorgt.
Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen:
· Begrüßung
· Wahl neuer GV-Vorsitz
· Gottesdienstzeiten
· aktueller Stand im Strukturprozess
· Förderkreis Jugend & Gemeinde
· Überlegungen zum CVJM
· Prozess MFK – Multifunktionale Kirche
· Bericht aus dem KGR inkl. Haushalt
· Verschiedenes
Unter dem Punkt „Verschiedenes“ können weitere Themen behan-
delt werden, die Sie zu Beginn der Gemeindeversammlung vorbrin-
gen können.
Hans Märtiens
Gemeindeversammlung Vorsitzender

Kirchenchor Helmsheim
Dienstag, 20 bis 21.30 Uhr , evangelisches Gemeindehaus, 
Karl-Friedrich-Straße 22
Lob, Fragen, Mitsingen: kirchenchor@ekg-helmsheim.de

Krabbelgruppe
Herzliche Einladung an alle Kinder im Alter von null bis drei Jahren 
mit Bezugsperson (Mama, Papa, Oma …) jeden Montag von 9.30 bis 
11 Uhr im evangelischen Gemeindehaus (Karl-Friedrich-Str. 22) zum 
Singen, Spielen, Basteln, gemeinsamem Austausch bei Kaffee und 
Tee und einer kleinen Stärkung (die jeder selbst mitbringt). Nähere 
Informationen bei Alisa Kraus (01 76) 61 726 379.

Pfarramt
Das Pfarramt ist dienstags von 10 bis 12 Uhr und donnerstags von 
15 bis 17 Uhr für Sie geöffnet.
Sie finden uns im neuen Gemeindehaus, Hohenstaufenstraße 28, 
76646 Bruchsal
Telefon: (072 51) 51 68; 
E-Mail: heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de
Bei seelsorgerlichen Anliegen oder einem Todesfall wenden Sie sich 
bitte an Pfarrer Johannes Vortisch.
Telefon: (072 51) 358 99 03; 
E-Mail: Johannes.Vortisch@kbz.ekiba.de

Luthergemeinde Bruchsal

Evangelische Luthergemeinde Bruchsal
Herzliche Einladung zum Gottesdienst!
Sonntag, 6. Oktober, 10.30 Uhr, Erntedank-Gottesdienst mit Abend-
mahl, mit Pfarrer Helge Pönnighaus und dem Posaunenchor

Ausblick
Freitag, 11. Oktober, 19 Uhr, ökumenische Schwangeren-Andacht mit 
Ina Hecht und Pfarrerin i. Pr. Manuela Preiß im Gebetsraum der Lu-
therkirche
Samstag, 12. Oktober, 18 Uhr, Let's Sing – der Rainbow Gospelchor 
Bruchsal gibt ein Konzert in der Lutherkirche, Eintritt frei.
Sonntag, 13. Oktober, 10.30 Uhr, Kindergottesdienst der Luthers Ent-
decker-Kidz im Lutherhaus mit dem Kigo-Team

Sonntag, 13. Oktober, 10.30 Uhr, Vorstellungsgottesdienst der Konfir-
manden in der Lutherkirche mit Pfarrer Helge Pönnighaus
Sonntag, 13. Oktober, 17 Uhr, ökumenischer Trost-Gottesdienst, mit 
Ina Hecht und Pfarrerin i. Pr. Manuela Preiß im Gebetsraum der Lu-
therkirche

Gruppen und Kreise in dieser Woche
Dienstag, 19.30 bis 21 Uhr: Probe Lutherchor in Raum 1
Mittwoch, 16.30 bis 18 Uhr: Konfi-Unterricht im Jugendraum
Mittwoch, 19 bis 20.30 Uhr: Posaunenchor im Saal
Mittwoch, 20.15 bis 21.45 Uhr: Rainbow-Gospelchor im Saal
Mittwoch, 9. Oktober, 9.30 bis 11 Uhr: Krabbelgruppe Mini Lu's im 
Luthersaal
Samstag, 10 bis 12 Uhr: Offene Kirche zum Verweilen, für ein stilles 
Gebet, für einen Besuch der Kirche

Besondere Veranstaltungen
Freitag, 4. Oktober, 19 Uhr, Treffen des LuTheR-Kreises im Raum 1 
des Martin-Luther-Hauses, Thema: Luthers Auslegung zum Glau-
bensbekenntnis.
Samstag, 5. Oktober, zwischen 10 und 12 Uhr in der Lutherkirche 
Empfang der Gaben für Erntedank. Die Gaben werden anschließend 
an karitative Einrichtungen verteilt.
Samstag, 5. Oktober, 12 Uhr Orgelmusik zur Mittagszeit in der Luther-
kirche. An der Steinmeyerorgel spielt Erika Budday Werke aus op. 59 
von Max Reger.
Dienstag, 8. Oktober, 9 Uhr: JA/WIR-Kreis (Junge Alte/Wir im Ruhe-
stand) im Saal des Lutherhauses, Thema: Was sagt die neue Kirchen-
mitgliedschaftsstudie (KMU VI) über den Zustand der evangelischen 
Kirche? Referent: Prof. Prof. Dr. Wolfgang Vögele, Karlsruhe
Mittwoch, 9. Oktober von 15 bis 17 Uhr Seniorennachmittag, ein An-
gebot für Menschen im Glauben, mehr als nur Kaffee und Kuchen. 
Leitung Eckehard Mevius, Kontakt über das Pfarramt unter (072 51) 
20 04.
Freitag, 11. Oktober, 18.30 bis 20 Uhr: „Freitags im Gespräch“ im Lu-
thersaal. Thema: Der Staatsanwalt kommt – Ein Einblick in die Tätig-
keit eines Staatsanwaltes, mit Andreas Witulski.

Öffnungszeiten des Pfarramtes
Dienstag, 12.30 bis 15.30 Uhr
Freitag, 9.30 bis 12 Uhr
Homepage: www.luthergemeinde-bruchsal.de

Gottesdienste und Veranstaltungen
Orgelmusik zur Mittagszeit
Orgelpunkt 12 – am Samstag, 5. Oktober, 12 Uhr, 
in der Lutherkirche Bruchsal

An der Steinmeyerorgel spielt 
Erika Budday Werke aus op. 59 
von Max Reger.
Erika Budday war von 1979 bis 
2018 Kirchenmusikdirektorin 
und Konzertorganistin am Klos-
ter Maulbronn.
Ihr Studium absolvierte sie an 
der Staatlichen Hochschule für 
Musik in Stuttgart mit Abschluss 
des A-Examens. Angeregt durch 
Meisterkurse bei international 
bekannten Organisten und Cem-

balisten wie Marie-Claire Alain, Alan Curtis, Anton Heiller u. a. setzte 
sie sich mit allen Stilrichtungen der Musik auseinander. Zahlreiche 
Konzertverpflichtungen führten sie an die bedeutenden Dome, Ka-
thedralen und Konzertsäle im In- und Ausland. Rundfunk- und CD-
Aufnahmen (die Winterhalterorgel im Kloster Maulbronn, die Gren-
zing-Orgel im Kloster Maulbronn) dokumentieren ihr Können.
„Der Orgelpunkt ist ein angehaltener Basston, der die Tonart bekräf-
tigt und über dem sich die übrigen Stimmen bewegen.“
Jeden ersten Samstag im Monat haben Sie die Möglichkeit, Punkt 
12 mitten in Besorgungen und Alltagsgedanken anzuhalten und bei 
Orgelmusik und einer kurzen Besinnung zur Mittagszeit bekräftigt 
zu werden und einfach mal die übrigen Stimmen weiterspielen zu 
lassen.
Ganz nach Jesaja 30, 15 können Sie durch „Stillesein und Hoffen wie-
der stark werden“.
Der Eintritt ist frei, Spenden zur Erhaltung der Orgel und Finanzierung 
der Reihe willkommen.

Freitags im Gespräch – Der Staatsanwalt kommt!
11. Oktober, 18.30 Uhr, Luisenstraße 1a – Martin-Luther-Haus (Saal) 
– Andreas Witulski, Staatsanwalt i. R.
Was für Gangster und Ganoven eine Schreckensvision ist, verspricht 
für andere Leute beim Forum „Freitags im Gespräch“ einen Einblick in 

 
 Foto: Budday
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den Werdegang und die den meisten Menschen sehr unklare Tätig-
keit eines Staatsanwalts. Dieser repräsentiert ja die Interessen des 
Volkes und arbeitet „leidenschaftslos“, wie es im Juristendeutsch 
heißt.
Der Referent, der Erste Staatsanwalt Andreas Witulski, blickt – nun-
mehr frisch im Ruhestand – auf eine jahrzehntelange Berufserfah-
rung bei verschiedenen Staatsanwaltschaften und Gerichten zurück. 
Mit seinem unterhaltsamen Ruhrpott-Humor wird er nach einem 
informativen Teil mit vielen praktischen Beispielen auch über seine 
besonderen Herausforderungen als Christ im Beruf eingehen.
Zu diesem besonderen Abend mit Informationen, Impulsen und 
Denkanstößen sowie ausreichend Raum für Austausch und Ge-
spräch laden wir Sie recht herzlich ein und freuen uns auf Ihren Be-
such.

an e i e a er ar t e ein e

Gottesdienste
Sonntag, 6. Oktober, Erntedank
10.30 Uhr, Erntedank-Gottesdienst mit Pfarrer Achim Schowalter, Or-
gel und Band. Anschließend gemeinsames Mittagessen unter dem 
Motto „bring & share“. Auch wer sich spontan dazu entscheidet, sich 
am Buffet zu bedienen, ist herzlich willkommen.
10.30 Uhr, Kindergottesdienst. Die Kinder treffen sich auf dem Lin-
denhof

Abgabe von Erntedankgaben am 5. Oktober, 9 bis 12 Uhr
Zu Erntedank am 6. Oktober wollen wir auch dieses Jahr unseren 
Altar wieder mit den Früchten des Feldes schmücken. Wer hierzu mit 
Erntegaben aus Garten oder Feld oder vom Markt beitragen möchte, 
möge sein Obst oder Gemüse bitte am Samstagvormittag, 5. Ok-
tober zwischen 9 und 12 Uhr in der Paul Gerhardt Kirche abgeben. 
Auch Nudeln, Mehl, Reis et cetera werden gerne entgegengenom-
men, da nach dem Erntedankfest die Gaben dem Tafelladen zukom-
men. Schon jetzt ein herzliches „Dankeschön“ für Ihre Gaben.

Gruppen und Kreise
Freitag, 4. Oktober
16.15 Uhr, Mädchenjungschar (zweite bis siebte Klasse)
Montag, 7. Oktober
15 Uhr, Spielgruppe für Babys, Kleinkinder und Geschwisterkinder 
und deren Eltern im Gemeindesaal/bei gutem Wetter auf dem Spiel-
platz
19 Uhr, Jugendkreis „Kamarell“
Dienstag, 8. Oktober
14.30 Uhr, Seniorentreff 60plus: Herzliche Einladung zu einem Tref-
fen bei Kaffee und Kuchen zu einem Spielenachmittag im Gemeinde-
saal der Paul Gerhardt Gemeinde
Mittwoch, 9. Oktober
16 Uhr, Konfiunterricht im Epiphanias-Gemeindesaal in Neuthard
19 Uhr, Jugendkreis „Unicorn“
19.30 Uhr, Probe des Paul Gerhardt Chors
Donnerstag, den 10. Oktober
17 Uhr, Bubenjungschar (zweite bis siebte Klasse)

Pfarramt
Das Pfarrbüro ist dienstags, mittwochs und freitags, 9.30 bis 12.30 Uhr  
für Sie geöffnet. Sie finden uns in der Paul-Gerhardt-Straße 29 (rechts 
an der Kirche vorbeilaufen).
Pfarrer Achim Schowalter
Sekretärin Ingrid Murr
Telefon (072 51) 24 79
E-Mail: pfarramt@pg-bruchsal.de
Bankverbindung: DE81 6635 0036 0000 0014 70

an e i e ir en e ein e
Staffort-Büchenau

Einladungen zu den Gottesdiensten
Sonntag, 6. Oktober – Erntedank
10 Uhr Gottesdienst in der Evangelischen Kirche Staffort mit Pfarrer 
i. R. A. Wellmer und dem Posaunenchor.
Samstag, 5. Oktober
10 bis 13 Uhr Herzliche Bitte: Bringen Sie Erntegaben sowie haltbare 
Lebensmittel zum Schmücken des ERNTEDANK-Altars und zur Wei-
tergabe an den Tafel-Laden Blankenloch in die Evangelische Kirche 
Staffort hinter den Altar. Danke!

Sonntag, 13. Oktober
10 Uhr Abendmahls-Gottesdienst in der Evangelischen Kirche Staf-
fort mit Diakonin Elke Seiter
Sonntag, 13. Oktober
18 Uhr Taize-Gebet in der Katholischen Kirche Büchenau

Gruppen und Kreise in dieser Woche
Krabbelgruppe Mittwoch ab 9:30 Uhr
Kirchenchor Dienstag ab 20 Uhr
Posaunenchor Mittwoch ab 20 Uhr
Frauentreff Freitag ab 15 Uhr

EKuJA – Evangelische Kinder- und Jugendarbeit in der Allianz
Aktivitäten mit Kindern und Jugendlichen
Mittwoch, 15.30 bis 16.30 Uhr, Mini-Jungschar für Mädchen und 
Jungs von 3 Jahren bis erste Klasse, Liebenzeller Gemeinschafts-
Haus Staffort, Seestraße 3
Donnerstag, 17.30 bis 19 Uhr, Jungschar Staffort (zweite bis siebte 
Klasse), LGH Staffort, Seestraße 3.
Ab 17.15 Uhr: Spielstraße. Gemeinsamem Programm und Kleingrup-
pen.
Gartenstr. 31, 76297 Stutensee, Telefon (072 49) 89 77
staffort-buechenau@kbz.ekiba.de
www.kg-staffort-buechenau.de
Vakanzvertreter: Pfarrer Jörg Seiter (Blankenloch)
Telefon (072 44) 74 06 21, Mobil (01 75) 330 12 02
E-Mail: joerg.seiter@kbz.ekiba.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro
Donnerstag, 16.30 bis 18 Uhr
Freitag, 10 bis 11.30 Uhr
Die Kirche ist übers Hauptportal sowie barrierefrei im Anbau zugäng-
lich. An Sonn- und Feiertagen ist sie bei Tageslicht geöffnet. Wegen 
Steinschlag-Lebensgefahr bleiben die Wege um die Kirche gesperrt!

terte tan e i et o i ti e ir e

Moltkestraße 3 in Bruchsal

Gottesdienst
Sonntag, 6. Oktober, 16 Uhr: „Erntedank anders“ für Kinder und Er-
wachsene, Treffpunkt: Parkplatz am Fanfarenheim, bei starkem Re-
gen fällt der Spaziergang aus

Veranstaltungen im Gemeindebezirk Bruchsal-Kraichtal
Montag, 7. Oktober, 19.30 Uhr: Posaunenchorprobe, EmK Unteröwisheim
Dienstag, 8. Oktober, 14.30 Uhr: Es-tut-gut-Café, EmK Münzesheim
Donnerstag, 10. Oktober, 9.30 Uhr: Krabbelgruppe, EmK Münzesheim
Donnerstag, 10. Oktober, 20 Uhr: Sporttreff, Schulsporthalle in Mün-
zesheim
Kontakt
Pastor Uwe Saßnowski
Telefon: (072 51) 38 13 036
E-Mail: bruchsal-kraichtal@emk.de
www.emk-bruchsal-kraichtal.de
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Römisch-Katholische Kirchengemeinde 
Karlsdorf-Neuthard-Büchenau
Gustav-Laforsch-Straße 80
76646 Bruchsal-Büchenau
Pfarrer Dr. Forneck
Telefon (072 51) 36 61 609, E-Mail: pfarrer.forneck@kanebue.de
Pfarrbüro: Frau Schönecker
Telefon (072 57) 60 39, E-Mail: pfarrbuero.buechenau@kanebue.de
Öffnungszeiten:
Dienstag 9 bis 10 Uhr, Mittwoch 8.30 bis 11 Uhr, 
Donnerstag 16.30 bis 18 Uhr
Diakon Baumstark
Telefon (072 57) 90 39 34, E-Mail: Diakon.Baumstark@kanebue.de
Nach Vereinbarung
Carolin Mezger
Telefon (072 51) 40 462, E-Mail: carolin.metzger@kanebue.de
Nach Vereinbarung

Unsere Gottesdienste vom 4. bis 10. Oktober
Freitag, 4. Oktober
19 Uhr Ne Eucharistiefeier – Kollekte Miteinander Teilen
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Samstag, 5. Oktober
17.30 Uhr Ka Beichtgelegenheit
18 Uhr Ka Eucharistiefeier am Vorabend mit Segnung der Erntegaben
Sonntag, 6. Oktober
9 Uhr Bü Eucharistiefeier mit Segnung der Erntegaben
10.30 Uhr Ka Ökumenischer Familiengottesdienst zum Erntedank 
(Münch/Pönnighaus)
10.30 Uhr Ne Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit mit Segnung 
der Erntegaben
11.45 Uhr Ka Tauffeier
19 Uhr Ne Rosenkranzandacht
Dienstag, 8. Oktober
19 Uhr Bü Eucharistiefeier
Mittwoch, 9. Oktober
9 Uhr Ne Eucharistiefeier
Donnerstag, 10. Oktober
19 Uhr Ka Eucharistiefeier

Gemeindeteam St. Bartholomäus Büchenau
Gedanken zum Erntedank 2024 und 75 Jahre Grundgesetz
Erntedank heißt für alles zu danken, was wir ernten dürfen. Dazu 
gehören die Früchte der Felder, Gärten, Weinberge und Wälder. Das 
monatliche Einkommen ist auch „Ernte“, die zur Gestaltung unseres 
Lebens notwendig ist. Auch hier kann man für vieles danken: für eine 
erfüllende Arbeit, für hilfreiche Kollegen, für einen Krankenbesuch, 
für eine Aufmunterung usw.
In diesem Jahr feierten wir das 75-jährige Bestehen unseres Grund-
gesetzes (GG). Wir wollen Gott und den Müttern und Vätern für die-
ses herausragende Werk danken. Ein Werk, das in seiner Präambel 
ein Volk und somit jeden einzelnen verpflichtet, für den Frieden in der 
Welt mit einzutreten und dafür auch verantwortlich zu sein vor Gott 
und den Menschen. Das heißt mit Sorge zu tragen, dass es gelingt. 
Durch das Einbinden der Verantwortung vor Gott, wollten die Mütter 
und Väter des GG ausdrücken, dass es über unser menschliches Wir-
ken hinaus eine höhere Instanz gibt, der wir uns verantworten müs-
sen und die keinem wechselnden Zeitgeist unterworfen ist.
Danken dürfen wir, dass mit Artikel 1 die Würde des Menschen an 
oberster Stelle des GG gesetzt und unantastbar über alles gestellt 
wurde.
(1) Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und zu 
schützen ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt …
Der Gottesbezug in der Präambel ist ein moralisches Fundament, 
das über die bloße Rechtsordnung hinausweist und die Gesellschaft 
auf eine höhere Verantwortung hinweist.

Bitte um Spenden
Würde des Menschen – ganz praktisch:
Nachdem immer mehr Menschen bezüglich ihrer Nahrung usw. auf 
Tafeln angewiesen sind, bitten wir in diesem Jahr zum Erntedankal-
tar neben den üblichen Früchten der Natur auch haltbare Produkte 
wie Nudeln, Reis, Mehl, Konserven usw. zu bringen, die wir der Tafel 
in Bruchsal weiterleiten werden.
Bitte bringen Sie ihre Gaben spätestens bis zum Gottesdienst am 
6. Oktober, 9 Uhr, mit. Was bereits bis zum 5. Oktober, 14 Uhr, in der 
Pfarrkirche abgeliefert wurde, wollen wir in den Erntedankaltar inte-
grieren.
Nichts macht einen Gottesdienst erhebender und feierlicher, als 
wenn viele gemeinsam singen und beten. Wir freuen uns auf Sie.
Nach dem Gottesdienst laden wir zu einem Stehempfang und einem 
kleinen Umtrunk mit Gelegenheit für Gespräche ein.
Ihr Gemeinde- und ökumenisches Erntedankteam
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Gottesdienste
Samstag, 5. Oktober, 
Obergrombach St. Martin: 18.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer Fritz)
Sonntag, 6. Oktober, 
Heidelsheim St. Maria: 10.30 Uhr: Wortgottesfeier mit Kommunio-
nausteilung – mit Segnung der Erntedankkörbchen – mitgestaltet 
vom Kirchenchor
(WGF-Team)
Helmsheim St. Sebastian: 9 Uhr: Eucharistiefeier – mit Segnung der 
Erntedankkörbchen (Pfarrer Fritz)
Untergrombach St. Cosmas u. Damian: 10.30 Uhr: Eucharistiefeier – 
mit Segnung der Erntedankkörbchen – mit Taufe von Solea Paschke 
– gleichzeitig Kinderkirche (Pfarrer Fritz)

Montag, 7. Oktober, 
Untergrombach Gemeindezentrum St. Michael: 18 Uhr: Eucharis-
tische Anbetung mit Lobpreisliedern, Gebetsimpulsen und Rosen-
kranz, Begleitung mit Gitarre, Zither oder Klavier, mit Cello
Dienstag, 8. Oktober, 
Untergrombach Michaelskapelle: 11 Uhr: Redezeit (Pfarrer Fritz)

St. Sebastian HelmsheimSt. Sebastian Helmsheim

FORUM älterwerden St. Sebastian Helmsheim
Sebastian Helmsheim Bruchsal-Michaelsberg
FORUM älterwerden, Oktober
Liebe Seniorinnen und Senioren, egal welcher Konfession,
nach unserer zweimonatigen Pause, treffen wir uns wieder am Diens-
tag, 8. Oktober, 15 Uhr, im Katholischen Pfarrzentrum St. Sebastian. 
Herr Jahn unterhält uns mit einem interessanten Reisebericht über 
seine Radtour durch das Altmühltal und das liebliche Taubertal.
Gymnastik, Singen und Wortspiele sollen danach unsere Aktivität 
wieder mobilisieren.
Unsere Teamfrauen werden selbstgebackene Kuchen und Torten 
beisteuern und danach wie gewohnt ein Vesper herrichten.
Wir freuen uns auf Sie und hoffen auf rege Beteiligung.
Abholdienst bei Bedarf bitte – vor 13 Uhr – anfordern unter Telefon 
(072 51) 57 52.

St. Cosmas und Damian UntergrombachSt. Cosmas und Damian Untergrombach

Kinderkirche Untergrombach – Erntedank
Herzliche Einladung zum Erntedankgottesdienst 
am Sonntag, 6. Oktober, 10.30 Uhr
Wir feiern Erntedank und laden alle Kinder mit ihren Familien in die 
Pfarrkirche St. Cosmas und Damian ein. Die Kinder dürfen gerne 
Körbchen mit Obst und Gemüse mitbringen.
Der Gottesdienst am Sonntag, 6. Oktober, 10.30 Uhr wird von der Kin-
derkirche mitgestaltet.
Rabe Willibald und das Kinderkirchenteam freuen sich auf viele Kinder.

Katholische öffentliche Bücherei Untergrombach
Erstkommunion 2025 – Gotteslob und Bücher bestellen
Die Planungen zur Erstkommu-
nion 2025 der Seelsorgeeinheit 
Bruchsal Michaelsberg haben 
begonnen. Der Infoabend für die 
Eltern der Heidelsheimer, Helms-
heimer, Obergrombacher und 
Untergrombacher Erstkommuni-
on-Kinder fand bereits statt.
Auch wir von der Bücherei waren 
wieder dabei, um Sie vorab zu in-
formieren:
Über unseren Partner-Verlag 
bestellen wir Ihnen gerne für Ihr 
Erstkommunion-Kind ein Got-
teslob, inkl. passender Hülle und Bücher zur Erstkommunion (bspw. 
Kinderbibel, Erinnerungsbuch, Gebetsbuch, Geschichten zur Erst-
kommunion etc.)
Für alle Interessierten bieten wir an, am Samstag, 5. Oktober von 10 
bis 12 Uhr, sich direkt in der Bücherei in Ruhe über unser Angebot zu 
informieren und eventuell auch gleich ein Gotteslob und -Hülle zu 
bestellen bzw. zu kaufen.
Sie können gerne vorab bei unserem Partner-Verlag direkt online auf 
www.borromedien.de stöbern und dann Ihre Bestellung einfach bei 
uns abgeben. Die Abwicklung erfolgt über die Bücherei – ganz un-
kompliziert.
(Außerdem erhält die Bücherei für jede Ihrer Bestellungen eine Provi-
sion vom Verlag, die zur Anschaffung neuer Bücher und Medien ge-
nutzt wird. Somit tun Sie uns – Ihrer Bücherei – noch etwas Gutes!)
Natürlich haben wir auch Bücher zum Thema Erstkommunion in der 
Bücherei, die Sie bei uns ausleihen können. Schauen Sie einfach mal 
bei uns vorbei …
Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag von 16.30 bis 18.30 Uhr / Freitag von 14.30 bis 16.30 Uhr/ 
jeden 1. Samstag im Monat von 10 bis 12 Uhr (nächster Samstag: 
5. Oktober)
Weitere Informationen finden Sie auch immer auf der Homepage der 
Kirchengemeinde:

 
Gotteslob und Bücher bestellen 
am Samstag, 5.10. in der Bücherei
 Foto: Bücherei
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www.kath-bruchsal-michaelsberg.de/html/katholische_buecherei_
untergrombach.html
Bei Fragen erreichbar: per E-Mail: buecherei-untergrombach@kath-
bruchsal-michaelsberg.de / telefonisch: 0151 15 721 345 (außerhalb 
der Öffnungszeiten bitte auf die Mailbox sprechen) / per Kontaktfor-
mular über unseren Online-Katalog www.eopac.net/untergrombach/
Neugierig geworden und noch nie bei uns gewesen? – Ganz einfach 
mal vorbeischauen.
Die Bücherei ist eine offene Einrichtung für alle Lesehungrigen, Spiel-
freudigen, Hörbuchhörer, Zeitschriftenleser. Die Nutzung der Büche-
rei ist kostenlos.
Die Bücherei befindet sich im Rückgebäude des Anwesens Büchen-
auer Straße 23 in Untergrombach, Zugang durch das rote Tor.
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Deutsch-italienischer BEGEGNUNGSABEND
Die italienische Gemeinde lädt herzlich ein am Samstag, 12. Oktober, 
zu folgendem buntem Programm:
- 18 Uhr Heilige Messe (italienisch-deutsch) in St. Peter
- 19 Uhr Pfarrheim St. Peter: Begegnung bei hausgemachten italieni-
schen Spezialitäten wie Lasagne, Pasta, Dolci
- 20 Uhr Vortrag (deutsch) von Alessandro Bellardita (Richter und Au-
tor in KA, vergleiche BNN vom 14. September) zum Thema: Die MA-
FIA – Eine Todesspur von Sizilien bis Baden am Beispiel des katho-
lischen Richters Rosario Livatino (*1952, 1990 durch Mafia getötet)
Kostenbeitrag 10 Euro für Getränke und Speisen. Anmeldungen erbe-
ten unter: info.vinzenz@se-bruchsal.de
Es laden ein: Röm.-kath. Pfarrei St. Vinzenz / 
Missione Cattolica Italiana / Amitalia e. V.

Gottesdienste
Donnerstag, 3. Oktober, 
St. Anton: 18.30 Uhr: KEINE Heilige Messe in St. Anton und St. Josef!
Rohrbacherhof, Bruchsal: 10.30 Uhr: Familien-Gottesdienst zum Ern-
tedank (Pfarrer Ritzler) mit dem VINZI-Chor, Tiersegnung und Seg-
nung von Erntekörbchen
Freitag, 4. Oktober
St. Peter: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfarrer Bopp)
Samstag, 5. Oktober, 
Kapelle Sancta Maria: 7.30 Uhr: Heilige Messe
Hofkirche: 18 Uhr: Konzert Chor & Orgel (Bachverein Düsseldorf)
St. Anton: 18 Uhr: Vorabendmesse (Pfarrer Bopp)
Stadtkirche: 9 Uhr: Stille Anbetung bis 16.30 Uhr; 16.30 Uhr: Stille 
Anbetung/Beichte (Pfarrer Bopp)
Sonntag, 6. Oktober, 
St. Paulusheim: 7.30 Uhr: Heilige Messe; 9 Uhr: Heilige Messe
Hofkirche: 10.30 Uhr: Heilige Messe (Pfarrer Kempf)
St. Paul: 10.30 Uhr: Heilige Messe (Pfarrer Bopp); 12.30 Uhr: Heilige 
Messe der kroatischen Gemeinde
St. Peter: 19 Uhr: Taizégebet
Stadtkirche: 9 Uhr: Heilige Messe (Pfarrer Bopp); 19.30 Uhr: Heilige 
Messe (Pfarrer Kempf)
Montag, 7. Oktober, 
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 17.30 Uhr: Rosenkranz
Stadtkirche, Schönstattkapelle: 17 Uhr: Rosenkranz
Dienstag, 8. Oktober, 
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Paul: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)
Mittwoch, 9. Oktober, 
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
Stadtkirche: 11.30 Uhr: Stille Anbetung (Pfarrer Ritzler); 12 Uhr: Heili-
ge Messe (Pfarrer Ritzler)
Donnerstag, 10. Oktober, 
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)
St. Josef: 17.45 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfarrer 
Ritzler)
Freitag, 11. Oktober, 
St. Paulusheim: 17 Uhr: Heilige Messe (Pfarrer Ritzler) Mitarbeiterfest
Stadtkirche: 19.30 Uhr: Offener Gebetskreis mit Lobpreis, Rosen-
kranz und Bibelteilen

Segnung der Erntegaben
In der Vorabendmesse am 5. Oktober, 18 Uhr, St. Anton sowie in den 
Hl. Messen am Sonntag, 6. Oktober feiern wir Erntedank.
Dabei werden die mitgebrachten Erntekörbchen in den Gottesdiens-
ten gesegnet.

Kirchliche Verbände
Frauengemeinschaft kfd St. Paul
Die Frauengemeinschaft kfd 
St. Paul feiert am 8. Oktober im 
Pfarrzentrum St. Paul um 19.30 
Uhr das Erntedankfest.
Wie jedes Jahr wird um 18.30 
Uhr zuerst der Gottesdienst in 
St. Paul stattfinden mit beglei-
tenden Texten „Aus der Quelle 
des Lebens“. Seit jeher gilt die 
Quelle als Bild für den Ursprung 
des strömenden Lebensflusses, 
in der Bibel für die ewige, nie 
versiegende Güte und Heilkraft 
Gottes. Seien Sie herzlich zum 
Gottesdienst und zur anschlie-
ßenden Erntedankfeier ins Pfarr-
zentrum St. Paul eingeladen. 
Gerne sind Gäste willkommen. 
(E. Storck)

Katholisches Bezirkskantorat Bruchsal
Chor- und Orgelkonzert „Laudes organi“
Am Samstag, 5. Oktober, 18 Uhr, ist der künftige Kölner Domkapell-
meister mit seinem Konzertchor in der Hofkirche Bruchsal zu erle-
ben. Der renommierte Kammerchor „Bachverein Düsseldorf“ präsen-
tiert unter der Leitung von Alexander Niehues zwei der wichtigsten 
Werke des ungarischen Komponisten Zoltán Kodály (1882-1967): 
Die „Missa brevis“ und die „Laudes organi“ für Chor und Orgel. Den 
gewichtigen Orgelpart spielt Bezirkskantor Dominik Axtmann an der 
Walcker-Orgel.
1945 komponiert, entstand die Missa brevis zu einer Zeit, als Europa 
in Schutt und Asche lag. So ist diese Messe auch ein einziger Ruf 
nach Frieden. Musikalisch bezieht sich das Werk auf die Geschich-
te der Chormusik vom Gregorianischen Choral, über Palestrina und 
Bach bis zu den Romantikern. Die Laudes organi sind das letzte voll-
endete Werk Zoltán Kodálys. Der 84-jährige Komponist hat hier eine 
Melodie aus dem 12. Jahrhundert zu einer „Fantasie für Chor und 
Orgel“ kunstvoll ausgearbeitet. 
Der Eintritt ist frei – Spenden sind erbeten.

 
Bachverein Düsseldorf Foto: Dawid Medrala
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Gottesdienst
Sonntag, 6. Oktober, 10 Uhr: Präsenzabendmahlgottesdienst zu Ern-
tedank mit Musikteam. Predigtimpuls durch Pastor Bruno Sexauer. 
Parallel Kindergottesdienste. Gäste sind herzlich willkommen.
Sonntag, 6. Oktober, 12.30 Uhr: „Biblischer Unterricht“ für Teens zwi-
schen 12 bis 14 Jahren
Donnerstag, 26. September, 18 Uhr: „Linedance“
Freitag, 4. Oktober, 20 Uhr: Teentreff „Lifetrack“
Montag, 7. Oktober, 15.30 Uhr: „Spieletreff“ für Kinder bis drei Jahren 
mit Begleitperson – Infos unter „krabbelgruppe@feg-bruchsal.de“
Dienstag, 8. Oktober, 9 bis 10.30 Uhr: „Sprachcafé für Frauen“
Dienstag, 8. Oktober, 19 Uhr: „Sport mit Spaß“. Nähere Infos zu die-
sem Gesundheitssport unter: „sport@feg-bruchsal.de“
Mittwoch, 9. Oktober, 17 Uhr: „Scouts“ auf dem CVJM-Gelände
Die „Starthilfe“ bietet am Dienstag, Mittwoch und Freitag, jeweils von 
12 bis 17 Uhr, eine Schulkindbetreuung an. Dazu gehört ein Mittag-

 
Erntedankfest 2024 
 Foto: kfd St. Paul
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essen, Hausaufgabenhilfe, sowie sinnvolle Freizeitbeschäftigung. ht-
tps://starthilfe-bruchsal.de/schulkindbetreuung-mit-guten-werten/
Hauskreise unter der Woche – Info unter „hauskreis@feg-bruchsal.
de“
FeG Gemeindezentrum, Werner-von-Siemens-Straße 38
Kontakt: Gemeindebüro, Telefon (072 51) 12 737
E-Mail: pastor@feg-bruchsal.de
Homepage: www.feg-bruchsal.de
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Freitag, 4. Oktober
9.30 Uhr: Generation plus: „Bibel und Brezel“
Samstag, 5. Oktober
19.30 Uhr: SAK für Jugendliche ab 13 Jahren
Sonntag, 6. Oktober
10 Uhr: Ankommenszeit mit Kaffee und Gespräch, für die Kinder gibt 
es Freispiel.
10.30 Uhr: Er:lebt Legotage Gottesdienst mit Jugendpastor Tobit 
Hartmann im Gemeindehaus in der Pfälzerstraße 15 a in Heidels-
heim.
Für Eltern mit Baby/Kleinkinder gibt es einen Kleinkindbereich mit 
Sichtfenster und Übertragung.
Gottesdienst wird gestreamt!
Kindergottesdienst für Kindergarten- und Schulkinder wird parallel 
angeboten.
Montag, 7. Oktober
8.15 Uhr: Gebetskreis
20 Uhr: Bibeltreff
Dienstag, 8. Oktober
17.30 Uhr: Jungschar für Mädchen und Jungs gemeinsam (erste 
Klasse bis 13 Jahre)
19.30 Uhr: Gebet für den Ort in der Martinskapelle
Mittwoch, 9. Oktober
10 Uhr: Frauenevent
Weitere Infos unter: Christliche Gemeinde Heidelsheim e. V. (im Lie-
benzeller Gemeinschaftsverband), Pfälzer Straße 15 a,
www.cg-heidelsheim.de oder www.erlebt-bruchsal.de
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Veranstaltungen
Sonntag, 6. Oktober, 10 Uhr
Erntedank-Gottesdienst mit Bezirksapostel Michael Ehrich (Live-
Übertragung aus Karlsruhe)
Dienstag, 8. Oktober, 20 Uhr
Chorprobe
Mittwoch, 9. Oktober, 20 Uhr
Gottesdienst unter dem Leitgedanken „Gott ist Schöpfer aller Dinge“
Bibeltext aus Psalm 104,14.15: Du lässest Gras wachsen für das 
Vieh und Saat zu Nutz den Menschen, dass du Brot aus der Erde 
hervorbringst, dass der Wein erfreue des Menschen Herz und sein 
Antlitz glänze vom Öl und das Brot des Menschen Herz stärke.
Homepage: www.nak-bruchsal.de
Adresse: Friedhofstraße 68, 76646 Bruchsal

Kirchliche Institutionen

n e te ir i e tan
a ir rei r a
n e te ir i e tan

Protestantische Befindlichkeiten. JA/WiR-Kreis
Dienstag, 8. Oktober, 9 Uhr, im Martin-Luther-Haus, Bruchsal, Luisen-
straße 1
Pfarrer Prof. Dr. Wolfgang Vögele, Karlsruhe
Was sagt die neue Kirchenmitgliedschaftsstudie (KMU VI) über den 
Zustand der evangelischen Kirche?
Die Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung vom Dezember 2023 hat 
Ergebnisse gezeitigt, die viele Theologen und kirchliche Mitarbeiter 
erschreckt hat. Dieses wurde durch die ForuM-Studie zum Miss-
brauch innerhalb der Kirche noch verstärkt. Der Vortrag wird vorran-
gig die Ergebnisse der religionssoziologischen Studie vorstellen und 
sich mit den Konsequenzen beschäftigen, die daraus zu ziehen sind.

Mitteilungen aus dem Dekanat BruchsalMitteilungen aus dem Dekanat Bruchsal

Katholisches Jugendbüro Bruchsal
Spendensammelaktion zu Erntedank
Auch dieses Jahr starten wir als katholisches Jugendbüro Bruchsal 
anlässlich zu Erntedank eine Spendensammelaktion, um die Tafel-
läden in ihrer Arbeit zu unterstützen. Mit Ihrer Spende, die Sie am 
Dienstag, 8. Oktober, zwischen 8 und 18 Uhr im Jugendbüro Bruchsal 
(Wilderichstraße 10, Bruchsal) vorbeibringen können, ermöglichen 
Sie der Tafel, ihr Angebot für bedürftige Menschen aufrechtzuerhal-
ten.
Nicht nur haltbare Lebensmittel sind als Spende willkommen; auch 
Kleidung, Hygieneprodukte, Kinderspielzeug sowie Windeln oder 
Ähnliches werden gebraucht.
Vielen Dank im Voraus für die Bereicherung unseres Gabentischs 
durch Ihre Spende!
Ihr JuBü Team

Glaubensgemeinschaften
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Programm für die Zusammenkünfte 6. bis 10. Oktober
Zusammenkünfte am Wochenende
Versammlung Bruchsal-Nord: Sonntag, 6. Oktober, 10 Uhr
• Öffentlicher Vortrag: „Frieden fördern in einer Welt voller Wut“
• Bibelstudium anhand des Artikels: „Was wir von den Königen Isra-

els lernen können“
Versammlung Bruchsal-Süd: Sonntag, 6. Oktober, 13 Uhr
• Öffentlicher Vortrag: „Für die Wunder der Schöpfung dankbar sein“
• Bibelstudium anhand des Artikels: „Was wir von den Königen Isra-

els lernen können“
Zusammenkünfte unter der Woche
Versammlung Bruchsal-Süd: Mittwoch, 9. Oktober, 19 Uhr
Versammlung Bruchsal-Nord: Donnerstag, 10. Oktober, 19 Uhr
Programmteil „Schätze aus Gottes Wort“:
• Vortrag: „Jehova zu dienen ist der beste Lebensweg“
• „Nach geistigen Schätzen graben“ – Lehrpunkte aus den Psalmen 

92 bis 95
• Bibellesung aus Psalm 94, 1-23
Programmteil „Uns im Dienst verbessern“:
• Live-Darbietungen zur Schulung in der Gesprächsführung
Programmteil „Unser Leben als Christ“:
• „Wenn Jugendliche mit Ängsten zu kämpfen haben“ – Bespre-

chung eines Lehrvideos für Jugendliche
• Das Christentum im 1. Jahrhundert – Thema: „Komm herüber 

nach Mazedonien“ (Teil 2)
Adresse: Gemeindezentrum Draisstraße 7, 76646 Bruchsal
Hinweise:
1. Es besteht auch die Möglichkeit, per Telefon oder Videokonfe-

renz an den Gottesdiensten teilzunehmen. Informationen dazu 
können unter Tel. (072 51) 89 991 angefragt werden.

2. Weitere Orte und Zeiten sowie Zusammenkünfte in anderen 
Sprachen sind auf der Website JW.ORG zu finden.

e a o to i e ir e ei e ei

Veranstaltungen
Sonntag, 6. Oktober, 10 Uhr
Erntedank-Gottesdienst mit Bezirksapostel Michael Ehrich in der 
neuapostolischen Kirche Bruchsal (Live-Übertragung aus Karlsruhe)
Dienstag, 8. Oktober, 20 Uhr
Chorprobe
Mittwoch, 9. Oktober, 20 Uhr
Gottesdienst unter dem Leitgedanken „Gott ist Schöpfer aller Dinge“
Bibeltext aus Psalm 104,14.15: Du lässest Gras wachsen für das 
Vieh und Saat zu Nutz den Menschen, dass du Brot aus der Erde 
hervorbringst, dass der Wein erfreue des Menschen Herz und sein 
Antlitz glänze vom Öl und das Brot des Menschen Herz stärke.
Homepage: www.nak-bruchsal-heidelsheim.de
Adresse: Hainbuchenweg 5, 76646 Bruchsal
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Gottesdienst am Sonntag, 6. Oktober 2024 – Erntedank
Herzliche Einladung zum Gottesdienst (Erntedank) am Sonntag,  
6. Oktober, 10 Uhr und zum
Bibel-Informationsabend am Dienstag, 8. Oktober, 19.30 Uhr.
Ort: Am Mantel 4 in Bruchsal (Industriegebiet).
www.reformierte-baptisten-bruchsal.de

ZENTRUM · BÜCHENAU · HEIDELSHEIM
HELMSHEIM · OBERGROMBACH · UNTERGROMBACH

Aus der Kernstadt
und den Stadtteilen

Kernstadt Bruchsal

Vereinsnachrichten

Ambulante Hospizgruppe  
Bruchsal und Umgebung

Letzte-Hilfe-Kurs in der Ambulanten Hospizgruppe
Am Ende wissen, wie es geht
Das Lebensende und Sterben unserer Angehörigen, Freunde und 
Nachbarn macht uns oft hilflos, denn uraltes Wissen zum Sterbege-
leit ist mit der Industrialisierung schleichend verloren gegangen.
Um dieses Wissen zurückzugewinnen, bieten wir einen Kurzkurs zur 
„Letzten Hilfe“ an.
In diesen Letzte-Hilfe-Kursen lernen interessierte Bürgerinnen und 
Bürger, was sie für die ihnen Nahestehenden am Ende des Lebens 
tun können.
Kleines Einmaleins der Sterbebegleitung
Wir vermitteln Basiswissen und Orientierungen und einfache Hand-
griffe. Sterbebegleitung ist keine Wissenschaft, sondern ist auch in 
der Familie und der Nachbarschaft möglich.
Wir möchten Grundwissen an die Hand geben und ermutigen, sich 
Sterbenden zuzuwenden. Denn Zuwendung ist das, was wir alle am 
Ende des Lebens am meisten brauchen.
Den nächsten Letzte-Hilfe-Kurs bieten wir am 9. Oktober, 17 bis 
21 Uhr, in unseren Räumlichkeiten in der Kaiserstraße 18 in 76646 
Bruchsal an.
Kosten: 10 Euro, inklusive Broschüre
Anmeldungen unter Telefon: (072 51) 32 04 010 oder per E-Mail an: 
bruchsal@hospizgruppe.de
Textquelle: www.letztehilfe.info
Leben dauert bis zum Schluss
Ehrenamtliche Begleitung für Schwerkranke am Lebensende und 
deren Angehörige
Wir begleiten Sie zu Hause, in der Pflegeeinrichtung, im Krankenhaus 
oder bei der Lebenshilfe Bruchsal-Bretten e. V.
Trauer-Einzelgespräche
Termine individuell nach Vereinbarung
Trauer-Café in Blankenloch und Bruchsal
Begegnungsmöglichkeit für trauernde Menschen
Mittwoch, 16. Oktober, 15 bis 17 Uhr, Mehrgenerationenhaus Stuten-
see e. V.,
Seegrabenweg 5, 76297 Stutensee-Blankenloch
Freitag, 18. Oktober, 16 bis 18 Uhr, Kaiserstraße 18, 76646 Bruchsal
Wir bitten um Anmeldung.
Verwitwet mitten im Leben
Selbsthilfegruppe (bis 65 Jahre)
Montag, 14. Oktober (Achtung, eine Woche vorverlegt!), 19 bis 21 Uhr, 
in der Kaiserstraße 18, 76646 Bruchsal
Wir bitten um Anmeldung.

Die Ambulante Hospizgruppe ist eine Regionalgruppe der Internati-
onalen Gesellschaft für Sterbebegleitung und Lebensbeistand e. V. 
(IGSL-Hospiz), einer der größten Dachorganisationen der Hospizbe-
wegung in Deutschland.
Weitere Angebote und Veranstaltungen sowie Hinweise entnehmen 
Sie unserer Homepage unter www.hospizgruppe.de
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AWO Kreisverband Karlsruhe Land e.V.
Lebensmittelspendensammlung in Bruchsaler Fußgängerzone
Anlässlich der landesweiten Aktionswoche „Armut bedroht alle“ 
sammeln der Caritasverband, das Diakonische Werk, das DRK und 
die AWO für die Bruchsaler Tafel und den Sozialen Zaun der AWO 
Lebensmittelspenden.
Unter dem Motto „Armut bedroht alle“ der Landesarmutskonferenz 
finden sich am 16. Oktober Mitarbeitende und Freiwillige der AWO, 
des Diakonischen Werkes, des Caritasverbands, des DRK und der Ta-
fel Bruchsal zusammen, um auf das Thema aufmerksam zu machen. 
Zwischen 10 und 13 Uhr können in der Fußgängerzone zwischen De-
pot und Café Extrablatt haltbare Lebensmittel, Hygieneartikel und 
Tiernahrung abgegeben werden. Diese kommen dann den Kundin-
nen und Kunden der Bruchsaler Tafel und des Sozialen Zauns der 
AWO zugute.
In den letzten Jahren haben die Tafeln aufgrund der gegenwärtigen 
Krisen großen Zuwachs an Kunden erfahren. Corona, Ukraine-Krieg 
und die damit verbundene Inflation treffen vor allem die Ärmsten der 
Gesellschaft mit voller Wucht. Neben dem finanziellen Mangel belas-
tet die Menschen auch der soziale Ausschluss und die Angst vor der 
Zukunft. Auf all die Facetten der Armut soll die Aktion aufmerksam 
machen. Wer sich engagieren möchte, ist herzlich eingeladen den 
Stand zu besuchen, Sachspenden abzugeben und sich näher zu in-
formieren.
„Armut bedroht alle“ ist ein Projekt, mit dem die Verbände der freien 
Wohlfahrtspflege (LIGA) jährlich auf gesellschaftliche Missstände 
durch öffentlichkeitswirksame Aktionen hinweisen.
www.armut-bedroht-alle.de
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Dreifacher Triumph in der Fremde
Bevor am kommenden Samstag, 5. Oktober, die Derbys gegen den 
KSC Olympia Graben-Neudorf in unsrer Halle anstehen, konnten un-
sere drei Mannschaften Siege in Daxlanden feiern. 

 
Siegreiches Team in Daxlanden Foto: ASV

Die Schüler starteten mit einem 40:8-Erfolg. Bereits auf der Waage 
hatten Adam und Zelimkhan Dzeitov, Nick Niss, Alexander Mersch, 
Silas Jung und Ugur Kaykun die Maximalpunktzahl geholt. In vier 
spannenden Kämpfen konnten Aleksandr Pakhtusov, Neo Che Stein-
kuhle, Lukas Twardocus und Jeva Widmann jeweils Schultersiege er-
ringen. Auch die anschließenden Freundschaftskämpfe konnten fast 
alle gewonnen werden. Es kamen zusätzlich zum Einsatz Lisa Jung 
und Semih Kaykun.
Die Zweite gewann vor Ort mit 30:24. Alexander Mersch startete mit 
einem 14:10-Punktsieg. Danach gewannen auf Schulter Justin Oks, 
Rahman Semizer, Odisey Kutjakidi zweimal und Nima Ghasemi war 
ohne Gegner.
Sehr spannend war es dann beim Hauptkampf des Abends. Nach 
acht Begegnungen stand es noch 16:16, ehe Mujeb Ashuri mit ei-
nem 7:0-Punktsieg und Vasile Musat mit einem 18:0-TÜ-Sieg den 
22:16-Gesamterfolg sicherstellten. Gestartet waren wir mit einem 
Sieg von Florian Keller, der nach über zehn Jahren wieder bei uns 
startete und gleich einen Schultersieg feiern durfte. Abuzar Salar 
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hatte mit seinem Gegner keine Probleme. Danach musste Mehdi 
Temara nach einer Unachtsamkeit auf beide Schultern. Die kampf-
lose Niederlage im 61-Kilogramm-Limit führte zum Gleichstand, und 
Liviu-Constantin Maciuca konnte uns mit einem 16:0-Sieg zur Pause 
in Führung bringen. Danach mussten Nino Cohen und Milad Ashu-
ri gegen den früheren U23-Vizeweltmeister die Überlegenheit ihrer 
Gegner anerkennen. Thomas Hunger zeigte wieder tolle Beinangrif-
fe und egalisierte zum 16:16, sodass die Leichtgewichte das Duell 
entschieden. Betreut wurden sie von Carsten Spänle und Gheorghe 
Fricatel.
Preis der Stadt Karlsruhe 
Jugendtrainer Anatolie Lungu und Jugendleiter Felix Jung waren 
mit neun Jugendlichen unter den 212 Teilnehmern vertreten. Nach 
385 Kämpfen durften gleich sieben Sportler die Ehrengabe des ASV 
Daxlanden in Empfang nehmen. Im Gesamtklassement konnte man 
unter 28 Vereinen den sehr guten achten Platz belegen.
Erster Platz Zelimkhan Dzeitov U10 – 29 Kilogramm
Erster Platz Erik Schwabenland U17 – 55 Kilogramm
Erster Platz Konstantinos Parashos U17 – 92 Kilogramm
Zweiter Platz Lisa Jung U8 – 38 Kilogramm
Zweiter Platz Silas Jung U12 – 54 Kilogramm
Dritter Platz Adam Dzeitov U8 – 29 Kilogramm
Dritter Platz Usman Dzeitov U17 – 71 Kilogramm
Vierter Platz Stefan Amariei U10 – 48 Kilogramm
Zehnter Platz Justin Oks U17 – 60 Kilogramm

BR-HOPE e.V.

Beten hilft – probier es aus!
In unseren Gebetsraum darfst du mit allen Gebetsanliegen kommen 
– egal, ob du krank bist und Heilung suchst, Gottes Rat und Zuspruch 
benötigst, Vergebung brauchst, oder dich einfach nur unter den Se-
gen Gottes stellen möchtest, bist du willkommen! Es stehen zu den 
Öffnungszeiten Teams bereit, um für dich zu beten. Du kannst auch 
für dich alleine ins Gebet gehen, dabei helfen dir unsere Gebetsstati-
onen. Probier es aus, Gott hört jedes Gebet!
Unsere Gebets-Teams stehen zu folgenden Zeiten im Gebetsraum 
bereit, um für dich zu beten:
Dienstag, 18 bis 19.30 Uhr
Donnerstag, 18 bis 19.30 Uhr
Auf Anfrage auch Samstag, 10 bis 12 Uhr, bitte vorher per E-Mail ei-
nen Termin vereinbaren.
Auch weitere Termine sind möglich, nach Absprache.
BR-Hope ist ein gemeinsames Projekt von Christen verschiedener 
Kirchen und Gemeinden in Bruchsal. Unsere Vision ist es, Menschen 
Gottes Nähe und Heilung zuzusprechen. Tritt mit uns in Kontakt oder 
schau in unserem Gebetsraum herein.
BR-Hope e. V.
Gebetsraum Stadtgrabenstraße 25, 76646 Bruchsal
Kontakt: info@br-hope.de

1. Bruchsaler Automobil-Club e.V.1. Bruchsaler Automobil-Club e.V.

Kurzbesuch bei den 47. Hockenheim-Classics
Am Freitag, 27. September besuchte eine kleine Abordnung des  
1. BAC unter Leitung von Jürgen Steinbrink die aktiven Motorsport-
begeisterten des Clubs auf dem Hockenheimring. Auf dem Weg zum 
Fahrerlager fuhr das Motorradgespann Jochen Uhl mit Beifahrer 
Henrik Tölke auf der König 500 GP zum 1. Trainingslauf an uns vor-
bei.
Dieses Fahrzeug aus dem Jahr 1972 gehört der Klasse Y an. Zu die-
ser Klasse gehören GP-Gespanne bis 500 Kubikzentimeter Zweitak-
ter 1968 bis 1993. Dass dieser Sport nicht ungefährlich ist, zeigte 
sich bereits nach der ersten Fahrrunde. Nach einem Überschlag ei-
nes der Gespanne in der Südkurve wurde das Rennen vorübergehend 
ausgesetzt. Die Fahrer mussten mit ihren Maschinen in der Boxen-
gasse parken. Für die Weiterfahrt mussten die Motorradgespanne 
der älteren Jahrgänge kräftig angeschoben werden. Eine Anfahrhilfe 
gibt es lediglich vor dem Start am eigenen Liegeplatz. Dort trafen wir 
auf Heiko Hambsch, ebenfalls einem motorsportbegeisterten Club-
mitglied, der seit 25 Jahren diesem Hobby nachgeht. Als Beifahrer 
ist er zusammen mit Joachim Uhl an diesem Tag auf der BMW R50, 
Baujahr 1957 der Klasse N unterwegs. Wie kam Joachim Uhl zum 
Rennsport? Die Begeisterung hat er durch seine Eltern geerbt, die 
beide in den 80er Jahren bereits erfolgreich unterwegs waren. Vor 
genau 30 Jahren – damals war er 24 Jahre alt – hat er sein erstes 
Rennen gefahren. Ältestes Mitglied im Rennsport ist Georg Heil. Er 

ist dieses Jahr 60 geworden und musste aus gesundheitlichen Grün-
den den Rennsport aufgeben. Er begleitet aber seine Frau Beatrix, 
die mit ihrem Partner auf einer BMW Wendel R100 Klasse Z fährt, 
weiterhin zu den Rennen.
Bei sonnigem Wetter und netten Gesprächen und vielfältigen Eindrü-
cken ins Fahrerlager und ausgestellten Exponaten im Boxenbereich 
verging die Zeit vor Ort sehr schnell. Es war insgesamt wieder ein 
interessanter Aufenthalt, mit der Erkenntnis, dass man auch über 
Jahrzehnte noch an diesem Hochleistungssport Freude haben kann. 
(Bild und Text von J. St.)

 
Von links: Herbert Reinacher, Joachim Uhl, Georg Heil, Jürgen Stein-
brink, Heiko Hambsch, Karin Steinbrink Foto: Jürgen Steinbrink
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Großer Jubiläumslehrgang
Am 21. September fand im Dojo des 1. BBC der Jubiläumslehrgang 
zum 80. Geburtstag von Hanshi Tokio Funasako statt. Zu diesem 
besonderen Event waren über einhundertzehn Karatekas aus ver-
schiedenen Bundesländern angereist, um nicht nur beim Jubilar, 
sondern auch bei hochrangigen Trainern einen erlebnisreichen Tag 
zu verbringen. Von 10 bis 18 Uhr waren den Karatekas die unter-
schiedlichsten Trainingseinheiten geboten. Egal, ob Gymnastik, Part-
nerübungen, Kata, Grundschule, Wettkampf oder Selbstverteidigung, 
das Programm war vielfältig, voller Wissen, Technik und Kampfgeist. 
Im Laufe des Tages wurde Hanshi Tokio Funasako für sein Lebens-
werk geehrt. Am Abend gab es dann zum Ausklang des Tages ein 
gemeinsames Abendessen. Kontakte wurden geknüpft, interessante 
Gespräche geführt und die Teilnehmenden und Trainer standen im 
regen Austausch miteinander.
Der Jubiläumslehrgang war außerdem eine gute Gelegenheit, um 
eine Dan-Prüfung durchzuführen. Diese fand am darauffolgenden 
Tag statt. Auch vom 1. Bruchsaler Budo Club e. V. waren zwei Karate-
kas dabei, die ihren ersten Dan erfolgreich bestanden. Wir gratulieren 
zu diesem Erfolg.

 
Teilnehmende und Trainer Jubiläumslehrgang Foto: Simone Vollweiler

Bürgerverein Bruchsal SüdstadtBürgerverein Bruchsal Südstadt

Termine
Die Sprechstunde des Bürgervereins Bruchsal-Südstadt e. V. findet 
jeden letzten Donnerstag im Monat von 17 bis 18 Uhr im Quartiers-
büro, Seniorenzentrum St. Anton, Fritz-Erler-Straße 62, statt.
Neue Interessenten für den Handykurs für Einsteiger melden sich 
bitte aufgrund der außergewöhnlich hohen Nachfrage zunächst te-
lefonisch bei der Quartiersmanagerin Nicole Wimmer unter der Tele-
fonnummer (07 251) 62 09 67 37 an.
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Caritasverband Bruchsal

Caritasverband Bruchsal präsentiert sich in neuem Gewand
Der Caritasverband Bruchsal hat Grund zum Feiern: Im kommenden 
Jahr begeht die Organisation ihr 80-jähriges Bestehen. Pünktlich 
zum Start präsentiert der Verband seinen neuen Markenauftritt, der 
als frischer Impuls in das Jubiläumsjahr 2025 starten soll.
In einer Zeit, die oft herausfordernd und ungewiss ist, setzt sich 
der Caritasverband Bruchsal dafür ein, positive Veränderungen für 
die Menschen in der Region zu bewirken. „Wir glauben fest daran, 
dass jede kleine Geste der Nächstenliebe einen großen Unterschied 
macht“, so die Vorstandsvorsitzende Sabina Stemann-Fuchs.
Um die Werte und Visionen zeitgemäß und klar auszudrücken, wurde 
die Kommunikation des Caritasverbands überarbeitet. Ein reduzier-
tes Logo und eine neue Markenbotschaft stehen im Mittelpunkt die-
ser Neuausrichtung. Aus der bisherigen Wortbildmarke „Leben. Bes-
tens begleitet.“ wird nun „Hilfe verändert alles“. Diese neue Botschaft 
soll das positive Wirken des Caritasverbands Bruchsal in den Vor-
dergrund stellen und den Kern der Marke Caritas – die tätige Nächs-
tenliebe und Wohltätigkeit in allen Lebensbereichen – betonen. „Hil-
fe“ ist dabei ein starker Begriff, der das Schaffen des Verbands auf 
den Punkt bringt und sowohl Wirkung als auch Selbstwirksamkeit 
erzeugt und damit „alles verändert“. Die Neuausrichtung wird als In-
vestition in die Zukunft, Sichtbarkeit und Wahrnehmung der Arbeit 
des Caritasverbands Bruchsal verstanden.
Mit über 1.200 haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden und über 
60 Einrichtungen und Diensten ist der Caritasverband Bruchsal e. 
V. einer der größten freigemeinnützigen Träger sozialer Hilfsange-
bote in der Region. Als Wohlfahrtsverband der katholischen Kirche 
engagiert sich der Verband in den Bereichen Alter und Gesundheit, 
Gemeindepsychiatrie, Kinder und Jugend, Familie und Arbeit, Tafel 
sowie wohnungslose Menschen. Der Caritasverband Bruchsal ver-
steht sich als modernes Dienstleistungsunternehmen, das christli-
che Nächstenliebe mit wirtschaftlichem Handeln verbindet und die 
menschlichen Begegnungen und Hilfe mit ebensolcher Begeisterung 
lebt, wie es die Herausforderung von Digitalisierung und stetiger Wei-
terentwicklung annimmt.

Chorgemeinschaft LYRA BruchsalChorgemeinschaft LYRA Bruchsal

Friedensfest St. Anton
Am Sonntag, 22. September, hat die Chorgemeinschaft Lyra Bruch-
sal am Friedensfest des Südstadtquartiers Bruchsal unter der Lei-
tung der Quartiersmanagerin Frau Wimmer teilgenommen.
Durchgeführt wurde ein Friedensmarsch, der seinen Startpunkt an 
der Konrad-Adenauer-Schule hatte und über die Franz-Sigel-Straße 
und die Fritz-Erler-Straße zurück zum Café Momentle bei St. Anton 
führte. Frau Wimmer hatte wieder alles bestens geplant, sodass sich 
alle Teilnehmer zufrieden und mit strahlenden Gesichtern dem Ab-
schlussfoto bei St. Anton stellten.
Besonders schön war nicht nur die Teilnahme noch rüstiger Senioren 
des Pflegeheims, sondern auch die Teilnahme einer Gruppe muslimi-
scher Männer, die sich auf ihren Plakaten für ein gutes Miteinander 
in Achtung und Respekt aussprachen. Diese Gruppe war auf Einla-
dung von Frau Wimmer dabei und alle weiteren Teilnehmer haben 
sich darüber sehr gefreut. Behütet und geleitet wurde der Friedens-
marsch durch die Mitarbeiter des Ordnungsamtes und der Polizei. 
Herzlichen Dank dafür.
Zurück im Café Momentle konnten wir uns alle erst einmal mit Kaf-
fee und Kuchen und wer Lust auf Deftigeres hatte, mit Wurstsalat 
stärken. Frau Kapelakis als Küchenchefin und ihr Team haben wieder 
dafür gesorgt, dass keine Wünsche unerfüllt blieben.
Zum Abschluss des Festes hat die Lyra vier Lieder zum Thema 
Frieden und Freiheit zum Besten gegeben. Das letzte Lied war eine 
Komposition unseres Dirigenten Herrn Frank Aranowski und trug den 
Titel „Miteinander leben“.
Besonders dieses Stück sorgte für einen Gänsehautmoment bei un-
seren Zuhörern.
Die Lyra bedankt sich bei Frau Wimmer und dem Südstadtquartier für 
einen schönen Nachmittag.
Wenn wir es geschafft haben, Ihre Neugierde auf uns zu wecken, Sie 
finden uns unter www.lyra-bruchsal.de oder per E-Mail an vorsitzen-
der@lyra-bruchsal.de.

iakoni e erk r a

Vormittag zum Thema „Stillvorbereitung“
Am 15. Oktober von 9 bis 10 Uhr bietet die Hebammensprechstunde 
des Diakonischen Werkes in Bruchsal schwangeren Frauen ab der 
28. Schwangerschaftswoche einen Vormittag zum Thema „Stillvor-
bereitung“ an. Schwangere erhalten dort von einer Hebamme neben 
der Anleitung zum Stillen auch Informationen zu Stillpositionen, den 
Vorteilen des Stillens sowie eine mentale Vorbereitung, um Anfangs-
schwierigkeiten beim Stillen überwinden zu können. Das Angebot ist 
kostenfrei.
Ort: Diakonisches Werk in Bruchsal, Wörthstraße 7. Anmeldung unter 
Telefon (072 51) 9150-0 oder bruchsal@diakonie-laka.de.

Elterngruppe: Trennung meistern – Kinder stärken
Die Psychologischen Beratungsstellen des Diakonischen Werkes 
in Bruchsal und Bretten bieten ein Gruppentraining für Eltern nach 
Trennung und Scheidung an. Das Gruppenangebot möchte Eltern in 
dieser oft schwierigen Phase begleiten und ihnen Hilfen an die Hand 
geben, mit denen sie die Situation bewältigen und neue Lösungen 
finden können. Eltern lernen, aus der Achterbahn der Gefühle und 
Konflikte auszusteigen, wieder gut für sich zu sorgen und entdecken 
neue Handlungsmöglichkeiten und Lösungswege zur Erleichterung 
der Kommunikation. Die Gefühle und Bedürfnisse der Kinder werden 
in den Blick genommen, Erziehungstipps helfen, die Elternschaft 
trotz Trennung weiterhin positiv zu gestalten. Elternpaare nehmen 
nicht gemeinsam an einer Gruppe teil. Kinderbetreuung ist bei Be-
darf möglich.
Termine: donnerstags, 10., 17. und 24. Oktober sowie 07., 14. und  
21. November jeweils 16 bis 19 Uhr im Diakonischen Werk in Bruchsal, 
Wörthstr. 7 statt. Kosten: 10 Euro.
Fragen und Anmeldung ab sofort unter Telefon (072 51) 91500, 
bruchsal@diakonie-laka.de.

terte tr a e

Die Premiere in der Landesliga für die U18 Volleyballerinnen  
der SG DJK/TSG Bruchsal ist geglückt
U18 Volleyballerinnen kehren erfolgreich vom ersten Spieltag aus 
Ettlingen zurück.
Mit zwei Siegen und zwei Niederlagen beendeten die Volleyballe-
rinnen der SG DJK/TSG ihren ersten Spieltag in der Landesliga des 
Nordbadischen Volleyballverbandes.
Aufgrund des guten Abschneidens in der letzten Saison bei der U16 
wurde die Mannschaft vom Verband in der zweithöchsten Spielklas-
se des Jugendspielbetriebes in die Gruppe U18 eingegliedert.

 
U18-Volleyballmannschaft SG Bruchsal Foto: Sandra Dreher

Eine echte Herausforderung nicht nur für die beiden Trainerinnen 
Sandra Dreher und Petra Beller, sondern auch für die neu zusammen-
gestellte Mannschaft. Einige der jungen Talente haben teilweise erst 
dieses Jahr mit dem Volleyball begonnen. Umso gespannter waren 
die Spielerinnen und die mitgereisten Eltern auf das Abschneiden am 
ersten Spieltag, der bereits vor dem eigentlichen Beginn des Spielbe-
triebes angesetzt war. Mit zehn Spielerinnen startete man schließ-
lich in Ettlingen. Musste man sich den Mannschaften von Schwarz-
bachtal und Ettlingen noch jeweils knapp geschlagen geben, so fand 
man dennoch immer besser ins Spiel und konnte schließlich den 
späteren Gruppensieger Walldürn besiegen. Gestärkt durch diesen 
Überraschungssieg, gelang auch im Platzierungsspiel gegen Mittel-
baden ein weiterer Sieg, so dass die Spielerinnen mit viel Spaß und 

Alles auf einen Blick
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Motivation und ausreichend Selbstvertrauen vom Spieltag in Ettlin-
gen zurückgekehrt sind. Das neu gewonnene Selbstvertrauen wird 
für die nächsten Spieltage helfen, um noch mehr Spiele gemeinsam 
gewinnen zu können. Ein großes Lob auch an die vielen Eltern und 
die mitgereisten Spielerinnen, ohne deren tatkräftige Anfeuerungs-
rufe es sicherlich nicht so ein schöner Tag geworden wäre. Ein toller 
Erfolg für alle, der noch mehr Lust auf Volleyball macht.
SG DJK/TSG Bruchsal
U18 Volleyball

Wir brauchen dich für die DJK Bruchsal!
Komm zu unserer Infoveranstaltung am 15. Oktober, 
Im Sportzentrum 8
Anmeldung hier: https://t.ly/2H12C
Es fehlt uns an tatkräftigen Helfern, die unsere Angebote unterstüt-
zen und mitgestalten.
Gemeinsam den Zusammenhalt stärken, Vielfalt erleben und eine 
aktive Freizeit gestalten. Das Ehrenamt bereichert dich und andere.
Werde Teil unseres Teams! Ob bei Veranstaltungen, im Training oder 
der Verwaltung.
Interessiert? Dann melde dich für unseren Infotermin am 15. Oktober, 
19 Uhr an! Wir freuen uns.

o r a

Schnuppergolfen als Teamevent

 
 Foto: privat: JH

Am 24. September fand im Golfclub Bruchsal ein Schnuppergolfen 
als Teamevent einer Forschungsgruppe an der HS Karlsruhe statt.
Die Teilnehmenden übten sich in Putten und Chippen auf den 
Übungsgrüns, und natürlich wurden auch die langen Schläge auf der 
Driving Range ausprobiert.
Über jeden gut fliegenden Ball herrschte große Freude, denn der Be-
wegungsablauf ist doch anspruchsvoll.
Und „wenn man an das eine denkt, vergisst man das andere“, sag-
te einer der Teilnehmenden. Auch eine Platzbesichtigung stand auf 
dem Programm.
Besonders die schöne Landschaft wurde als gutes Argument gese-
hen, sich weiter mit diesem Sport zu befassen, denn bei vielen Sport-
arten ist die Umgebung doch ziemlich eintönig.
Und Golfplätze liegen in der Regel in schöner, abwechslungsreicher 
Landschaft.
Viele fördern, wie auch unser Club, die Artenvielfalt und bieten, ne-
ben dem Sport, auch einen Erholungsfaktor fürs bürogeplagte Auge.
Wenn auch Sie ein Teamevent für Ihre Abteilung oder Arbeitsgruppe 
suchen, der Golfclub hilft Ihnen gerne, so etwas zu organisieren.
Autor: jh

Hippotherapie e.V.Hippotherapie e.V.

Herzliche Einladung zur CHARITY NIGHT am 19. Oktober  
im Bürgerzentrum Bruchsal
Wir freuen uns über die großartige Unterstützung für unseren Verein 
– ganz unter dem Motto „Festlich Feiern und Tanzen für den guten 
Zweck in einem stilvollen Ambiente“ wird die CHARITY NIGHT zum 
unvergesslichen Abend, voller großartiger Shows!
Durch den Abend führen die Moderatoren Lillia und Sven Wipper und 
präsentieren die mitreißende zehnköpfige Tanzband „Manu live mu-
sic“, die sensationelle Artistin Mel Aerial und der Circus Artist Stefan 
Bauer.

Die Tanzschule Wipper präsentiert zudem ihre Quickstep-Charleston 
Hobby Formation und die Hip-Hop-Showdance Show Step´n´Beat.
Für das leibliche Wohl sorgen die Cateringpartner Enchilada Bruch-
sal und das Weingut Bosch, eine vorherige Bestellung ist über den 
Ticketshop vorzunehmen.
Wir wünschen allen einen wunderschönen und unterhaltsamen 
Abend mit vielen tollen Highlights!
Tickets sind online erhältlich.

Jekasi – jeder kann singen e.V.Jekasi – jeder kann singen e.V.

Singing is a way of life
Bruchsal (SO). Singen als Teil des Lebens? Oder können Marionet-
ten singen? Fragen, die schnell geklärt wurden beim Stimmbildungs-
workshop, unter Anleitung von der leidenschaftlichen Dirigentin und 
Sängerin Sonja Oellermann. Seit vielen Jahren lebt sie in Bruchsal 
und leitet den Frauenchor, „All Cantare“ aus Büchenau, den „Mit-
machchor“ aus Helmsheim und die „Schola“ aus Forst. Mit einer 
Begrüßungsrunde zum gemeinsamen Lied „Heute und Morgen“ ging 
es los. Die Teilnehmer begrüßten sich nach jedem Durchgang mit 
verschiedenen Körperteilen, außer natürlich der Hände. Spaß war 
vorprogrammiert und so wurde unbewusst die Atmung geübt, und 
ein sehr schöner Nebeneffekt war die vollkommene Aktivierung und 
Lockerung des Körpers.
Kurzweilig leitete sie durch den Vormittag. Von Atemtechnik zu Vo-
kalreime und Echoklatschen. Verschiedene Konsonanten wurden 
verbessert, durch sogenannte gebärdenunterstützende Zeichen. 
Dies war für viele Teilnehmende ein neuer Ansatz und löste einen „A-
ha-Effekt“ aus. Die Übungen wurden fundiert erklärt, wofür sie denn 
gut wären und was sie bewirken. Die Stimme wurde in allen Facetten 
angeregt. Zwischendurch kamen immer wieder Fragen, die sofort 
von der Sängerin beantwortet wurden. Das Gelernte wurde vertieft, 
mit bunten Tüchern, Bewegungen und Gesang zur klangvollen Musik 
„Die Moldau“.
Beim Lied „Sing, sing together“ wurde sichtbar, wie verschiedene 
Stimmungen die eigene Stimme und das Singen beeinflussen. Es 
erklang dann unter anderem traurig, nachdenklich, wütend und das 
Wort des Tages – majestätisch. Die Sänger und Sängerinnen lernten 
bei hohen Tönen, sich auf den Ton zu „setzen“. Der Körper wurde im 
Workshop von oben bis unten mit einbezogen, damit das Singen am 
Ende ganz von allein kam. Der Vormittag ging zu Ende mit einem 
lustigen „Frograp“ und einer entspannenden Pinselmassage.
Viel zu schnell waren die drei Stunden vorbei und die Sänger/-innen 
gingen beseelt nach Hause. Mal wieder ein Workshop, der einfach 
anders war!

an erein r a e

Rückblick auf das Paddeljahr 2024
Das Paddeljahr startet ja im 
Oktober, wir nutzten die schö-
nen Tage im letzten Spätjahr 
noch für einige Touren, wie 
die Otterstädter Runde. Dann 
richteten wir die Martinsfahrt 
vom Kanusportkreis auf dem 
Neckar, von Hirschhorn bis Ne-
ckargemünd aus. Die Jahresab-
schlussfahrt fand traditionell am 
Groschenwasser statt. Das neue 
Jahr begann mit Paddeltraining 
im Hallenbad, später folgte das 
Anpaddeln des Kanusportkreises auf dem Rußheimer Altrhein. Dann 
waren wir, mit einer großen Gruppe, linksrheinisch auf der Moder 
unterwegs. Wir waren mit Großkanadier zweimal auf dem Neckar 
(Bad Wimpfen-Neckarelz, Neckarelz-Zwingenberg), dann mit einer 
kleinen Gruppe an drei Tagen an der Nahe. Es folgte die Pfingstfrei-
zeit an der Sauer, bei der wir hochwasserbedingt, nicht alle Flüsse 
fahren konnten. Im Juni waren wir beim Sicherheitslehrgang des Ka-
nusportkreises vertreten. Anschließend fuhren auf der Alb bei gutem 
Wasserstand durch Karlsruhe. Auch im Juni war das erste von drei 
Baggerseetrainings in Untergrombach. Im Juli war unser Bodense-
ecamp mit mehr als zwanzig Teilnehmern, mit Besichtigung vom 
Rheinfall in Schaffhausen. Dann befuhren wir zunächst den Sand-
bach, weiter auf dem Rhein bis zum Goldkanal. Letzte Ausfahrt war 
im September das Groschenwasser. Dazwischen lagen auch kleinere 
Nachmittagstouren am Lingenfelder, Philippsburger und Rußheimer 

 
Rotenfels an der Glan 
 Foto: Michael Moritz
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Altrhein, zu denen wir uns per WhatsApp verabredeten. Neben den 
Paddelaktivitäten hatten wir auch Fußwanderungen und unsere drei 
Vereinsfeste im Clubhaus: Winterfeier, Karfreitagsfischessen und 
Sommerfest. Im Frühjahr wurde noch ein Großkanadier renoviert. Al-
les in allem ein ereignisreiches Jahr im Kanuverein Bruchsal und das 
wichtigste, keine Unfälle und Verletzungen bei den Aktivitäten. Auch 
die ungeplanten Badeeinlagen hielten sich, bis auf die Renchtour im 
April, in Grenzen.
Am 3. Oktober sind wir an der Enz unterwegs – Bericht folgt. Am  
10. Oktober ist Vorstandssitzung mit Fahrtenplanung für 2025. Un-
sere Kraichgauwanderung ist am 20. Oktober.
Ausführliche Fahrtberichte finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.kanu-bruchsal.de. Falls Sie Interesse an unserem schönen 
Sport in der Natur haben, sind unsere Ansprechpartner in der Ge-
schäftsstelle unter (072 51) 13 411 oder (015 75) 42 23878 für Sie 
erreichbar beziehungsweise rufen auch gerne zurück.

Kneipp Verein Bruchsal

Waldbaden mit dem Kneipp-Verein
Unsere neue Kursleiterin für Waldbad, Frau Katrin Boeck, schreibt 
hier ihre Erfahrung des ersten Waldbaden-Termins mit dem Kneipp-
Verein.
Am Sonntag, 8. September, 10 Uhr, trafen sich fünf Personen am 
Waldspielplatz in Heidelsheim zu einem gemeinsamen Waldbad. 
Nach einer Begrüßung und kurzen Einführung durch die Kursleite-
rin Katrin Boeck gaben wir an der „Waldgarderobe“ symbolisch alle 
Alltagssorgen ab, um ganz in Ruhe in die Waldatmosphäre einzu-
tauchen. Bei unserem zweistündigen Waldbad bewegten wir uns 
langsam durch den Wald und öffneten alle Sinne, um auch kleine 
Dinge bewusst wahrzunehmen. Neben Achtsamkeits- und Wahrneh-
mungsübungen erlebten wir auch weitere „Zutaten“ des klassischen 
Waldbads, wie sanfte Bewegung mit Qigong, Augenentspannung 
und Atemübungen. Das Waldbad endete mit einer inspirierenden 
Geschichte. 

 
 Foto: Katrin Böck

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer kehrten dann in den Alltag zu-
rück, ließen aber ihre Alltagssorgen an der Waldgarderobe zurück 
und nahmen dafür, wie sie selbst sagen, Impulse mit: Atemübungen 
für zu Hause, die Idee der Entschleunigung und bewussten Wahrneh-
mung der Umgebung mit allen Sinnen, und die Erfahrung, wie wichtig 
es ist, den Alltag ab und zu hinter sich zu lassen und sich eine kleine 
Auszeit zu nehmen.
Wer die wohltuende Wirkung des Waldes selbst erleben möchte, 
kann dies bei einem unserer nächsten Waldbaden-Terminen tun: 
Sonntag, 13. Oktober, 3. November und 8. Dezember
Treffpunkt am Waldspielplatz in Heidelsheim, jeweils 10 bis circa 12 Uhr.
Mitzubringen sind bequeme, dem Wetter angepasste Kleidung, fes-
tes Schuhwerk, Wasser und bei Bedarf eine Sitzunterlage. Da wir uns 
langsam und auf ebenerdigem Gelände bewegen, ist keine besonde-
re Kondition erforderlich.
Anmeldungen bitte vorab unter: waldbadenkatrin@gmail.com (be-
grenzte Teilnehmerzahl)
Katrin Boeck
Karin Krumteich

Konvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe BruchsalKonvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe Bruchsal

Sachspenden-Sammelaktion für bedürftige Menschen!
Am Samstag, 19. Oktober, findet von 9 bis 12 Uhr in Oberhausen, bei 
der Bushaltestelle Weiherweg 22, die nächste Entgegennahme von 
guten Gebrauchsgütern für bedürftige Menschen statt.

Mit dieser Initiative bewahren wir wertvolle Wirtschaftsgüter vor der 
Verschrottung und geben ihnen bei Bedürftigen ein zweites Leben. 
Wiederverwendung dient dem Umweltschutz!
Wunschliste für Kinder: Baby-
ausstattung, Kinderwagen, Bug-
gy, Kinderfahrrad, -roller, -dreirad, 
Kleidung für den Winter, Schul-
hefte, Schultasche, Schreibzeug, 
„intelligente“ Spielsachen (Bau-
steine, Holz- und Metallbaukas-
ten), für Erwachsene: Fahrrad, 
Gebrauchskleidung für den Ar-
beitsplatz und für den Winter.
Für Haushalt und Wohnung: Ge-
schirr, Töpfe, Besteck, Wolle, war-
me Decken, Roll- und WC-Stühle, 
Einzelbetten, Kleinwerkzeug 
(Bohrmaschine, Handkreissäge, 
Brennholzsäge, Kettensäge), 
Holzofen, Notstromaggregat 
(Benzin, maximal zwei kVA).
Weitere Details www.konvoi-der-hoffnung.de/Wunschliste oder am 
Telefon.
Der Konvoi der Hoffnung ist für die laufenden Hilfsprojekte dringend 
auf neues Personal, aber auch Ihre Spenden angewiesen! Insbeson-
dere unsere Agrar-Genossenschaft, um den Hunger in Burkina Faso/
Afrika einzudämmen. Dort wird dringend Saatgut benötigt, denn es 
kann ganzjährig angepflanzt werden. Leider gibt es dafür ein Einfuhr-
verbot, aber es dort zu kaufen ist sehr teuer. Helfen Sie bitte mit Ihrer 
Geldspende, damit wir helfen können!
Spendenkonto: Sparkasse: DE29 6635 0036 0007 1294 81. Für Spen-
den bis 300 Euro benötigen Sie keine Spendenbescheinigung mehr. 
Nur bei höheren Beträgen werden wir eine ausstellen und bitten um 
Ihre Adresse im Verwendungszweck.
Herzlichen Dank für jegliche Unterstützung!
Charly Bechle und Team, Telefon (072 55) 74 63 101
E-Mail: konvoi@konvoi-der-hoffnung.de
Homepage: https://www.konvoi-der-hoffnung.de
Facebook: https://www.facebook.com/Konvoi.der.Hoffnung/
YouTube: https://www.youtube.com/@konvoiderhoffnunge.v.657

t rinitiati e e

Vortrag und Gespräch mit Peter Aloysius Müller
Von 1999 bis 2011 war er Ministerpräsi-
dent im Saarland, von 2009 bis 2011 auch 
Justizminister. Er sammelte hier Erfahrun-
gen mit der ersten Jamaikakoalition und 
wurde anschließend als Nachfolger von 
Udo di Fabio ans Bundesverfassungsge-
richt berufen.
Von 2011 bis 2023 war er Richter im Zwei-
ten Senat das Bundesverfassungsgericht.
Unter der Perspektive „Fragen an einen 
ehemaligen Ministerpräsidenten und Ver-
fassungsrichter im Ruhestand“ haben 
wir Herrn Peter Müller in das Schloss in 
Bruchsal eingeladen.
„Zerreißprobe für die Verfassung? Das 
Grundgesetz in einer divergierenden Ge-
sellschaft“
Welche Veränderungen im politischen Geschehen und welche Neu-
akzentuierungen in der Rechtsprechung kennzeichnen Ihren politi-
schen und richterlichen Weg? Was lässt sich daraus für die Gesell-
schaft, aber auch die Haltung jedes Einzelnen lernen?
Ort: Bruchsal, Schloss – Kammermusiksaal
Montag, 11. November, 19 Uhr
Bei diesem Vortrag ist eine Anmeldung notwendig:
Anmeldung unter: (072 51) 82 895 oder 
E-Mail: hubert.kessler@die-kulturinitiative.de

at r re n e r a

Wandern und die Pfälzer Hüttenkultur erleben
Dahner Felsenpfad, 12,5 Kilometer 
Abwechslungsreiche Wanderung am 12. Oktober im Pfälzer Wald. 
Auf schmalen Pfaden erleben wir wundervolle Aussichten und kom-

 
Gute Kinderwagen werden immer 
dringend benötigt! Foto: Konvoi

 
Ehemaliger Verfassungs-
richter Peter Müller 
 Foto: Pressefoto



28   | AMTSBLATT BRUCHSAL · 4. Oktober 2024 · Nr. 40

men an bizarren Felsen vorbei. Nach einigen Auf- und Abstiegen gibt 
es auch eine Stärkung in der Hütte des Pfälzer Wald-Vereins. Gute 
Kondition und Trittsicherheit empfehlenswert! Abfahrt um 8.30 Uhr 
in Bruchsal, auch mit Bus und Bahn erreichbar.
Ausrüstung: wetterangepasste Kleidung, gutes Schuhwerk, ausrei-
chend Wasser und Verpflegung.
Genaue Tourenbeschreibung und weitere Wanderungen auf der Web-
seite der NaturFreunde Bruchsal unter www.naturfreunde-bruchsal.de
Anmeldung per E-Mail an: wanderbar73@icloud.com

Spielemittag für Erwachsene
Wir möchten alle Spielebegeisterten und die, die es noch werden 
wollen, zu unserem Spielemittag im NaturFreundehaus einladen. Am 
12. Oktober treffen wir uns um 15 Uhr und haben eine Auswahl an 
Spielen da. Es dürfen gerne auch eigene Spiele mitgebracht werden. 
Wir freuen uns auf euch. Jeder ist herzlich willkommen! Kontakt für 
mehr Infos: Maria-Luise Raub, Telefon (072 51) 15 140

terte tt ein n arten a erein
e r a

Ausflug zum Astronomie Park mit Sternwarte im Kraichtal
Am Sonntag, 22. September, fand unser letzter Ausflug des Jahres 
statt, der zur Sternwarte in Oberöwisheim führte. Vorher genoss die 
Gruppe ein gemeinsames Essen im „Kleinen Kneiple“ in Oberöwis-
heim. Der Tag war sonnig, mit angenehm warmen Temperaturen – 
das perfekte Wetter für einen solchen Ausflug.
Herr Zimmermann, der Baumeister und Leiter der Sternwarte, gab 
uns eine spannende Einführung in die Astronomie. Besonders ein-
drucksvoll war, wie er die Teilnehmer aktiv in sein Programm einbe-
zog. Mit einer anschaulichen Darstellung wurden die Teilnehmer so 
positioniert, dass sie die Umlaufbahnen der Planeten um die Erde 
besser verstehen konnten. Mit viel Humor und Charme brachte Herr 
Zimmermann der Gruppe die faszinierende Welt der Sterne näher.
Am Ende des Tages gingen die 29 Teilnehmer, zufrieden und um viel 
Wissen reicher, nach Hause.
Die Vorstandschaft des OWG ist bereits in der weiteren Planung, das 
Programm für 2025 zusammenzustellen. Wie jedes Jahr wird das 
Jahresprogramm zur Information mit den Weihnachtsgrüßen ver-
schickt. E.G.

 
 Foto: B.G.
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Sterben gehört zum Leben: Lesereihe in der Stadtkirche Bruchsal
Trauer, Verlust, Sterben und Tod sind für den Menschen sehr schwie-
rige Themen. Doch wer die Auseinandersetzung damit wagt, kann 
Erstaunliches entdecken – über sich selbst und über das Leben. 
Der Ökumenische Hospiz-Dienst Bruchsal und die Ambulante Hos-
pizgruppe Bruchsal und Umgebung nehmen erneut im Oktober die 
Hospizwoche zum Anlass, in die Themenwelt von Trauer, Verlust, 
Sterben und Tod einzuladen. In der Woche vom 12. bis 19. Oktober 
werden Ehrenamtliche der Hospizdienste eine Auswahl von Texten 
vorstellen. Jeweils um 12 Uhr in der Stadtkirche Bruchsal (außer 
Sonntag und Mittwoch) wird in einer kurzen Lesung der Fokus auf 
das menschliche Leben und Sterben gelegt. Ob offen und konfron-
tierend oder liebevoll und tröstlich, die Themen werden aus ver-
schiedenen Blickwinkeln beleuchtet und mit den ganz individuellen 
Worten der AutorInnen wiedergegeben. So unterschiedlich wie die 
Menschen und das Erleben selbst.
Wir laden Sie herzlich ein. Kommen Sie einfach vorbei!
Informationen zum Ökumenischen Hospiz-Dienst erhalten Sie über 
www.hospizbruchsal.de oder (072 51) 94 29-568.

a ort ea rai a

Falscher Dresscode?
Nicht in Golf-Clothes, aber in Racing-Outfit, mit blitzsauberen Renn-
rädern und ohne Golfsack, treffen Ende August zehn Senioren vom 
Radsport-Team Kraichgau am Pforzheimer Golfplatz ein.

 
Am Golfplatz angekommen Foto: Klaus Niedermayer

Egal, ob Mann oder Frau, auf fast allen Golfplätzen gibt es eine Kra-
genpflicht. Bluejeans sind übrigens ebenfalls unerwünscht. Betrifft 
natürlich nicht unsere Radler, die der Anlage nur einen Besuch ab-
statten. Der Golfsport ist nicht zu unterschätzen, auf einer 18-Loch-
Anlage kommt man locker auf fünf bis sieben Kilometer Fußmarsch. 
Bei Ungeübten kommen durch Ballsuche rund drei Kilometer oben-
drauf. Für zehn Kilometer holen unsere Sportler die Räder natürlich 
nicht aus dem Stall. Da sollten es, wie auf dieser Tour, schon mal 
über 80 Kilometer und 710 Höhenmeter sein. Dabei ist reinster Ge-
nuss durch eine der schönsten süddeutschen Landschaften garan-
tiert, dem Kraichgauer Hügelland. Schöne Rad- und Landwirtschafts-
wege, Wein-, Getreide- und Obstanbau, schnucklige Orte, Flusstäler 
und viele kleine Seen. So führt uns der Weg vom Treffpunkt nach 
Obergrombach und dem „Römerweg“ entlang bis Dürrenbüchig und 
zur Melanchthonstadt Bretten. Dann folgen landschaftliche Lecker-
bissen wie das Ruiter Tal und der Aalkistensee. Mönche vom nahe-
liegenden Kloster Maulbronn hatten seinerzeit in hölzernen Reusen 
„Aalkisten“, Aale für die Fastentage aufbewahrt. Angekommen am 
Golfplatz Karlshäuser Hof ist Zeit für eine kleine Pause mit Foto-
stopp. Etwa die halbe Strecke ist geschafft. Wieder westwärts zu-
rückradeln wir über Königsbach-Stein und Wössingen zur Einkehr 
in Blankenloch. Ein kalorienreiches italienisches Mahl bei Da Luigi 
haben wir uns mehr als verdient. Von dort finden unsere Pferde und 
Reiter fast allein in die Ställe zurück. War wieder ein erlebnisreicher 
Tag im schönen Kraichgau.
Wer Lust hat, mal bei den Senioren mitzurollen, einfach freitags,  
10 Uhr zur Ampelkreuzung in Untergrombach kommen. Kontakt:  
Gerhard Öfner, Mobil erreichbar unter (015 20) 86 35 880.

Schäferhundeverein BruchsalSchäferhundeverein Bruchsal

Oktoberfest beim Verein für Deutsche Schäferhunde
Am Samstag, 12. Oktober, ab 12 Uhr, findet auf dem Vereinsgelände 
des Vereins für Deutsche Schäferhunde am Eschenweg unser Okto-
berfest mit frisch gegrillten Haxen und anderen Schmankerln statt. 
Hierzu laden wir recht herzlich ein und freuen uns auf euer Kommen.
Bis bald auf dem Hundeplatz Bruchsal zum Oktoberfest.

Sozialverband VdK Bruchsal mit StadtteilenSozialverband VdK Bruchsal mit Stadtteilen

Jetzt Mitglied werden im VdK-Sozialverband
Der VdK-Ortsverband Bruchsal heißt Sie herzlich willkommen!
Der VdK ist die größte Selbsthilfeorganisation in der Bundesrepub-
lik Deutschland mit über 2,2 Millionen Mitgliedern. Der Ortsverband 
Bruchsal ist Teil dieser Solidargemeinschaft für alle Bevölkerungs-
gruppen jung wie alt, in der einzelne Mitglieder andere hilfebedürfti-
ge Mitglieder mit ihrem Beitrag unterstützen.
Mit fundierter Fachkompetenz in allen sozialrechtlichen Fragen sind 
wir Ihr Anwalt und kämpfen für soziale Gerechtigkeit. Wir vertreten 
Sie, wenn es darum geht, Ihre Rechte gegenüber Behörden und So-
zialversicherungsträgern durchzusetzen. Bei Problemen in Renten-, 
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Kranken- und Pflegeversicherungsangelegenheiten, dem Schwerbe-
hindertenrecht und weiteren sozialrechtlichen Fragen beraten wir 
Sie, helfen Ihnen bei Antragstellungen und vertreten Sie bei Bedarf 
in gerichtlichen Verfahren in allen Instanzen. Werden auch Sie Teil 
dieser starken, erfolgreichen Gemeinschaft.
Mit freundlichen Grüßen
Michael Wurche, Stellvertretender Vorsitzender – 
Ortsverband Bruchsal
www.vdk.de/kv-bruchsal – Telefon: (072 51) 30 00 42

Starthilfe Bruchsal e.V.Starthilfe Bruchsal e.V.

Wir starten durch! Starthilfe für Kids
Die letzten Wochen waren sehr 
turbulent für uns. Durch den 
Wassereinbruch im August wur-
den unsere Räume im Souterrain 
der Talstraße 6 zerstört und müs-
sen nun wochenlang getrocknet 
und dann saniert werden.
Trotz dieser Widrigkeiten wer-
den wir die Schulkindbetreuung 
weiterhin anbieten. Während der 
Bauarbeiten sind wir in der Freien 
evangelischen Gemeinde (FeG) 
Bruchsal zu Gast. Die Starthilfe 
für Kids ist von Anfang an ein 
gemeinsames Projekt zusam-
men mit der FEG. Wir sind sehr 
dankbar, dass wir hier nur wenige 
hundert Meter von der Talstraße 
entfernt und in sehr geeigneten und großzügigen Räumen arbeiten 
können. Und die Kinder lieben ihre Starthilfe Nachmittage und fanden 
sich sehr schnell und problemlos in den neuen Räumen zurecht.
So langsam kommen wir auch wieder in Schwung: Wir kochten diese 
Woche im Workshop Marmelade aus Birnen und Äpfeln. An einem 
anderen Nachmittag mixten wir Seifenblasenlauge und freuten uns, 
dass die Seifenblasen riesig groß wurden. Auch die Ausflüge zum 
Spielplatz werden von den Kindern geliebt.
Gemeinsam etwas herzustellen, miteinander zu sprechen und Spaß 
zu haben, das ist ein wichtiger Baustein in der Konzeption der Start-
hilfe für Kids, egal in welchem Gebäude wir arbeiten!
Aktuell nehmen wir noch Anmeldungen für VKL-Kinder der Grund-
schulen an.

Sprachcafé für Frauen und Sprachstunde für Männer
Am Dienstag und am Donnerstag finden zu den gewohnten Zeiten 
die Deutsch-Übungsstunden für Frauen (Sprachcafé) statt. Und, ganz 
neu, am Dienstag besteht ein Angebot für Männer ab 20 Uhr und am 
Mittwoch ab 19 Uhr, um circa eine Stunde Deutsch zu sprechen. Am 
Dienstag treffen sich Anfänger mit ganz wenigen Deutschkenntnis-
sen, der Mittwoch ist für Fortgeschrittene vorgesehen. Das Angebot 
findet in der Talstraße 6, in den Räumen der Starthilfe, beziehungs-
weise Internationalen Kirche statt.
Weitere Informationen zu unseren Projekten und zu den Ansprech-
partnern finden Sie auf unserer Website: www.starthilfe-bruchsal.de

a e e tern erein r a n ar r e or

Ferienbetreuung Freie Plätze in den Herbstferien
In den Herbstferien stehen in der Zeit vom 28. bis 31. Oktober noch 
freie Plätze für Kinder im Alter von 3 bis 12 Jahren zur Verfügung. 
Die Betreuung findet von 7 bis 14 Uhr im Haus der Begegnung statt.
Ihr Kind möchte dabei sein? Wir freuen uns über Ihre Anmeldung.
Weitere Infos finden Sie auf unserer Homepage www.tageselternver-
ein-bruchsal.de
Ihre Ansprechpartnerinnen für Fragen bezüglich Kindertagespflege 
und Tageseltern in Bruchsal sind Frau Hannah Koßmeier, Telefon 
(072 51) 981 987-817, E-Mail: h.kossmeier@tev-bruchsal.de und 
Frau Juliane Schlenker, Telefon (072 51) 981 987-814, 
E-Mail: j.schlenker@tev-bruchsal.de.
Gesprächstermine können gerne nach Vereinbarung angeboten werden.
Tageselternverein Bruchsal Landkreis Karlsruhe Nord e. V.
Kompassquartier, Am Viehmarkt 10, 76646 Bruchsal
Telefon (072 51) 981 987-0, Fax (072 51) 981 987-9
E-Mail: info@tageselternverein-bruchsal.de
www.tageselternverein-bruchsal.de

 
Auf dem Spielplatz 
 Foto: Starthilfe für Kids

enni re n e r a e

Clubmeisterschaften der Tennisfreunde wieder ein großer Erfolg – 
Teil II
Die traditionell teilnehmerstarke Herrenkonkurrenz wurde in diesem 
Jahr in die Bereiche U50 und Ü50 unterteilt, lediglich der Doppelwett-
bewerb wurde altersübergreifend ausgetragen.
Gerade einmal vier Aufschlagspiele gab Walter Kübler auf seinem 
Weg zum Titel bei den Herren Ü50 ab. So mühelos er durch das Teil-
nehmerfeld pflügte, schien er auch über den Platz zu schweben und 
ließ im Finale seinem Mannschaftskollegen Jürgen Debatin beim 6:3, 
6:0 keine Chance. In der parallel stattfindenden Nebenrunde gab es 
ebenfalls einen souveränen Finalsieg. Nachdem er in der Hauptrun-
de noch an Walter Kübler scheiterte, sicherte sich Uwe Böser den 
Titel durch einen glatten 2-Satz-Sieg gegen Jürgen Rückert den Titel.
Bei den Herren U50 deutete vieles darauf hin, dass es zu einer Neu-
auflage des Vorjahresfinals kommen würde. So war es weniger über-
raschend, dass sich erneut Oliver Braun und Paul Köstlin gegenüber-
standen. Dieses Jahr behielt Braun die Oberhand und krönte sich 
nach einer echten Achterbahnfahrt und insgesamt 7 vergebenen 
Matchbällen mit 6: 3 und 7:6 gegen einen aufopferungsvoll kämpfen-
den Köstlin zum Turniersieger. Auch in der stark besetzten U50-Kon-
kurrenz gab es eine Nebenrunde, in der sich Sebastian Thielicke im 
Endspiel gegen Markus Zieger mit 6:3 und 6:1 durchsetzen konnte.
Dass es durchaus Sinn machen kann, sich auf einen Wettbewerb zu 
konzentrieren, zeigten Carsten Gauch und Sebastian Sebök, die im 
Turnierverlauf relativ deutlich durchweg starke Doppelpaarungen 
aus dem Wettbewerb kegelten. Auch das Finale nahm zunächst ei-
nen ähnlichen Verlauf, bis sich Manuel Baumeister und Mika Bartsch 
erheblich steigerten und es zu einem hochklassigen Schlagabtausch 
kam. Mit 7:6, 3:6 und 2:10 musste sich das Duo Baumeister/Bartsch 
schließlich geschlagen geben, sodass die Doppel der Damen und 
Herren ganz in die Hände von Gauch und Sebök fielen. In der nicht 
minder gut besetzten Nebenrunde erspielten sich Mario Müller und 
Vorjahressieger Oli Ferkl durch einen 7:5- und 6:1-Erfolg gegen Paul 
Köstlin & Julian Deutsch den Turniersieg.
Den krönenden Abschluss bildete wie jedes Jahr die große Siegereh-
rung, bei der sich alle GewinnerInnen vor noch immer voll besetzter 
Terrasse feiern lassen und ihre Urkunden und Sachpreise in Empfang 
nehmen durften. Hier gilt unser Dank der Druckerei Heinzmann, dem 
Gartengolf Bruchsal, der Debeka Bruchsal, der Pizzeria Leonardo 
und dem DERTOUR Reisebüro, dessen großzügige Reisegutscheine 
noch verlost wurden.

r a

Basketball
Bericht zu erstem Saisonspieltag am 22. September
BBW2 U16 männlich Bezirksliga Nord:
TSG Bruchsal vs. Goldstadt Baskets (114:26)
Die U16-Jungs der TSG Bruchsal hatten am Sonntag ein beeindru-
ckendes Spiel gegen die Goldstadt Baskets. Mit einem Endstand von 
114:26 zeigte Bruchsal von Beginn an, dass sie das Spiel komplett 
unter Kontrolle hatten. Die Spieler waren extrem schnell auf den 
Beinen und nutzten ihre Chancen effizient. Durch gutes Zusammen-
spiel und eine starke Verteidigung konnten sie den Gegner früh unter 
Druck setzen. Die Goldstadt Baskets versuchten, mitzuhalten, doch 
Bruchsal war an diesem Tag einfach zu stark. Ein klasse Start in die 
Saison für die jungen Talente!

BBW2 U14 weiblich Vorrunde Nord 1:
TSG Bruchsal 2 vs. Packservice BBA SSC Karlsruhe (28:70)
Für die U14-Mädchen der TSG Bruchsal 2 war das Spiel gegen Pack-
service BBA SSC Karlsruhe eine echte Herausforderung. Mit einem 
Endergebnis von 28:70 musste sich das Team klar geschlagen ge-
ben. Karlsruhe war von Anfang an sehr stark und Bruchsal hatte 
Schwierigkeiten, in der Offensive durchzukommen. Trotzdem gaben 
die Mädchen nie auf und kämpften bis zum Ende weiter. Sie konn-
ten einige schöne Spielzüge zeigen, auch wenn es am Ende nicht 
gereicht hat. Mit ein bisschen mehr Training können sie sicher bald 
wieder aufholen.

BBW2 Landesliga Frauen:
TSG Bruchsal 2 vs. PS Karlsruhe LIONS (49:43)
Die zweite Damenmannschaft der TSG Bruchsal lieferte ein span-
nendes Duell gegen die PS Karlsruhe LIONS ab. In einem hart um-
kämpften Spiel setzten sich die Bruchsalerinnen mit 49:43 durch. 
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Das Match war bis zum Schluss offen, doch die TSG bewies im 
letzten Viertel starke Nerven und konnte wichtige Punkte sammeln. 
Karlsruhe versuchte, den Rückstand aufzuholen, aber Bruchsal ver-
teidigte geschickt. Am Ende war es eine echte Teamleistung, die den 
knappen Sieg sicherte. Ein toller Erfolg für die Mannschaft!

Oberliga Baden Frauen:
TSG Bruchsal vs. Goldstadt Baskets Pforzheim (67:52)
Die Damen der TSG Bruchsal konnten sich in der Oberliga Baden ge-
gen die Goldstadt Baskets Pforzheim mit 67:52 behaupten. Bereits 
in der ersten Halbzeit setzte sich Bruchsal mit einer starken Offen-
sivleistung ab. Pforzheim kam nach der Pause noch einmal auf, aber 
die TSG-Frauen blieben cool und kontrollierten das Spielgeschehen. 
Besonders in der Defensive zeigte Bruchsal eine solide Leistung und 
ließ den Gästen wenig Raum. Ein verdienter Sieg, der den Bruchsale-
rinnen Selbstvertrauen für die nächsten Spiele geben wird.

Handball
Oktoberfest am 19. Oktober
Die Handballer der HSG Bruch-
sal-Untergrombach feiern in 
diesem Jahr ihr 15-jähriges Be-
stehen mit einem Oktoberfest 
in der Bundschuhhalle Unter-
grombach. Das Festwochen-
ende startet am Samstag, 19. 
Oktober, 19 Uhr, mit dem Auftritt 
der Almrocker, die ordentlich 
für Stimmung sorgen werden. 
Eintrittskarten sind bei der Tou-
ristinfo H7 und der Viktoria Apo-
theke in Bruchsal, sowie bei der 
Michaelsberg- und St. Georg 
Apotheke in Untergrombach für 
10 Euro pro Person erhältlich. 
Der Einlass ist bereits ab 17 Uhr, 
damit sich die Gäste vorab mit 
bayrischen Schmankerln wie Ha-
xen und Schweinsbraten stärken 
können.
Am Sonntag erwartet die Gäste bei kostenfreiem Eintritt ab 11 Uhr 
ein zünftiges Weißwurstfrühstück mit Fassanstich. Hier werden auch 
wieder bayrische Spezialitäten sowie Kaffee und selbst gebackene 
Kuchen angeboten. Musikalisch begleitet wird der Sonntag von der 
Brassband Brasspedal und dem Musikverein Untergrombach, das 
Fest endet um 16 Uhr. Ein Jahr nach dem 40-jährigen Jubiläum der 
Handballer aus Untergrombach ist das ein weiteres Highlight dieses 
traditionsreichen Vereins.
Die Vorverkaufsstellen sind:
Touristinformation „H7“, Hoheneggerstraße 7, 76646 Bruchsal
Viktoria Apotheke, Prinz-Wilhelm-Straße 1, 76646 Bruchsal
Michaelsbergapotheke, Weingartener Str. 2, 76646 Untergrombach
St. Georg Apotheke, Büchenauer Straße 28, 76646 Untergrombach
Weitere Informationen finden sich unter www.hsg-bruchsal-unter-
grombach.de/oktoberfest

Ergebnisse HSG
E-Jugend (w): HSG - TSV Graben-Neudorf II  17:25 (7:13)
D-Jugend: HSG - TV Sulzfeld  17:10 (5:4)
B-Jugend: HSG - TV Knielingen  26:28 (14:16)
Herren: HSG - TV Ispringen  26:29 (14:13)
Den Spielbericht zum Herrenspiel finden Sie in diesem Amtsblatt 
im Untergrombacher Teil unter Handballverein Untergrombach. Alle 
weiteren Spielberichte können Sie über www.hsg-bruchsal-unter-
grombach.de abrufen.

Die kommenden Spiele
Samstag, 5. Oktober:
E-Jugend (m): 
TS Mühlburg - HSG (11 Uhr, Carl-Benz-Halle KA-Mühlburg)
E-Jugend (w): 
HSG Walzbachtal II - HSG (14.30 Uhr, Schulsporthalle Jöhlingen)
C-Jugend (w): TG Neureut - HSG (13 Uhr, Sporthalle Neureut 1)
Herren 2: 
SG Heidelsheim/Helmsheim III - HSG II (16 Uhr, Sporthalle Heidelsheim)
Sonntag, 6. Oktober:
D-Jugend (m): 
TSV Bulach - HSG (10.30 Uhr, Weinbrennerhalle KA-Weststadt)
Herren: Saase3 Leutershausen Handball III - HSG (18 Uhr, Sachsen-
halle Großsachen, Brunnengasse 21, 69493 Hirschberg-Großsachsen)

 
 Foto: MB

Volleyball
Erfolgreiches Trainingslager der Volleyballabteilung
Vom 13. bis 15. September veranstaltete die Volleyballabteilung un-
seres Vereins ein intensives Trainingslager in der Bahnstadthalle in 
Bruchsal. Neben der 1. Damenmannschaft, welche in der kommen-
den Saison in der Bezirksliga spielt, war auch die U20-Jugendmann-
schaft mit dabei, um sich gemeinsam auf die kommende Saison 
vorzubereiten.
Die Tage waren gefüllt mit Trainingseinheiten, Testspielen und tollen 
Teambesprechungen.
Tag 1 – Ankunft und erstes Training
Am Freitagabend stand die erste Trainingseinheit auf dem Pro-
gramm. Wir waren voller Energie und der Fokus vor allem auf Technik 
und verschiedenen Spielformen.
Tag 2 – Intensives Training und erstes Testspiel
Am zweiten Tag ging es früh weiter. Nach einer intensiven Trainings-
einheit am Vormittag folgte eine wohlverdiente Pause. Für das Mit-
tagessen wurden in der Halle Würstchen, Brezeln und selbst geba-
ckener Kuchen serviert, den wir auch für unsere Gäste bereitstellten.
Am Nachmittag gab es ein Training, um die Aufstellung nochmals 
zu festigen, gefolgt von einer Teambesprechung, um die taktische 
Ausrichtung für das nächste Testspiel vorzubereiten. Dann ging es 
das erste Mal zur Sache mit dem ersten Spiel gegen den SSC Karls-
ruhe (Landesliga). Auch die U20-Jugend unterstützte die Damen 1 
und konnte ebenfalls Spielerfahrungen sammeln.
Tag 3 – Zwei weitere Testspiele
Der dritte Tag begann mit einem weiteren Testspiel am Vormittag, 
diesmal gegen die Mannschaft der VSG UFO Ubstadt/Forst (Be-
zirksliga). Hier konnte die U20-Jugendmannschaft einen wertvollen 
Beitrag zum Spiel beitragen und wichtige Erfahrung sammeln. Am 
Nachmittag stand dann das letzte Testspiel des Trainingslagers 
gegen KuS Leimen (Landesliga) auf dem Programm. Die Mischung 
aus erfahrenen Spielerinnen und jungen Talenten machte die Spie-
le besonders abwechslungsreich. Aber man spürte so langsam die 
müden Beine.

 
1. Damenmannschaft Volleyball
 Foto: bildhaft-photos Sabine Rothmann

Zusammenfassung
Das Trainingslager war für alle Spielerinnen ein Erfolg. Sowohl tech-
nisch als auch taktisch konnte die 1. Mannschaft sowie die U20-
Jugend große Fortschritte erzielen und sich sehr gut auf die kom-
mende Saison vorbereiten. Darüber hinaus wurde der Teamgeist 
gestärkt, was sich auf und neben dem Feld deutlich zeigte.
Ein besonderer Dank geht an die Organisatoren, die Trainer und na-
türlich alle Spielerinnen, die dieses Trainingslager zu einem anstren-
genden, aber erfolgreichen und spaßigem Wochenende gemacht 
haben. Wir freuen uns auf eine erfolgreiche Saison!

erein r ort e n eit n
e a i itation e r a

Terminänderung beim monatlichen Kaffeeklatsch
Der Kaffeeklatsch in der Bäckerei Thollembeek in Bruchsal, Durla-
cher Straße 60, findet zukünftig am jeweils zweiten Dienstag im Mo-
nat statt. Wir treffen uns dort um 14.30 Uhr zum fröhlichen Klatsch 
und Tratsch und freuen uns auf eine rege Teilnahme. Eingeladen sind 
neben VSG-Mitgliedern und Kursteilnehmern auch Freunde und Ver-
wandte. Info bei Edith Knott unter (072 51) 30 46 44.
Die Einladungen für unseren Jahresausflug am Donnerstag, 17. Ok-
tober, sind zwischenzeitlich verteilt. Wer noch keine bekommen hat, 
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kann sich gerne unter www.vsg-bruchsal.de informieren. Wir besu-
chen die Kürbisausstellung in Ludwigsburg. Hierzu sind ebenfalls 
neben den VSG-Mitgliedern und Kursteilnehmern auch Freunde und 
Verwandte eingeladen.
Birgit Streit

Volksliedfreunde BruchsalVolksliedfreunde Bruchsal

Offenes Singen am 27. Oktober zur Förderung von Musiktalenten

 
Volksliedersingen begeistert und 
unterstützt Foto: H.-P. Safranek

Zur finanziellen Unterstützung 
von musikalischen Begabungen, 
die fleißig üben, sich aber mit 
den Unterrichtsgebühren 
schwertun, veranstalten die 
Volksliedfreunde Bruchsal unter 
der Leitung von Johann Beichel 
das traditionelle Offene Singen 
im Bürgerzentrum. Dieses in die-
sem Jahr zwölfte Volksliedersin-
gen findet am Sonntag, 27. Okto-
ber, ab 18 Uhr im Ehrenbergsaal 
bei freiem Eintritt statt. Alle Teil-

nehmer erhalten kostenlos ein eigens dafür gedrucktes Liederheft. 
Freiwillige Spenden sind für Musikstipendien an der Musik- und 
Kunstschule Bruchsal vorgesehen. jobei

Selbsthilfegruppen

ontakt r e r a retten

Treffen der AMSEL-Kontaktgruppe
Stammtisch: Restaurant „Jahnhalle“, Jahnstraße 34, 75045 Walz-
bachtal-Jöhlingen, ab 19 Uhr. Immer am letzten Donnerstag im 
Monat, nächste Termine: 31. Oktober, 28. November. Termin Weih-
nachtsfeier folgt.
AMSEL-Talk: „Sporthaus Stettfeld“, Augartenstraße 8 in 76698 Ubs-
tadt-Weiher – Ortsteil Stettfeld. Jeweils donnerstags Mitte des Mo-
nats ab 18.30 Uhr. Termine: 17. Oktober, 14. November, kein Treffen 
im Dezember.
Frauen am Morgen – FaMSel: Treffen für an MS-erkrankte Frauen 
zwischen 40 und 70 Jahren, die bereits berentet sind. Das Treffen 
findet immer am 15. eines jeden Monats von 10 bis 11 Uhr statt.
Infos und Anmeldung: famsel.info@gmx.de
Virtueller Stammtisch: Zukünftig nur von November bis Februar am 
letzten Dienstag des Monats, ab 19 Uhr über „Zoom“.
Kontakt für Neubetroffene: bretten-bruchsal@amsel.de, 
Telefon (072 44) 72 21 92, Romy Wandschneider

Anonyme AlkoholikerAnonyme Alkoholiker

Info-Telefon: (087 31) 325 73 12 (täglich erreichbar von 8 bis 21 Uhr), 
www.anonyme-alkoholiker.de
Gruppentreffen: montags und freitags, jeweils 19.30 Uhr im Pfarr-
heim St. Peter, Peter-und-Paul-Straße 55.
Treffen der Al-Anon – Selbsthilfegruppe für Angehörige und Freunde 
von Alkoholikern
Gruppentreffen: montags, 19.30 Uhr, im Pfarrheim St. Peter, Peter-
und-Paul-Straße 55.

Diabetiker Treff Bruchsal

Typ1-Treff Bruchsal Familientreffen
Der Diabetiker Treff Bruchsal für Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne mit Diabetes Typ 1 und/oder deren Angehörige lädt am Samstag, 
5. Oktober, 10 Uhr, zum Besuch der #KidsKon in Frankfurt ein. Pro-
gramm und kostenlose Anmeldung unter: https://www.ddf.de.com/
angebot-uebersicht/kidskon/. Das Kap Europa ist in zehn Minuten 
Fußweg vom Hauptbahnhof zu erreichen. Informationen unter Tele-
fon (072 51) 39 15 63 3, E-Mail: dbw-bruchsal-typ1@web.de.

Typ1-Treff Bruchsal Eltern-/Erwachsenentreff
Der Diabetiker Treff Bruchsal für Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne mit Diabetes Typ 1 und/oder deren Angehörige lädt am Mittwoch, 
16. Oktober, 19 Uhr, zum Austausch in den Eulenspiegel in Bruchsal 
ein. Informationen unter Telefon (072 51) 391 56 33, E-Mail: dbw-
bruchsal-typ1@web.de.

Selbsthilfegruppen Suchtmittelfreies Leben des bwlvSelbsthilfegruppen Suchtmittelfreies Leben des bwlv

Selbsthilfegruppen Sucht des bwlv
Selbsthilfegruppen zu Suchtthemen für Betroffene, speziell für Frau-
en, für Angehörige in Bruchsal, Östringen und Philippsburg. Treff-
punkt und Termine zu erfragen bei bwlv Fachstelle Sucht Bruchsal, 
Hildastraße 1, 76646 Bruchsal, Telefon: (072 51) 93 23 84-0; www.
bw-lv.de/Fachstelle-Sucht-Bruchsal
Die Teilnahme ist ohne Anmeldung möglich! Alle, die etwas verän-
dern wollen, sind herzlich willkommen!

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07257) 20 37, Fax: 07257 53 92
E-Mail: Verwaltungsstelle.Buechenau@Bruchsal.de
Au in den Buchen 81, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich! 
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero 

Stadtteil BüchenauStadtteil Büchenau

Entsorgung
Abfuhr „Graue Tonne“, Samstag, 5. Oktober

Mitteilungen der OrtsvorsteherinMitteilungen der Ortsvorsteherin

Erinnerung Festlegung der Vereinstermine
Sehr geehrte Damen und Herren,
zur Festlegung der Termine für das Jahr 2025 lade ich Sie, Ihren Stell-
vertreter oder die Abteilungsleiter zu einer Sitzung am Donnerstag, 
10. Oktober, 19.30 Uhr, im Feuerwehrhaus Büchenau herzlich ein.
Damit jeder Verein und jede Institution seine/ihre berechtigten Inter-
essen wahrnehmen kann, ist eine Aussprache und Absprache uner-
lässlich.
Deshalb meine dringliche Bitte: Kommen Sie zur oben genannten 
Sitzung und melden Sie die geplanten Termine für das nächste Jahr.
Mit freundlichen Grüßen
Marika Kramer
Ortsvorsteherin

VerschiedenesVerschiedenes

Brückentag
Liebe Einwohner/-innen,
am 4. Oktober ist die Verwaltungsstelle Büchenau geschlossen.
Unser Bürgerbüro in Bruchsal ist weiterhin für Sie da.
Gerne können Sie sich für nächste Woche einen Termin buchen und 
einige Leistungen erhalten Sie im Bürgerbüro Bruchsal ohne Termin.
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.bruchsal.de/informie-
ren/buergerservice/buergerangelegenheiten
Termine können Sie online buchen unter
www.bruchsal.de – Terminportal
Für Rückfragen stehen wir Ihnen unter der (072 51) 79-500 oder 115 
zur Verfügung.
Vielen Dank für Ihr Verständnis,
Ihre Verwaltungsstelle Büchenau
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Verwaltungsstelle
Liebe Einwohner/-innen,
aus personellen Gründen wird die Verwaltungsstelle Büchenau bis 
auf Weiteres montags nicht mehr besetzt sein.
Sie brauchen sich keine Sorgen zu machen, wie Sie Ihre persönlichen 
Anliegen klären können.
Unsere Verwaltungsstellen in den anderen Ortsteilen sowie unser 
Bürgerbüro in Bruchsal sind weiterhin für Sie da.
Gerne können Sie sich einen Termin in den anderen Ortsteilen bu-
chen und einige Leistungen erhalten Sie im Bürgerbüro Bruchsal 
ohne Termin.
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.bruchsal.de/informie-
ren/buergerservice/buergerangelegenheiten
Termine können Sie online buchen unter www.bruchsal.de – Termin-
portal
Für Rückfragen stehen wir Ihnen unter der (072 51) 79-500 oder 115 
zur Verfügung, gerne können Sie sich auch in einer unserer Verwal-
tungsstellen melden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Ihre Verwaltungsstelle Büchenau

Mitteilungen der Schulen

Volkshochschule BüchenauVolkshochschule Büchenau

30203 E Entspannte Schultern, freier Nacken mit der Feldenkrais-
Methode, 9-mal donnerstags, 19.15 bis 20.15 Uhr. Pfarrzentrum 
Büchenau. Beginn ist am 10. Oktober. Schultern, Nacken, Kiefer und 
Augen von unangenehmer Anspannung befreien. Es werden kleine 
leichte, später auch komplexe Bewegungen im Liegen, Sitzen und 
Stehen ausgeführt. So lernen Sie, sich neue Bewegungsmöglichkei-
ten zu erschließen und sich schmerzfreier, leichter und effektiver zu 
bewegen.
30105 E Hatha-Yoga, 8-mal donnerstags, 18.30 bis 20 Uhr, Burg-
schule Obergrombach. Beginn ist am 10. Oktober.
30107 E Momente für Dich am Samstag, 19. Oktober, 10 bis 13 Uhr, 
AWO Haus Silbertal, Untergrombach. Dieser Workshop richtet sich 
an Frauen, die ihre Gesundheit und ihr Wohlbefinden durch geziel-
te, bewusste Lebensgewohnheiten und Selbstfürsorge verbessern 
möchten für mehr Vitalität und Ausgeglichenheit im Alltag. 
10006 E Gin-Tonic Night bei der Brennerei Lauber Untergrombach 
am Freitag, 18. Oktober, 18 bis 21 Uhr.
30503 E Marokkanische Küche, Kochkurs am Samstag, 19. Oktober, 
14 bis 19 Uhr, Joß-Fritz-Schule Untergrombach. 
Infos beziehungsweise Anmeldungen bitte per E-Mail an Renate.
Bleier@Bruchsal.de, Telefon (072 51) 793 03, www.vhs-bruchsal.de.

Vereinsnachrichten

Förderverein FSV BüchenauFörderverein FSV Büchenau

Generalversammlung Förderverein des FSV Büchenau e. V.
Die diesjährige Generalversammlung des Fördervereins des FSV Bü-
chenau e. V. findet am Donnerstag, 10. Oktober, 20 Uhr, im Vereins-
heim des FSV Büchenau statt.
Die Tagesordnung umfasst folgende Punkte:
1. Begrüßung und Bericht des ersten Vorsitzenden
2. Kassenbericht
3. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Geschäftsführers
4. Entlastung der Vorstandschaft
5. Neuwahlen
6. Behandlung eingegangener Anträge
7. Sonstiges
Anträge sind schriftlich bis spätestens 3. Oktober an den ersten 
Vorsitzenden Frieder Köcher, Zur Wolfsgrube 3, 76646 Bruchsal zu 
richten.
Alle Mitglieder des Fördervereins des FSV Büchenau e. V. sind zu 
dieser Veranstaltung sehr herzlich eingeladen.

F a ort erein ena e

Termin Altpapiersammlung
Die nächste Altpapiersammlung findet am 26. Oktober statt.
Sollte sich an diesem Termin etwas ändern, werden wir schnellst-
möglich darüber informieren.
Wir freuen uns über jeden Büchenauer, der sein Altpapier und seine 
Kartonage nicht wöchentlich in der Mülltonne entsorgt, sondern für 
uns sammelt!

1. Mannschaft

FC Untergrombach 2 – FSV Büchenau 3:2
Am vergangenen Sonntag stand für den FSV das kleine Derby gegen 
die Zweitvertretung aus Untergrombach an. Entsprechend motiviert 
bestritt man die Trainingswoche.
Genau diese Extraportion Motivation ließ man allerdings über die 
gesamte erste Halbzeit vermissen, weshalb die Partie über lange 
Zeit keinen richtigen Derbycharakter entwickelte. Der FSV hatte zwar 
mehr Spielanteile, schaffte es allerdings aufgrund der fehlenden Ziel-
strebigkeit nicht, gefährlich vor das Tor zu kommen. Stattdessen lud 
man den Gegner durch Ungenauigkeiten im Passspiel zu Torchancen 
ein. Die Hintermannschaft des FSV ließ sich durch lang geschlage-
ne Bälle innerhalb kürzester Zeit zweimal überrumpeln. Durch einen 
daraus resultierenden Alleingang des Stürmers sowie einen Freistoß 
lag der FSV zur 31. Minute bereits mit 2:0 zurück.
In der Halbzeitpause entschied man sich aufseiten des FSV dazu, 
nicht nur personell, sondern auch die taktische Ausrichtung zu wech-
seln und die gegnerischen Reihen früher unter Druck zu setzen, was 
sofort Wirkung zeigte. Nach einem Eckball in der 46. Minute traf 
Lindner sehenswert zum 2:1. In der Folge bot sich den Zuschauern 
ein deutlich lebhafteres Spiel als noch in der ersten Halbzeit. Der FSV 
presste weiterhin früh an und drängte auf den Ausgleich, welcher al-
lerdings bis zur 72. Minute auf sich warten ließ. Eine Freistoßflanke 
von Dehm fand am zweiten Pfosten Bolich, welcher den Ball aus kur-
zer Distanz über die Linie bugsierte. Auch nach dem Ausgleich zeigte 
sich der FSV zunächst spielbestimmend. Allerdings scheiterten die 
Büchenauer Angriffsbemühungen am letzten Zuspiel oder jedoch am 
gut parierenden Torhüter. So verpasste man es, sich zu belohnen und 
den Spielverlauf völlig auf den Kopf zu stellen. In einem zunehmend 
hitziger werdenden Spiel verlor der ansonsten gut leitende Schieds-
richter seine Linie in der Zweikampfbewertung, wodurch es vermehrt 
zu Spielunterbrechungen und Nickeligkeiten kam. Trotz bester Sicht 
auf die Situation sprach der Schiedsrichter den Gastgebern nur we-
nige Minuten vor Spielende einen mehr als schmeichelhaften Straf-
stoß zu, welcher die 3:2-Niederlage für den FSV besiegelte.
Für den FSV bieten sich in der Englischen Woche allerdings direkt 
zwei Möglichkeiten zur Wiedergutmachung. Zunächst empfängt 
man am Donnerstag, dem 03.10.2024 um 15 Uhr den VfR Kronau 2 
in Büchenau.
Am darauffolgenden Sonntag, 6. Oktober, gastiert man beim FC Hut-
tenheim. Anpfiff der Partie ist ebenfalls um 15 Uhr.

2. Mannschaft

FC Odenheim II – FSV Büchenau II 2:0
Vergangenen Sonntag gastierte unsere Mannschaft beim FC Oden-
heim II. Mit einem stark besetzten Kader hatte man sich vorgenom-
men, endlich wieder ein paar Punkte einzufahren. Doch bereits in 
der elften Minute musste Torwart Preiss nach einem lethargischen 
Abwehrverhalten hinter sich greifen. Mit der Führung im Rücken be-
schränkten die Hausherren ihr Spiel größtenteils aufs Verteidigen, 
was unsere Mannschaft aber nicht daran hinderte, sie durch zu un-
genaue Pässe immer und immer wieder zu Chancen einzuladen. Zu 
Beginn der zweiten Halbzeit war es dann genau einer dieser schlim-
men Fehlpässe, die zum 2:0 für Odenheim führten. Nachdem der Ball 
genau zwischen beiden Innenverteidigern und quasi in den Lauf des 
Odenheimer Stürmers gespielt wurde, konnte der vielleicht etwas zu 
ungestüm heraus eilende Preiss nichts mehr machen. Zwar erarbei-
tete sich unsere Mannschaft noch die ein oder andere Chance, im 
Ergebnis konnte man aber nicht einmal den Anschlusstreffer erzie-
len und verlor damit verdient gegen äußerst effiziente Odenheimer.
So verliert man erneut ein Spiel, in dem der Gegner keineswegs stär-
ker gewesen ist. Mangelnde Fitness und das Spielverständnis für 
den Nebenmann sind aktuell die Hauptprobleme im Team. Es bleibt 
zu hoffen, dass irgendwann der Knoten wieder platzt. Nächste Wo-
che geht es jedenfalls erneut auswärts gegen den Tabellenführer 
TSV Wiesental II. Anpfiff ist um 13 Uhr.
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Handball
1. Herrenmannschaft
Landesliga Herren
SG Neuthard/Büchenau - TS Durlach  23:23 (10:13)
Die hohe Niederlage der Vorwoche war den Hornets zu Beginn men-
tal noch anzumerken. Fehlendes Selbstvertrauen und leichte Fehler 
erlaubten den Gästen zunächst eine ungefährdete Führung. Als Ni-
klas Kary in der 23. Minute den Anschlusstreffer zum 8:9 erzielte, 
witterte man bei den Hornets die Chance, um die Partie zu drehen. 
Doch Durlach hielt dagegen und baute die Führung zur Pause wieder 
auf 10:14 aus.

 
 Foto: Lukas Trunk

Nach dem Wechsel trat die Müller-Sieben nun selbstbewusster auf 
und kämpfte sich, gestützt auf einen starken Lukas Jaedicke im 
SG-Gehäuse – Tor um Tor heran. In der 47. Minute erzielte Patrick 
Zweigner die erste und viel umjubelte Führung für die Gastgeber. Und 
mit dem Treffer von Christian Decker zur 22:19-Führung (55. Minu-
te) schien die SG endgültig auf der Siegerstraße zu sein. Wiederum 
individuelle Fehler der Hornets verhalfen der TSD dann aber in der 
Schlussphase zum 23:23 Endstand – und der am Ende wahrschein-
lich gerechten Punkteteilung.
Für die SG Neuthard/Büchenau spielten: Sebastian Greulich und Lu-
kas Jaedicke im Tor, Manuel Moritz 1, Niklas Kary 5, Patrick Zweig-
ner 6, Sebastian Krieger, Dominik Kistner, Nick Grausam 4, Robin 
Masselautzky 1, Max Greil 1, Christian Decker 3/2, Niklas Kunz 2, 
Carlo Berger

2. Herrenmannschaft
Bezirksoberliga Herren
SG Neuthard/Büchenau II – TS Durlach II 25:26 (14:14)

1. Damenmannschaft
Landesliga Damen
SG Neuthard/Büchenau – TS Durlach 26:17 (12:9)

Jugend
Ergebnisse 28./29. September
Weibliche A-Jugend
SG Neuthard/Büchenau – JSG Taubertal 29:34 (13:21)
Männliche B-Jugend
HSG Linkenheim-Hochstetten-Liedolsheim – SG Neuthard/Büchen-
au 24:31 (12:19)
Männliche C-Jugend
Rhein-Neckar Löwen 2 – SG Neuthard/Büchenau 40:17 (20:6)
Weibliche C-Jugend
SG Neuthard/Büchenau – TV Sulzfeld  35:3 (14:3)
Männliche D-Jugend
SG Neuthard/Büchenau – ASG HaWei/Bad Schönborn 29:20 (12:6)
Weibliche D-Jugend
SG Neuthard/Büchenau – TG Neureut  16:16 (6:7)
E-Jugend 1
SG Neuthard/Büchenau – HSG Walzbachtal 25:26 (10:15)
E-Jugend 2
SG Neuthard/Büchenau II – HSG Walzbachtal II 9:16 (1:8)

Spielankündigungen
Donnerstag, 3. Oktober
Landesliga Damen
SGNB - HSG Ettlingen
17.30 Uhr, Altenbürghalle Neuthard

Bezirksoberliga Herren
SGNB II - TV Malsch
15.30 Uhr, Altenbürghalle Neuthard
Bezirksliga Damen
SGNB II - HSG Bruchsal/Untergrombach
13.30 Uhr, Altenbürghalle Neuthard
Samstag, 5. Oktober
Landesliga Herren
SG Heidelsheim/Helmsheim II - SGNB
18 Uhr, Sporthalle Heidelsheim
Bezirksoberliga Herren
TG Neureut - SGNB II
20 Uhr, Sporthalle Neureut 1
Bezirksliga Damen
SG Heidelsheim/Helmsheim II - SGNB II
16 Uhr, Sporthalle Heidelsheim
Männliche C-Jugend
TSV Rintheim - SGNB
16.30 Uhr, Sporthalle Rintheim
Weibliche C-Jugend
TS Mühlburg - SGNB
13.45 Uhr, Carl-Benz-Halle Karlsruhe
Männliche D-Jugend
Rhein-Neckar Löwen 3 - SGNB
14.15 Uhr, Stadthalle Östringen
Weibliche D-Jugend
TV Birkenfeld - SGNB
17.30 Uhr, Schwarzwaldhalle Birkenfeld
Sonntag, 6. Oktober
Weibliche A-Jugend
TV Knielingen - SGNB
18 Uhr, Reinhold-Crocoll Sporthalle Karlsruhe
Männliche B-Jugend
TV Knielingen - SGNB
16 Uhr, Reinhold-Crocoll Sporthalle Karlsruhe

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle 
Montag, Mittwoch, Freitag 
von 8 bis 12 Uhr,
Donnerstag 
von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr, 
Dienstag geschlossen

Telefon (07251) 51 88, Fax: 07251 5 91 88
E-Mail: Verwaltungsstelle.Heidelsheim@Bruchsal.de
Merianstraße 18, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich!
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Heidelsheim

Verwaltungsstelle Heidelsheim am 4. Oktober 
geschlossen
Am 4. Oktober wird die Verwaltungsstelle Heidelsheim nicht besetzt 
sein, sie bleibt somit geschlossen.
Wir wünschen allen einen schönen Feiertag!

Entsorgung
Abfuhr „Wertstofftonne“: Dienstag, 8. Oktober
Abfuhr „Biotonne“: Mittwoch, 9. Oktober

Mitteilungen der Schulen

terte tDietrich-Bonhoeffer-Schule

Vom Apfel zum Saft 2024
Am Dienstag, 24. September, fand an der DBS die diesjährige Apfel-
saftaktion des Obst- und Gartenbauvereins statt. Die zweiten Klas-
sen durften dieses Jahr die Männer vom OGV unterstützen. Nach-
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dem die Äpfel auf den Schulhof gebracht worden waren, ging es an 
die Verarbeitung. Zuerst wurden die Äpfel gewaschen, dann zerklei-
nert und anschließend in die 
Presse gegeben. Die Kinder 
wechselten sich bei der Arbeit 
ab. Nach dem Pressen probier-
ten die Kinder den frischen Ap-
felsaft, der ihnen sichtlich gut 
schmeckte. Es gab so viel Saft, 
dass die anderen Klassen wäh-
rend der Hofpause auch etwas 
abbekamen. Herzlichen Dank an 
Günter Kolb, Reini Hößle, Reiner 
Rieger und Hans-Peter Wurdak 
vom Obst- und Gartenbauverein 
für diese tolle Aktion. TA

Vereinsnachrichten

F ei e ei

1. Mannschaft
Zumindest wieder ein Teilerfolg!
FC 07 Heidelsheim – ATSV Mutschelbach  1:1 (0:1)
Nach einer kurzen Durststrecke mit zwei 0:2-Niederlagen in Folge 
konnte der FC 07 Heidelsheim im Heimspiel gegen den ATSV Mut-
schelbach zumindest wieder einen Teilerfolg verbuchen. 1:1 (0:1) 
hieß es am Ende und unterm Strich geht dieses Ergebnis so auch 
in Ordnung.
Heidelsheim startete gut in die Partie, doch die erste Tormöglichkeit 
hatten die Gäste in Person von Sturmführer Tobias Stoll (6.), dessen 
Schuss aus der Drehung nur knapp über dem langen Tordreieck lan-
dete. In der 16. Minute zwang Isa Kaykun im Anschluss an eine Ecke 
von FCH-Kapitän Maurice Mayer, der wenig später schon früh mit 
Oberschenkelproblemen ausgewechselt werden musste, mit einem 
Kopfball ATSV-Torhüter Rico Weber zu einer Glanztat, der das Ding 
gerade so zur Ecke lenken konnte. Danach verflachte die Begegnung 
aber zusehends und es dauerte bis zur 36. Minute, ehe ein gefährli-
cher Eckball von Taylan Kurt nur um Zentimeter über den Querbalken 
strich, wobei Weber wohl noch die Fingerspitzen dazwischen hatte. 
Keine 120 Sekunden später konnten die Karlsbader dann aber mit 
1:0 in Führung gehen. Lukas Durst brachte sich selbst in Bedräng-
nis und sein Rückpass auf Torhüter Kevin Hertl wurde zur Vorlage 
von Yousuf Adam Freeman, der gegen Heidelsheim praktisch immer 
trifft. Dieser ließ sich dieses Geschenk natürlich nicht entgehen, 
blieb frei stehend vor Hertl eiskalt und das 0:1 war perfekt. Freeman 
hätte kurz vor dem Seitenwechsel auf Zuspiel von Stoll sogar noch 
das 0:2 nachlegen können, doch er zielte aus zehn Metern nur um 
Zentimeter vorbei.
Beide Teams begannen den zweiten Spielabschnitt erst einmal un-
verändert und es dauerte bis zur 69. Minute, ehe mal wieder so et-
was wie Torgefahr aufkam. Der Unglücksrabe beim 0:1, Lukas Durst, 
hatte sich über links energisch durchgesetzt und nach dessen Rück-
pass in den Rücken der Abwehr hatte Samet Yurdakul mit einem 
Schuss aus dem Hinterhalt Pech, den Weber noch um den Pfosten 
lenkte. Auf der gegenüberliegenden Seite verzog der kurz zuvor ein-
gewechselte Eren Altuntas auf Querpass von Stoll freistehend aus 
zehn Metern (71.). Heidelsheim rannte in der Schlussphase perma-
nent an und wurde hierfür neun Minuten vor Spielende völlig zu Recht 
noch belohnt. Nachdem ein Kopfballtreffer von Driton Shema (78.) 
wegen angeblicher Abseitsstellung zunächst nicht anerkannt wurde, 
war es in der 81. Minute Filip Krismeyer, der eine Durst-Ecke zum viel 
umjubelten 1:1 Ausgleichstreffer einköpfen konnte.

2. Mannschaft
Knappe Heimniederlage gegen Aufsteiger!
FC 07 Heidelsheim II – VfB Bretten II 1:2 (1:1)
In einer auf Samstag vorverlegten Begegnung zweier zweiten Mann-
schaften des fünften Spieltags der Kreisklasse A Bruchsal kam der 
letztjährige souveräne Aufsteiger VfB Bretten 2 bei der Zweitvertre-
tung des FC 07 Heidelsheim dank einer dominanten zweiten Halbzeit 
zu einem zwar knappen, jedoch völlig verdienten 1:2 (1:1)-Auswärts-
erfolg und bleibt damit auch in der neuen Umgebung weiterhin un-
geschlagen.
Die Anfangsphase der Partie verlief recht ausgeglichen, ehe auf Sei-
ten der Gastgeber in der 14. Minute der mit aufgerückte Innenvertei-
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diger und Co-Trainer Moritz Brüstle nur um eine Fußspitze an einem 
weiten Freistoß von Nick Langer vorbeirauschte. Keine drei Minuten-
zeigerumdrehungen später konnten die Gäste dann aber mit 1:0 in 
Führung gehen. Der frühere Heidelsheimer Maximilian Habl hatte im 
Mittelfeld viel zu viel Platz, er bediente über links Marcel Paukovic, 
dessen Querpass Tobias Hammes völlig freistehend aus acht Me-
tern mühelos unter den Querbalken drückte. Es war genau eine halbe 
Stunde gespielt, als der Ausgleich fiel. Brüstle steckte wunderschön 
durch auf Tizian Völker und dieser traf aus spitzem Winkel flach zum 
1:1 ins lange Eck. Nach 37 Minuten war FCH-Torhüter Philipp Brenz 
bei einem 18-Meter-Freistoß von Tom Rüßmann ebenso auf dem 
Posten wie Sekunden vor dem Halbzeitpfiff, als er einen ansatzlosen 
20-Meter-Schuss von Maximilian Köhler mit einem tollen Reflex aus 
dem Winkel kratzte und zur Ecke klärte. Bei dieser kam Yven Kratz 
zum Kopfball, doch Andreas Zesinger konnte kurz vor der Linie klä-
ren. Im zweiten Durchgang spielten dann jedoch fast nur noch die 
Melanchthonstädter, während die Einheimischen meist nur hinten 
drinstanden und in der Offensive kaum mehr für Entlastung sorgen 
konnten. Allerdings kam Bretten trotz drückender Überlegenheit zu-
nächst zu keinen klaren Torchancen. Es dauerte bis zur 70. Minute, 
ehe Kratz plötzlich frei vor Brenz auftauchte, doch im letzten Mo-
ment wurde sein Schuss von einem langen FCH-Abwehrbein gerade 
noch so geblockt. Erst in der Schlussviertelstunde konnte sich Hei-
delsheim wieder etwas aus der Umklammerung lösen, fing sich zehn 
Minuten vor Spielende aber trotzdem den entscheidenden Treffer 
zum 1:2 ein. Torschütze war Maximilian Köhler, der von der Straf-
raumgrenze aus unhaltbar flach ins lange Eck traf. In den noch ver-
bleibenden Minuten warfen die Platzherren zwar noch einmal alles 
nach vorne, kamen allerdings zu keinem klaren Torabschluss mehr.

Jugendabteilung
Rückblick auf die letzten Ergebnisse sowie  
Vorschau auf die nächsten Spiele unserer FCH-Junioren
Die letzten Ergebnisse:
D: FC Viktoria Odenheim – FC 07 Heidelsheim
C: FC 07 Heidelsheim – VfR Kronau  2:9
Die Gäste bestraften die vielen individuellen Fehler unserer Jungs 
gnadenlos und machten aus zehn Chancen neun Tore. Nach dem 
frühen Rückstand konnte Hendrik Hofmann mit einem Doppelpack 
das Ergebnis zunächst drehen, doch der Vorsprung hielt nicht lange 
und die Gäste lagen zur Pause mit zwei Toren in Front. Nach dem 
Wechsel sorgte das 2:5 für die endgültige Entscheidung und unse-
re Jungs verloren fortan komplett die Ordnung, was die Gäste noch 
viermal bestraften. Das Ergebnis fiel aber wieder viel zu hoch aus.
VfR Kronau – FC 07 Heidelsheim 5:6 n.E. (Kreispokal)
Genau eine Woche nach der herben Niederlage zu Hause revan-
chierten sich unsere Jungs auf eine beeindruckende Art und Weise 
bei den Kronauern. Aron Pomlenyi brachte per Freistoß den FCH in 
Führung. Die Gastgeber drehten das Ergebnis noch vor der Pause 
auf 2:1. In einer spannenden 2. Halbzeit gelang Hendrik Hofmann 
kurz vor Schluss der verdiente Ausgleich. In der Verlängerung waren 
unsere Jungs dann die bessere Mannschaft und der Schiedsrichter 
versagte uns einen klaren Elfmeter. Im Anschluss an die torlose Ver-
längerung kam es dann aber zum Elfmeterschießen. Dabei trafen 
Aron Pomlenyi, Niclas Leis, Hendrik Hofmann und Johannes Klingler, 
was bei zwei Fehlschüssen der Gastgeber zum vielumjubelten Sieg 
reichte! Unsere Jungs waren nicht wiederzuerkennen und überrasch-
ten neben dem Gegner auch sich selbst.
JSV Ober-/Untergrombach – FC 07 Heidelsheim  3:5
Ein äußerst faires Testspiel gewannen unsere Jungs durch Tore von 
Maxi Leis (2), David Schneider, Marius Feßenbecker und Niclas Leis 
verdient.
B: JSG SV Kickers Büchig/TSV Rinklingen – FC 07 Heidelsheim  5:0
A: JGV Graben-Neudorf – FC 07 Heidelsheim  1:2 (Kreispokal)
FC 07 Heidelsheim – JSG Östringen  1:3
Vorschau auf die nächsten Spiele:
Samstag, 5. Oktober
12 Uhr D-Junioren FC 07 Heidelsheim – JGV Graben-Neudorf
14.15 Uhr C-Junioren 1. FC Bruchsal 2 - FC 07 Heidelsheim
17 Uhr A-Junioren FV 09 Niefern - FC 07 Heidelsheim
Sonntag, 6. Oktober
10.30 Uhr B-Junioren FC 07 Heidelsheim – JSG Ober-/Untergrombach 
(Flex)

Spielankündigungen
Vorschau auf die nächsten Spiele
Sonntag, 6. Oktober, 15.30 Uhr 1. FC Ispringen – FC 07 Heidelsheim, 
bereits um 15 Uhr FC Viktoria Odenheim – FC 07 Heidelsheim 2.
Zu diesen Partien sind Sie natürlich alle wieder recht herzlich einge-
laden.
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Pokalschießen der Firmen, Vereine, Gruppen und Stammtische
Wir laden Sie ganz herzlich zur Teilnahme zum 47. Pokalschießen 
am 12. und 13. Oktober im KKS Heidelsheim 1925 ein. Wettkampf: 
Drei Personen bilden eine Mannschaft, jede Person hat fünf Probe- 
und fünf Wettkampfschüsse. Kosten: Startgebühr pro Mannschaft: 
15 Euro. Anmeldung: Voranmeldungen per E-Mail an herbstschies-
sen@kks-heidelsheim.de. Es können Firmen oder Vereine Mann-
schaften bilden, gleich ob Gesang, Skat, Kleintierzüchter. Anmeldun-
gen finden auch persönlich während der Trainingszeiten statt. Die 
Startzeiten am Sonntag werden den teilnehmenden Mannschaften 
beim Training am Samstag mitgeteilt (am 12. Oktober). Termine: 
Training am Samstag, 12. Oktober, 14 bis circa 18 Uhr. Das Pokal-
schießen der Firmen, Vereine, Gruppen und Stammtische findet am 
Sonntag, 13. Oktober, statt. Die Siegerehrung findet am 13. Oktober, 
18.30 Uhr, im Schützenhaus statt. Bitte beachten: Die Startgebühren 
sind direkt bei der Anmeldung zu entrichten. Es darf schon jetzt zu 
den üblichen Trainingszeiten mittwochs von 18 bis 20 Uhr (gegebe-
nenfalls Freitag) und samstags von 14 bis 18 Uhr, nach Vereinbarung 
(Leihwaffen-Ausgabe), geübt werden. Bitte schon jetzt vormerken. 
Am 12. und 13. Oktober hat das Schützenhaus analog zum Firmen- 
und Vereins-Schießen geöffnet. Am Samstag von 12 bis 18 Uhr und 
am Sonntag von 12 bis 18.30 Uhr kann jedermann dort speisen, es 
wird jedoch um eine Reservierung gebeten. 
Am 19. Oktober findet mit dem Schwartenmagen-Pokalschießen un-
sere nächste Schießsportveranstaltung statt. Wettkampfzeit von 14 
bis 17 Uhr. Verwendet wird der Vereinskarabiner 98k. Geschossen 
wird sitzend oder liegend aufgelegt, acht Schuss auf 100 Meter (drei 
Streichschüsse)
Die Siegerehrung ist um 17.30 Uhr. Die ersten drei Plätze werden wie 
folgt prämiert:
erster Platz (Schwartenmagen)
zweiter Platz Vesperscheibe Schwartenmagen
dritter Platz eine Dose Schwartenmagen
MB
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Herbstfeier am 2. November, 18.30 Uhr
Wir laden unsere Mitglieder und Freunde herzlich zu unserer Herbst-
feier am Samstag, 2. November, 18.30 Uhr, in der OWK-Hütte ein.
An diesem Abend wollen wir uns bei allen Helfern bedanken und au-
ßerdem freuen wir uns über die Verleihung der Eichendorff-Plakette 
durch Herrn Bürgermeister Glaser anlässlich unseres 100-jährigen 
Jubiläums. Zudem werden wieder einige Mitglieder für ihre treue Zu-
gehörigkeit zum Verein geehrt.
Wir werden ein warmes Abendessen anbieten und freuen uns auf 
einen gemütlichen Abend in geselliger Runde.
Die Vorstandschaft
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Herzliche Einladung zum Kerwesonntag in Heidelsheim // 
Schulkurse der SKH
Am 20. Oktober findet in Heidelsheim der Kerwesonntag statt. Die 
Stadtkapelle Heidelsheim und der Förderverein der SKH laden herz-
lich zu einem Besuch unseres Standes bei der AWO ein. Ab 11.30 Uhr 
finden Sie uns direkt am Stadttor am Platz vor der AWO (gegenüber 
der Schule). Wie gewohnt wartet ein vielfältiges und schmackhaftes 
Speisenangebot auf Sie. Darüber hinaus dürfen Sie sich auch in die-
sem Jahr über ein vielseitiges Programm sowie eine musikalische 
Überraschung freuen! Seien Sie gespannt und genießen Sie schöne 
Stunden in einem gemütlichen, herbstlich dekorierten Zelt.
Wir freuen uns sehr, Sie begrüßen zu dürfen!
Schnupperkurse an der Dietrich-Bonhoeffer-Schule:
Die Stadtkapelle Heidelsheim besucht an den Nachmittagen des 
Dienstags, 15. Oktober und mittwochs, 23. Oktober, die Kinder in 
der Grundschule in Heidelsheim. Dortige Schüler dürfen alleine oder 
gemeinsam mit ihren Eltern einige Instrumente kennenlernen und 
erfahren, welche musikalischen Möglichkeiten wir für Kinder und Ju-
gendliche bieten. Die Anmeldung erfolgt über die Schulleitung. Bei 
Fragen melden Sie sich gerne: monikapabst@web.de.
Besuchen Sie uns auch auf Facebook und Instagram!
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Save the date: „Heidelsheim trinkt Wein“ am 31. Oktober
Liebe Tennisfreunde und Weinliebhaber,
auch in diesem Jahr freuen wir uns, euch zur zweiten Runde von 
„Heidelsheim trinkt Wein“ gemeinsam mit dem FC Heidelsheim ein-
laden zu dürfen.
Am 31. Oktober erwartet euch ein genussvoller Abend, an dem ihr 
verschiedene Weine aus der Region sowie köstlichen, hausgemach-
ten Flammkuchen probieren könnt. Getreu unserem Motto „Hallo-
Wein statt Halloween“ möchten wir gemeinsam einen besonderen 
Abend verbringen.
Save the date und wir freuen uns auf euer Kommen!
Wann das Ganze losgeht, verraten wir euch die folgenden Wochen.
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Endspurt bei der Sportabzeichenabnahme
Heute, am 4. Oktober, findet keine Sportabzeichenabnahme statt. 
Die letzte Sportabzeichenabnahme ist am Freitag, 11. Oktober, ab  
17 Uhr auf dem Sportplatz in Heidelsheim. K.R.

Parteien/Wählervereinigungen

CDU-Ortsverband HeidelsheimCDU-Ortsverband Heidelsheim

Danke für eine gelungene Veranstaltung!
Die CDU Heidelsheim-Helmsheim dankt allen Besuchern, dass sie 
unser vielfältiges Angebot an Speisen und Attraktionen angenom-
men und unser Waldfest bei herrlichem Herbstwetter erlebt haben. 
Die Vorstandschaft dankt vor allem den Akteuren wie unserem neu-
en Förster Manuel Mannuß, der Jägervereinigung Bruchsal mit ihrem 
Lernort-Natur-Wagen, den Pilzexperten und den Pony-Damen für ihre 
Bereitschaft, das Fest zu bereichern. Ebenfalls herzlichen Dank allen 
Unterstützern, den Kuchenbäckerinnen, all den vielen Helfern, ohne 
die ein solches Fest nicht möglich wäre.
Sigrid Gerdau
Vorsitzende

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07251) 51 24, Fax: 07251 5 61 39
E-Mail: Verwaltungsstelle.Helmsheim@Bruchsal.de
Kurpfalzstraße 58, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich!
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Helmsheim

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich.
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Helmsheim können Sie online 
unter www.bruchsal.de/buergerbuero oder unter der Rufnummer 
(072 51) 51 24 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 
bis 18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Entsorgung
Abfuhr „Wertstofftonne“: Dienstag, 8. Oktober
Abfuhr „Biotonne“: Mittwoch, 9. Oktober

Aus dem OrtschaftsratAus dem Ortschaftsrat

Berichte
Festlegung der Helmsheimer Mittelanmeldung  
für das Haushaltsjahr 2025
Es war die erste Sitzung nach der Sommerpause und auch die erste 
Reguläre in der Neubesetzung nach den Kommunalwahlen. Auf der 
Tagesordnung stand die Erarbeitung der Mittelanmeldung für das 
Haushaltsjahr 2025.
Nach dem Starkregen- und Hochwasser-Ereignis am 13. August 
herrschte Einigkeit unter den Ortschaftsräten und so stehen letzt-
endlich folgende zwei Punkte auf der beschlossenen Prioritätenliste:
1. Aufarbeitung des Starkregen-Hochwasserereignisses am 13. Au-

gust mit entsprechenden Maßnahmen, wie zum Beispiel Starkre-
genschutz, Regenwasserrückhaltung, natürliche Überflutungs-
räume, Veranstaltungen, Verbesserungen der Kommunikation im 
Katastrophenfall sowie

2. Überprüfung des out sourcen von einzelnen Aufgaben des Bau-
betriebshofes.

Bereits vorgebrachte Anliegen aus den Vorjahren, die bislang nicht 
realisiert werden konnten, behalten weiterhin ihre Gültigkeit.

Aus den Kindergärten

Kindergarten Sonnenschein

Elfriede Zimmermann wurde 85 Jahre und der Kindergarten durfte 
mit ihr feiern
Sie hatte am 12. Juli ihren Jubeltag und wir kamen eine Woche spä-
ter zu ihr zum Feiern.
Die Kinder waren ganz aufgeregt, als wir um 10 Uhr vom Kindergar-
ten Sonnenschein losgingen. Sie liefen schon singend durch das 
Dorf. Als wir bei Elfriede ankamen, wurden wir schon freudig erwar-
tet. Mit dem Lied: „Kräht der Hahn früh am Morgen“ ging unser Pro-
gramm für das Geburtstagskind los. Danach haben wir ein selbst ge-
maltes Buch mit guten Wünschen für Elfriede überreicht und gleich 
mit ihr angeschaut. Wir haben ihr auch eine Girlande gebastelt, die 
sie im Garten aufhängen kann und sich daran erfreuen. Wir wurden 
dann von Elfriede und ihrer Familie in den Garten gebeten, wo wir 
mit einem Eis und leckerer Limonade überrascht wurden, was zu 
einem gemütlichen Beisammensein und netten Gesprächen führte. 
Wir sangen noch ein paar Lieder und verabschiedeten uns schweren 
Herzens vom Geburtstagskind und machten uns wieder singend auf 
den Weg zum Kindergarten.
Wir danken Elfriede Zimmermann im Namen der Kinder und den Kol-
legen für die Gastfreundschaft und hoffen, dass wir auf diesem Weg 
noch vielen Senioren eine Freude nach ihrem Geburtstag überbrin-
gen können. Die Kinder reden noch oft über die nette, hübsche und 
freundliche Elfriede.

Vereinsnachrichten
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In 80 Takten um die Welt
Mit Liedern aus Brasilien und aus Südafrika startet unser Kinderchor, 
die SINGING KIDS unser Jahreskonzert „In 80 Takten um die Welt“ 
am 12. Oktober. Bis dahin stehen noch zwei Chorproben für beide 
Chöre an. Auch unser Gastchor, der Gesangverein Frohsinn Forst, 
wird seine Chorstücke, Träume von Sorrent, ein italienisches Lied, 
den von Nathan Evens geschriebenen Wellerman-Song und zum Ab-
schuss vom ersten Auftritt den bekannten Santiano-Song „Hoch im 
Norden“ in der verbleibenden Zeit noch aufführungsreif einstudieren. 
Nach einer kurzen Pause freuen wir uns dann auf den zweiten Teil 

unserer Weltreise. Diesen werden die SINGING KIDS wieder eröffnen. 
Zuerst wird die Ukraine besucht und zum Abschluss ihres Auftrittes 
schauen die Kinder in Israel vorbei. Top oft the World und ein Lied 
von den Beach-Boys hat sich der 
Gesangverein im Anschluss dar-
an ausgesucht. „KOMET“ von 
Udo Lindenberg – unseren neu-
esten GV-Song möchten wir Ih-
nen auch vorstellen. Komet war 
vor Kurzem der aktuell erste 
Song von Udo, der in allen Charts 
Platz eins erreicht hat. Sonja 
Oellermann, unsere Dirigentin, 
hat diesen erfolgreichen Udo-Ti-
tel für unseren Chor angepasst 
– lassen Sie sich überraschen. 
Zum Konzert-Finale möchten 
beide Chöre zusammen Lieder 
von Freddie Mercury, Udo Jür-
gens und Giuseppe Verdi vortra-
gen. Die Reise um die Welt been-
den wir in Helmsheim mit einem schottischen Volkslied und freuen 
uns heute schon auf Ihren Besuch am 12. Oktober in der Helmshei-
mer Turnhalle um 19 Uhr.
h.m.
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Am 3. November ist Kerwefest
Am 3. November feiern wir unser diesjähriges Kerwefest in der 
Turnhalle. Freuen Sie sich schon heute auf viele hausgemachte ku-
linarische Köstlichkeiten, wie beispielsweise unseren Sauerbraten, 
Kartoffelsuppe oder die beliebten Kerwebratwürste. Auch an unserer 
Kaffee- und Kuchentheke ist für jeden etwas dabei. Wenn Sie uns 
hierbei unterstützen möchten, freuen wir uns über Ihre Kuchenspen-
de.
Möchten Sie Essen mit nach Hause nehmen, bringen Sie bitte unbe-
dingt ein geeignetes Behältnis mit.
Zur musikalischen Unterhaltung konnten wir befreundete Musikver-
eine aus der Umgebung engagieren.
Wie immer gibt es auch in diesem Jahr wieder unsere Tombola, bei 
der es tolle Preise zu gewinnen gibt. Ein herzliches Dankeschön geht 
schon heute an die Sponsoren!
Kommen Sie am 3. November vorbei und verbringen Sie ein paar ge-
mütliche Stunden bei uns. Wir freuen uns auf Sie!
Bei allen Veranstaltungen unseres Vereins wird auf die Einhaltung 
des Jugendschutzgesetzes geachtet.

 
Kerwefest 2023 Foto: FH
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1. Mannschaft
SG Pforzheim/Eutingen II : SG H/H 31:21 (16:13)

2. Mannschaft
TV Gondelsheim : SG H/H II 24:31 (14:16)
TV Gondelsheim II : SG H/H III 28:33 (14:16)

Damenmannschaft
SG Heddesheim : SG H/H 27:17 (15:4)
TV Gondelsheim : SG H/H II 23:20 (10:10)

 
Komet – eines der Konzertlieder
 Foto: hm
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Jugendabteilung
Ergebnisse
Männliche B-Jugend
SG Nußloch : SG H/H/G  30 : 24 (15:11)
Weibliche B-Jugend
JSG Ettlingen-Langensteinbach : SG H/H/G  28 : 15 (14:9)
Männliche C-Jugend
SV Langensteinbach : SG H/H/G  35 : 10 (15:3)
Weibliche C-Jugend
HSG Walzbachtal : SG H/H/G  29 : 20 (12:11)
Weibliche D-Jugend
SV Langensteinbach : SG H/H/G II  7 : 21 (4:14)
Männliche D-Jugend
TV Forst : SG H/H/G  23 : 26 (10:10)
Weibliche E-Jugend
HSG Walzbachtal II : SG H/H/G II  16 : 6 (11:3)
HSG Walzbachtal : SG H/H/G  9 : 19 (5:13)
Männliche E-Jugend
ASG Eggenstein-Leopoldshafen : SG H/H/G  13 : 14 (5:9)
HSG Linkenheim-Hochstetten-Liedolsheim : SG H/H/G II  15 : 10 
(8:6)

Spielankündigungen
Samstag, 5. Oktober
Landesliga Männer
SG H/H II : SG Neuthard/Büchenau
18 Uhr, Sporthalle Heidelsheim
Bezirksliga Frauen
SG H/H II : SG Neuthard/Büchenau II
20 Uhr, Sporthalle Heidelsheim
Bezirksliga Männer
SG H/H III : HSG Bruchsal/Untergrombach II
16 Uhr, Sporthalle Heidelsheim
weibliche B-Jugend
SG H/H/G : JSG Niefern/Mühlacker
14.50 Uhr, Sporthalle Heidelsheim
männliche C-Jugend
SG H/H/G : HSG Linkenheim-Hochstetten-Liedolsheim
11.45 Uhr, Sporthalle Heidelsheim
weibliche C-Jugend
SG H/H/G : SV Langensteinbach
13.30 Uhr, Sporthalle Heidelsheim
weibliche D-Jugend
SG H/H/G : WSG Ispringen/Pforzheim
14:30 Uhr, Saalbachhalle Gondelsheim
männliche D-Jugend
SG H/H/G : SG Pforzheim/Eutingen
10.15 Uhr, Sporthalle Heidelsheim
männliche E-Jugend
SG H/H/G II : ASG Eggenstein-Leopoldshafen II
10 Uhr, Saalbachhalle Gondelsheim
SG H/H/G : Rhein-Neckar Löwen
11.20 Uhr, Saalbachhalle Gondelsheim
weibliche E-Jugend
SG H/H/G II : SV Langensteinbach
12.40 Uhr, Saalbachhalle Gondelsheim
Sonntag, 6. Oktober
Oberliga Männer
SG H/H : TSV Amicitia 06/09 Viernheim
17.30 Uhr, Sporthalle beim Hallenbad Bruchsal
Oberliga Frauen
SG H/H : TV Brühl
15.30 Uhr, Sporthalle beim Hallenbad Bruchsal
männliche B-Jugend
SG H/H/G : TV Forst
14 Uhr, Sporthalle beim Hallenbad Bruchsal
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Badminton
Jubiläumsturnier
Zum 40-jährigen Jubiläum der Badmintonabteilung des TV Helms-
heim fand am 28. September ein Jubiläumsturnier statt. Dazu waren 
auch die Ehemaligen und Familien der Turnierteilnehmer eingeladen. 
Neben Spaß und Spiel war das Turnier auch eine optimale Vorberei-
tung für die beginnende Ligarunde ab dem 5. Oktober. Dort ist der 
TVH mit zwei Mannschaften in der Kreisliga und mit einer Mann-
schaft in der Landesliga vertreten.

Zurück zum Wichtigen, dem Turnier:
Gespielt wurde Doppel. In zwei Gruppen wurde zuerst die Platzierung 
ausgespielt. Anschließend ging es in die Halbfinals. Hier ging es über 
Kreuz (Erster gegen Zweiter, und so weiter) gegen die jeweils andere 
Gruppe. Dabei waren viele knappe Kisten dabei, und oft wurde eine 
Entscheidung erst im dritten Satz errungen. Zuletzt wurden alle Plät-
ze ausgespielt und jeder hatte somit sein persönliches Finale. Die 
Sieger der Herzen wurden Heinz und Sebastian. Den dritten Platz 
belegten das Duo Harry und Isabell. Im Finale knapp unterlegen und 
somit auf dem zweiten Platz waren Stefan und Nguyen. Durchsetz-
ten konnten sich letztendlich Alexander und Andreas, die somit einen 
Wanderpokal gewannen.
Im Anschluss an die Spiele wurden alle Anwesenden mit den Koch-
künsten von Bernd verwöhnt. Vielen Dank an dieser Stelle an das le-
ckere Essen und an alle Spenden und Hilfen! Bei Speis und Trank und 
einer gestalteten Diashow mit Bildern der letzten Jahrzehnte konnte 
der Abend dann in gemütlicher Runde langsam ausklingen.
RK

 
Teilnehmer des 40-jährigen Jubiläumsturniers Foto: René Kötschau

Jugendturnier in Spöck
Am 21. September haben Lennox, Anton, Samuel und Jakob ihre ers-
te Turniererfahrung in der Altersklasse U11 gesammelt. Das E-Rang-
listen-Turnier fand in Spöck statt. Es war klar, dass die vier zunächst 
einmal schauen müssen, wo sie im Vergleich zu den erfahrenen 
Spielern aus den anderen Vereinen stehen. Besonders Samuel hatte 
ein paar sehr gute Spiele gegen die Konkurrenten aus der Umgebung 
gemacht und dabei einiges gelernt. Lennox konnte sich während 
des Turniers steigern und wurde von Spiel zu Spiel immer besser. 
Jakob erwischte ein gutes Los in der Gruppe und konnte am Ende 
den vierten Platz belegen. Für Anton war es bestimmt am schwers-
ten gewesen, weil er starke Gegner hatte. Dennoch erkämpfte er sich 
Punkte und konnte im letzten Spiel auch einen Satz gewinnen. Philip 
war leider von einer Krankheit noch angeschlagen, hat die anderen 
angefeuert, mit Tipps versorgt.
Das Turnier hat allen Lust auf mehr gemacht – man weiß nun wo 
man steht, was noch verbessert werden muss und welche Tricks die 
Gegner so drauf haben.
MH

Fitness und Gesundheit
Infos
Neues Trainingsangebot für Frauen am Dienstagvormittag
Seit 10. September gibt es dienstags von 10 bis 11 Uhr ein neues 
Gymnastikangebot für Frauen. Schwerpunkte dabei sind Mobilisati-
on von Kopf bis Fuß, Koordinations- und Gleichgewichtstraining, in-
nere Balance sowie soziales Miteinander.

Neues Training „bewegte Mittagspause“ – online
Jeden Donnerstag, 12. September, findet mit Miriam um 12.30 Uhr 
online via ZOOM die „bewegte Mittagspause“ bis 13 Uhr statt. Den 
Link erhältst du durch Anforderung per E-Mail. Sei dabei und mobili-
siere gezielt die durch das viele Sitzen abgeschwächte Muskulatur. 
Die Teilnahme erfolgt mit Alltagskleidung.

Rückblick #beactive 2024 vom 23. bis 30. September
Auch in diesem Jahr hat sich der TV an der „Europäischen Woche 
des Sports“ vom 23. bis 30. September beteiligt. An zwei Tagen wur-
den diverse Angebote für drinnen und draußen angeboten. Weiter-
hin konnte das Sportabzeichen Leichtathletik abgelegt werden. Eine 
„bewegte Mittagspause“ online rundete das Angebot ab. Unser Dank 
gilt allen Helfern beim Aufbau, der Durchführung, der Bewirtung so-
wie beim Abbau. Ohne eure Unterstützung könnte so ein Event nicht 
durchgeführt werden.

Fragen?
Dann melde dich doch gerne bei der Abteilungsleitung telefonisch 
oder per E-Mail: fitness@tvhelmsheim.de.



38   | AMTSBLATT BRUCHSAL · 4. Oktober 2024 · Nr. 40

Infos
Neues Training „bewegte Mittagspause“ – online
Jeden Donnerstag findet mit Miriam um 12.30 Uhr online via ZOOM 
die „bewegte Mittagspause“ statt. Das Training kann auch aufge-
zeichnet werden. Bitte sende mir hierfür einfach eine E-Mail, ob du 
live dabei sein willst oder die Aufzeichnung möchtest. Die Teilnahme 
erfolgt mit Alltagskleidung.
Rückblick #beactive 2024 vom 23. bis 30. September
Auch in diesem Jahr hat sich der TV an der „Europäischen Woche 
des Sports“ vom 23. bis 30. September beteiligt. An zwei Tagen wur-
den diverse Angebote für drinnen und draußen angeboten. Weiterhin 
konnte das Sportabzeichen Leichtathletik abgelegt werden. Eine „be-
wegte Mittagspause“ online rundete das Angebot ab. Unser Dank gilt 
allen Helfern beim Aufbau, der Durchführung, der Bewirtung, beim 
Abbau sowie natürlich allen Teilnehmern. Ohne eure Unterstützung 
könnte so ein Event nicht durchgeführt werden. Save the date: 2025 
finden die Events am Freitag, 26. und Sonntag, 28. September statt.
Walking
Das Walken mit Inge startet während der Winterzeit ab sofort don-
nerstags um 8.30 Uhr statt 8 Uhr.
Fragen?
Dann melde dich doch gerne bei der Abteilungsleitung telefonisch 
oder per E-Mail: fitness@tvhelmsheim.de.

Tischtennis

Ergebnisse und die nächsten Spieltermine
Herren I, Bezirksliga Mitte
TTV Rohrbach - TVH 9:5
Aufstellung: Kurz, K., Graf, Krämer, Beran, Glaser, Keller
Punkte: Kurz/Beran 1, Graf/Krämer 1, Graf 1, Krämer 1, Beran 1
Herren III, Kreisliga B
TVH - TTC Flehingen 9:7
Aufstellung: Batzler, Baumann, Hotz, Helbig, Vogel, Gamer
Punkte: Baumann/Hotz 1, Batzler/Vogel 1, Batzler 2, Baumann 1, 
Hotz 1, Helbig 1, Gamer 2
Die nächsten Spiele:
Freitag, 4. Oktober
20.15 Uhr: TVH 4 - SG-Neuenbürg/Unteröwisheim 2
Samstag, 5. Oktober
18 Uhr: TVH - TTC Zaisenhausen
Montag, 7. Oktober
20 Uhr: TVH 2 - TTC Zaisenhausen 2
20.15 Uhr: TTC Oberacker 2 - TVH 3
Die Heimspiele finden in der Turnhalle in Helmsheim statt.
Zuschauer sind bei unseren Spielen herzlich willkommen!

Jahrgänge

Jahrgang 1955
Eine nächste Zusammenkunft ist angesagt. Wir treffen uns am Frei-
tag, 4. Oktober, ab 18 Uhr beim Tennisclub Obergrombach in der 
Helmsheimer Straße.

Parteien/Wählervereinigungen

CDU-Ortsverband HelmsheimCDU-Ortsverband Helmsheim

Danke für eine gelungene Veranstaltung!
Die CDU Heidelsheim-Helmsheim dankt allen Besuchern, dass sie 
unser vielfältiges Angebot an Speisen und Attraktionen angenom-
men und unser Waldfest bei herrlichem Herbstwetter erlebt haben. 
Die Vorstandschaft dankt vor allem den Akteuren wie unserem neu-
en Förster Manuel Mannuß, der Jägervereinigung Bruchsal mit ihrem 
Lernort-Natur-Wagen, den Pilzexperten und den Pony-Damen für ihre 
Bereitschaft, das Fest zu bereichern. Ebenfalls herzlichen Dank allen 
Unterstützern, den Kuchenbäckerinnen, all den vielen Helfern, ohne 
die ein solches Fest nicht möglich wäre.
Sigrid Gerdau
Vorsitzende

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle 
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr 
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon (07251) 79-73 1, -73 2, Fax: 07251 79-73 9
E-Mail: Verwaltungsstelle.Obergrombach@Bruchsal.de
Rathausplatz 1, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich!
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Obergrombach

Entsorgung
Abfuhr „Graue Tonne“: Samstag, 5. Oktober

Nachbarschaftshilfe Obergrombach

Liebe Mitglieder und Unterstützer des Vereins „Nachbarschaftshilfe 
Obergrombach e.V.“,
wir laden Sie hiermit satzungsgemäß recht herzlich zu unserer Jah-
reshauptversammlung am Montag, 21. Oktober 2024, 19 Uhr, ins ka-
tholische Pfarrzentrum in Obergrombach ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch die 1. Vorsitzende
2. Bericht der 1. Vorsitzenden
3. Bericht des Schriftführers
4. Bericht des Schatzmeisters
5. Bericht der Rechnungsprüfer
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Neuwahlen
8. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung können in schriftlicher Form bis zum  
14. Oktober bei der 1. Vorsitzenden Christine Speck eingereicht werden.
Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Kommen.
Ihre Vorstandschaft

Fotoausstellung „Demenz neu sehen“
– Besuchstermine für die Ausstellung:
Samstag, 5. Oktober, 17 bis 19 Uhr
Sonntag, 6. Oktober, 11.30 bis 16 Uhr
Mittwoch, 9. Oktober, 14 bis 16 Uhr
Samstag, 12. Oktober, 17 bis 19 Uhr
Sonntag, 13. Oktober, 11.30 bis 16 Uhr
Mittwoch, 16. Oktober, 14 bis 16 Uhr

Wandergruppe
Wir laden alle wanderbegeisterten Mitbürgerinnen und Mitbürger 
recht herzlich zu unserer nächsten gemeinsamen Wanderung am 
Donnerstag, 10. Oktober mit Leonie Schott und Roland Hannich ein.
Treffpunkt ist um 9 Uhr vor dem Pfarrzentrum in Obergrombach. 
Dauer der Wanderung circa ein bis eineinhalb Stunden.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen, gerne auch mit Ihren Freunden und 
Bekannten.

Terminvorankündigungen
Jahreshauptversammlung findet am 21. Oktober statt.
Nächstes „Gemeinsames Mittagessen“ ist am 30. Oktober.
Unser Büro im Pfarrzentrum Obergrombach ist für Sie geöffnet. 
Sprechzeiten: jeden Mittwoch von 14 bis 16 Uhr.
Terminvereinbarungen ausschließlich unter der Rufnummer: (01573) 
6380532.
Möchten Sie mehr über unseren Verein erfahren?
Wissenswertes steht Ihnen auf unserer Homepage unter: nachbar-
schaftshilfe-obergrombach.de zur Verfügung.

REGIONAL DENKEN -  
REGIONAL HANDELN
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Mitteilungen der Schulen

Volkshochschule ObergrombachVolkshochschule Obergrombach

30105 E Hatha-Yoga, 8-mal donnerstags, 18.30 bis 20 Uhr, Burg-
schule Obergrombach. Beginn ist am 10. Oktober.
30107 E Momente für Dich am Samstag, 19. Oktober, 10 bis 13 Uhr, 
AWO-Haus Silbertal, Untergrombach. Dieser Workshop richtet sich 
an Frauen, die ihre Gesundheit und ihr Wohlbefinden durch geziel-
te, bewusste Lebensgewohnheiten und Selbstfürsorge verbessern 
möchten, für mehr Vitalität und Ausgeglichenheit im Alltag. 
10006 E Gin-Tonic Night bei der Brennerei Lauber Untergrombach 
am Freitag, 18. Oktober, 18 bis 21 Uhr.
30503 E Marokkanische Küche, Kochkurs am Samstag, 19. Oktober, 
14 bis 19 Uhr, Joß-Fritz-Schule Untergrombach. 
Infos bzw. Anmeldungen bitte per E-Mail an Renate.Bleier@Bruchsal.
de, Telefon (072 51) 793 03, www.vhs-bruchsal.de.

Vereinsnachrichten

i ien erein er ro a

Singen beim Hochzeitsgottesdienst /  
Einladung zum Mitsingen beim Adventskonzert
Eine besondere Freude war es für unseren Chor, am letzten Sams-
tag den Hochzeitsgottesdienst unserer jüngsten Sängerin Chrissie 
und ihrem Mann Thorben musikalisch zu umrahmen. Die Lieder „Wo 
Menschen sich vergessen“, „Lobe den Herrn meine Seele“, das „Hal-
leluja“ von Leonhard Cohen und den irischen Segenswunsch haben 
wir gerne gesungen. Bei jedem Lied waren unsere guten Wünsche 
für das Brautpaar dabei. Bei dem Lied „Auf Uns“ wurden wir fast 
spontan von den zwei Obergrombacher Musikern Luca und Silas be-
gleitet. Ein herzliches Dankeschön an sie. Es hat Freude gemacht! 
Dem frisch getrauten Ehepaar auch von dieser Seite noch mal alles 
Gute für den gemeinsamen Lebensweg.
Wer die Freude des gemeinsamen Singens im Chor mal erleben 
möchte, ist herzlich eingeladen, den Versuch zu wagen, bei unserem 
Chorprojekt mitzusingen. Wir singen bei unserem Adventskonzert 
am 8. Dezember Adventslieder in vielen Sprachen, und wir können 
schon sagen, jede Melodie geht ins Ohr. Probenbeginn ist ab dem  
2. Oktober ab 18.30 Uhr. Wir freuen uns auf Euch. Singen macht Laune!
Kirchenchor Obergrombach

F e annia e er ro a

Jahreshauptversammlung des Fördervereins
Die Mitglieder des FC Obergrombach sind zur Jahreshauptversamm-
lung des Fördervereins herzlich eingeladen:
Datum: 23. Oktober
Ort: Clubhaus des FC Obergrombach, 
Helmsheimer Straße 51, 76646 Bruchsal
Beginn: 18.30 Uhr
Tagesordnung:
Top 1: Begrüßung durch den ersten Vorsitzenden
Top 2: Totenehrung
Top 3:  Genehmigung der Tagesordnung/Verlesung des Protokolls 

der letzten Jahreshauptversammlung
Top 4: Bericht des ersten Vorsitzenden
Top 5: Bericht des Kassiers
Top 6: Bericht der Kassenprüfer
Top 7: Aussprache zu den Berichten
Top 8:  Abstimmung zur Verwendung/ Überweisung des Geldver-

mögens mit Kontostand 31.12.2023
Top 9: Entlastung der Vorstandschaft
Top 10: Neuwahlen der Vorstandschaft und weiterer Funktionäre
Top 11: Behandlung eingegangener Anträge
Top 12: Verschiedenes

1. Mannschaft
Dominanter Kantersieg der ersten Mannschaft auswärts 
beim TSV Dürrenbüchig
TSV Dürrenbüchig – FC Obergrombach  0:7 (0:3)
Am Sonntag traf die erste Mannschaft auf die Mannschaft aus Dür-
renbüchig, die eher durchwachsen in die Saison gestartet ist, zum 
„ewigen Duell“ der Kreisklasse. Von Beginn an nahmen wir die Spiel-
kontrolle an uns, und konnten durch tiefe Schnittstellenpässe immer 
wieder unsere Schnelligkeit auf den Flügeln ausspielen. Bis auf eine 
kurze Phase in der 1. Halbzeit hatten wir die namhaften Offensivspie-
ler des Gegners im ganzen Spiel unter Kontrolle. Unsere Defensive 
konnte sich aus vielen Druckmomenten spielerisch gut lösen und 
sich auf einen starken Rückhalt im Tor verlassen. In der Offensive 
glänzte vor allem Tobias Kramer mit drei Toren, der immer wieder 
gut in Szene gesetzt wurde und seine Gegenspieler durchgehend 
überlief.
Alles in allem ein zu keinem Zeitpunkt gefährdeter Sieg. Die Mann-
schaft konnte den Spielplan der Trainer Sebastian Sabo und Cedric 
Zimmermann toll umsetzen und zeigte die Effizienz vor dem Tor, die 
gegen Bruchsal 2 noch zu vermissen war.
Bereits am Donnerstag trifft die erste Mannschaft auf den TSV Ober-
öwisheim. Anpfiff ist um 15 Uhr in Obergrombach.
Kommt zahlreich vorbei und unterstützt unsere Mannschaften!

2. Mannschaft
Extrem ärgerliche Niederlage beim SV Philippsburg
SV Philippsburg II : FC Obergrombach II 2:1 (1:0)
Am Sonntag spielten wir auswärts gegen Philippsburg 2. Aufgrund 
von circa 25 Absagen – aus verschiedensten Gründen – war es 
schon vor dem Spiel eine Herausforderung, überhaupt antreten zu 
können. Vielen Dank an all diejenigen, die uns zur Verfügung standen 
und ausgeholfen haben. Von AH bis „Karriereende“ war alles dabei, 
dennoch konnte man eine schlagkräftige Truppe nach Philippsburg 
schicken. In einer anfangs recht ausgeglichenen Partie musste man 
in der 33. Spielminute den Rückstand hinnehmen. Wir nahmen uns 
aber weiter vor, dagegenzuhalten und konnten uns letztendlich auch 
verdient in der 57. Spielminute durch einen schönen Schuss ins lan-
ge Eck durch Ruben belohnen. Im weiteren Verlauf des Spiels waren 
wir jedoch wie auch schon in der ersten Halbzeit einfach nicht tor-
gefährlich genug, meistens fehlte der letzte Pass in die Spitze. Wie 
es dann eben oft so kommt, haben wir uns kurz vor Schluss quasi 
selbst geschlagen. In der 81. Minute konnte der gegnerische Stür-
mer einen völlig verunglückten Rückpass zum Torhüter abfangen 
und den Endstand zum 2:1 herstellen.
Letztendlich konnte man dieses Spiel nun abhaken und den vollen 
Fokus auf das folgende Spiel am nächsten Donnerstag gegen Rin-
klingen II legen.

Jugendabteilung
Ergebnisse unserer Jugendmannschaften
C-Jugend Kreispokal
JSG Ober-/Untergrombach : JSG Ubstadt-Weiher  0:1
A-Jugend
JSG Ober-/Untergrombach : 1. FC Bruchsal  1:0

Spieltermine unserer Jugendmannschaften
Samstag, 5. Oktober
D-Jugend
11:00 Uhr, JSG Ober-/Untergrombach II : SV62 Bruchsal
C-Jugend
14:15 Uhr, JSG Ober-/Untergrombach : JFV Graben-Neudorf
A-Jugend
14:00 Uhr, JSG Mingolsheim/Kronau/Langenbrücken : JSG Ober-/
Untergrombach
Sonntag, 6. Oktober
B-Jugend
10:30 Uhr, SpVgg FC-07 Heidelsheim : JSG Ober-/Untergrombach 
(flex)
Dienstag, 8. Oktober
D-Jugend
18 Uhr, JSG Ober-/Untergrombach : FzG Münzesheim II

Spielankündigungen
Doppelter Auswärtsspieltag in Münzesheim
Am Sonntag spielen beide Mannschaften bei Ihrem jeweiligen Pen-
dant in Münzesheim.
Um 13 Uhr – FzG Münzesheim II – FC Obergrombach II
Bei unserer Zweiten läuft es aktuell nicht so richtig rund, gegen Mün-
zesheim wollen wir wieder in die Erfolgsspur zurück.
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Danach um 15 Uhr – FzG Münzesheim – FC Obergrombach
Im Gegensatz dazu hat die Erste aktuell einen tollen Lauf, den wir 
natürlich fortsetzen wollen.
Wir hoffen auf zahlreiche Fans, am besten schon zum Spiel der Zwei-
ten.

AH-Abteilung
Ziel unbekannt
Die AH des FCO war wieder unterwegs und wie seit Jahren schon, 
war das Ziel unbekannt. Die Auflösung erfolgt bekanntermaßen erst 
während der Busfahrt durch Reiseleiter Peter Roth. Los ging es am 
Samstag früh um 7.30 Uhr, zunächst mit einer kleinen Vesperpause 
im Kurpark Angelbachtal, zur KLIMA ARENA nach Sinsheim. Beein-
druckt von der einstündigen Führung war der nächste Zielort Schwä-
bisch Hall, wo der Stadtführer die Gruppe schon erwartete. Das 
eigentliche Highlight war das Stadtfest in Aalen. Unzählige Stände 
und Bühnen boten Gelegenheit, bis tief in die Nacht zu feiern. Über-
nachtet wurde im B&B-Hotel, welches direkt an der Partymeile lag. 
Von da hatte man es am nächsten Tag auch nicht mehr weit zum 
Besucherbergwerk Tiefer Stollen. Nostalgische Erinnerungen kamen 
dann im NSU-Museum auf. Die dort ausgestellten Fahrzeuge kannte 
man noch aus den Jugendzeiten. Im NeckaSulmer Brauhaus erfolgte 
der Abschluss und die Männer erreichten gegen 19.30 Uhr wieder 
Obergrombach. Die AH-Truppe erlebte wieder einen sensationellen 
Ausflug, der noch lange in Erinnerung bleiben wird. Herzlichen Dank 
noch mal an unseren „Tourminator“ Peter, der es wieder verstanden 
hat, die 32 FCOler mit einem vollen und abwechslungsreichen Pro-
gramm zu überraschen. Gespannt ist man daher schon auf die Tour 
im nächsten Jahr. Die Vorfreude ist schon da. (MG)

 
Aussteigen, Foto machen und weiter Foto: FCO

terte tFrei i i e Fe er e r er ro a

Termine
• 7. Oktober, 20 Uhr: Mannschaftstraining
• 14. Oktober, 20 Uhr: Monatsprobe

ei at erein er ro a e

Heimatverein auf großer Fahrt!

 
Die Reisegruppe des Heimatvereines in Trier Foto: Norbert Rohleder

Der diesjährige Vereinsausflug des Heimatvereins führte die knapp 
fünfzig Teilnehmer in die älteste Stadt Deutschlands, nach Trier. 
Schon sehr früh am Morgen ging es los mit dem Reisebus in Rich-
tung Rheintal. Eine Rast mit zünftigem Vesper sorgte für zusätzlich 
gute Stimmung. Angekommen in Trier, ließ Busfahrerin Sabine die 
Reisegesellschaft auf der Rückseite der Porta Nigra aussteigen.
Nur wenige Gehminuten waren es bis zum Treffpunkt mit den beiden 
Stadtführern. In zwei Gruppen ging es dann auf Entdeckungstour.
Ein um 30 vor Christus errichtetes Militärlager der Römer aus Zeiten 
von Julius Cäsar entstand auf dem Areal des heutigen Stadtzent-
rums. Augusta Treverorum (Stadt des Augustus im Land der Treve-
rer) wurde 17 vor Christus gegründet. Die Stadt wuchs bis ins zweite 
Jahrhundert sehr schnell. Aus dieser Zeit stammen die Barbara-
Thermen, das Amphitheater und die 6,4 km lange Stadtmauer mit 
dem heute noch erhaltenen „Schwarzen Nordtor“, der „Porta Nigra“.
Vorbei am Geburtshaus von Karl Marx ging es weiter am Dreiköni-
gen-Haus zu den schönen Fachwerk- und Renaissance-Fassaden 
auf dem Hauptmarkt mit der Kirche St. Gangolf.
Nach zwei sehr interessanten Stunden wurde im Innenhof des Res-
taurants „Zum Domstein“ das Mittagessen eingenommen. Die freie 
Zeit bis 16 Uhr nutzten die Teilnehmer für eigene Rundgänge oder für 
einen Aufenthalt im Café.
Schließlich brachte der Reisebus alle wieder wohlbehalten zurück 
nach Obergrombach.

Jugendclub ObergrombachJugendclub Obergrombach

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2024
Am Freitag, 25. Oktober findet um 19 Uhr die diesjährige Jahres-
hauptversammlung auf dem Vereinsgelände gegenüber dem Frei-
bad statt.
Es gelten folgende Tagespunkte:
1. Begrüßung
2. Bericht Bereich Organisation und Verwaltung (Vorstand)
3. Bericht Bereich Finanzen 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Aussprache über die einzelnen Berichte
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Behandlung eingegangener Anträge
8. Neuwahlen
9. Verschiedenes
Alle Mitglieder sind herzlich zur Jahreshauptversammlung eingela-
den.
Anträge zur Versammlung müssen bis spätestens 18. Oktober per 
E-Mail an jcobergrombach@web.de eingereicht werden.
Wir freuen uns auf euer Kommen!

Verein für Deutsche Schäferhunde  
Obergrombach

Einladung zum Oktoberfest mit Hunderennen
Herzlich willkommen zu unserem diesjährigen Oktoberfest mit Hun-
derennen am Samstag, 19. Oktober, Fassanstich ist circa um 11.30 
Uhr.
Da unser Fest unter dem Motto „Oktoberfest“ steht, haben wir ver-
schiedene „Bayerische Schmankerl“ für Euch vorbereitet. Ihr könnt 
Euch über gegrillte Haxen und Hähnchen mit verschiedenen Beila-
gen freuen – aber auch für unsere Vegetarier und die Kleinen ist ge-
sorgt und natürlich gibt es auch Kaffee und Kuchen.
Jeder-Hund-Rennen ab 13 Uhr
Spiel und Spaß für alle Fellnasen. Mitmachen dürfen alle Mensch-
Hund-Teams, die sich sportlich betätigen möchten. Zugelassen sind 
alle Rassen, Größen und jedes Alter, eine Vereinsmitgliedschaft ist 
nicht erforderlich. Rüden und Hündinnen starten in der gleichen Klas-
se.
Es gibt jeweils zwei Rennläufe. Der schnellste Lauf wird gewertet.
Jeder Teilnehmer erhält eine Urkunde, die 3 schnellsten Hunde – je 
Klasse – erhalten einen Pokal.
Start: circa 13 Uhr
Siegerehrung: circa 17 Uhr
Das Fest findet bei jeder Witterung statt.
Auf euer zahlreiches Kommen freuen sich die „Obergrombacher 
Hundler“!
www.sv-og-obergrombach.de
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Bitte den Garten im Herbst nicht aufräumen!
Die Tage werden kürzer. Gerne werden die letzten Sonnenstunden 
noch genutzt, um den Garten abzuräumen und aufzuräumen. Wenn 
alles fertig ist, freuen wir uns. Aber, viele Insekten legen ihre Eier in 
Pflanzenstängel oder überwintern selbst dort. Wird der Garten im 
Herbst zurückgeschnitten und aufgeräumt, werfen wir auch unsere 
Bestäuber zum Grüngut. Viele schlafen bis die Temperaturen kons-
tant bei mindestens 15 Grad liegen. Deshalb ist es wichtig, im Herbst 
den Garten ruhen zu lassen und erst im Frühjahr aufzuräumen. Auch 
viele Vögel, die nicht in Winterquartiere in den Süden fliegen, sind auf 
die noch vorhandenen Sämereien über die Wintermonate als Nah-
rungsquelle angewiesen.
Wenn Sie eine farbenfrohe Blütenpracht im Garten möchten, brau-
chen Sie die Bestäuber. Also, lasst euren Garten im Herbst lieber 
langsam einschlafen und ruhen bis zum Frühjahr. ne

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle 
Montag, Mittwoch, Freitag 
von 8 bis 12 Uhr,
Donnerstag 
von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr, 
Dienstag geschlossen

Telefon (07251) 79-72 1, -72 2, Fax: 0 72 51 79-7 29
E-Mail: Verwaltungsstelle.Untergrombach@Bruchsal.de
Schulstraße 4, 76646 Bruchsal-Untergrombach

Terminvereinbarung erforderlich! 
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Untergrombach

Entsorgung
Abfuhr „Graue Tonne“: Samstag, 5. Oktober

FundsachenFundsachen

Gefunden wurde ...
• eine Kinderjacke mit Kapuze.
Die Fundsache kann während der Öffnungszeiten bei der Verwal-
tungsstelle Untergrombach abgeholt werden.

Mitteilungen der Schulen

Volkshochschule UntergrombachVolkshochschule Untergrombach

40801 E Französisch A1 für Anfänger/-innen ohne Vorkenntnisse, 
8-mal dienstags, 18 bis 19.30 Uhr, Joß-Fritz-Schule. Beginn: 8. Ok-
tober.
30201 E Haltung & Bewegung, 10-mal dienstags, 18 bis 19 Uhr, TSV 
Untergrombach, Gymnastikhalle. Beginn: 8. Oktober. Das Training 
führt zu einem starken Rücken, einem flachen Bauch und einer at-
traktiven Körperhaltung. Es ist ein intensives, ruhiges und präzises 
Work-out.
30107 E Momente für Dich am Samstag, 19. Oktober, 10 bis 13 Uhr, 
AWO-Haus Silbertal. Dieser Workshop richtet sich an Frauen, die ihre 
Gesundheit und ihr Wohlbefinden durch gezielte, bewusste Lebens-
gewohnheiten und Selbstfürsorge verbessern möchten für mehr Vi-
talität und Ausgeglichenheit im Alltag. 
10006 E Gin-Tonic Night bei der Brennerei Lauber am Freitag,  
18. Oktober, 18 bis 21 Uhr.
30503 E Marokkanische Küche, Kochkurs am Samstag, 19. Oktober, 
14 bis 19 Uhr, Joß-Fritz-Schule. 
Infos bzw. Anmeldungen bitte per E-Mail an Renate.Bleier@Bruchsal.de, 
Telefon (072 51) 793 03, www.vhs-bruchsal.de.

Vereinsnachrichten
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Orchester und Spieler
Ein unvergessliches Wanderwochenende in der Pfalz
Am letzten Wochenende machten sich die Orchester des HCU auf 
zu einem besonderen Abenteuer in die malerische Pfalz – und das 
ganz ohne Akkordeons. Die Gruppe traf sich am Samstagmorgen, 
um gemeinsam in die Natur zu starten. Ziel war es, die wunderschö-
ne Landschaft rund um Neustadt an der Weinstraße zu erkunden.
Die Wanderung führte die Teilnehmer über mehrere Stunden von 
Wanderhütte zu Wanderhütte. Die frische Luft und natürliche Land-
schaft sorgten für gute Laune und motivierten alle, die Strecke mit 
Begeisterung zu meistern. Das Wetter zeigte sich von seiner besten 
Seite, so boten sich zahlreiche Gelegenheiten für kleine Pausen und 
gemeinsamen Fotos.
Endstation der Wanderung war das Naturfreundehaus Heidenbrun-
nental, wo die Gruppe schließlich übernachtete. In geselliger Runde 
verbrachten alle einen gemütlichen Abend miteinander und genos-
sen die entspannte Atmosphäre.

 
 Foto: Miguel Rapp

Dieses Wochenende in der Pfalz wird sicherlich allen Teilnehmern 
in bester Erinnerung bleiben – wir bedanken uns bei unseren Orga-
nisatoren!
E.W.
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Fischessen
Am 11. Oktober und 8. November findet im Vereinsheim ein Fisches-
sen statt. Beginn 17 Uhr, Ende 20.30 Uhr.
Unter der Telefonnummer (072 51) 303 715 kann man für den Stra-
ßenverkauf vorbestellen.
Auf euer Kommen freut sich der ASV

rt erein nter ro a

AWO Betreute Wohnanlage „Haus Silbertal“
Demenz – mehr darüber erfahren
Ist das nur Vergesslichkeit oder schon Demenz?
Wer übersieht nicht gelegentlich einen Termin oder verlegt die 
Schlüssel? Und was wollte ich eigentlich in der Garage holen? Sich 
etwas merken zu können, ist immer auch abhängig von der momen-
tanen Konzentrationsfähigkeit und Aufmerksamkeit, der seelischen 
und der geistigen Belastung. Außerdem wird es mit zunehmendem 
Alter allgemein schwieriger, sich Dinge zu merken, und wir denken 
und antworten langsamer. Sobald die Gedächtnisprobleme sich aber 
spürbar negativ auf den Alltag auswirken, sollten sie ernst genom-
men werden. So kann es zum Beispiel sein, dass ein wöchentlicher 
Vereinstermin nicht mehr erinnert wird, dass etwas sehr Wichtiges 
wie das Abholen eines Kindes vergessen wird oder eingeübte Ver-
richtungen wie Kochen oder handwerkliche Tätigkeiten plötzlich 
nicht mehr leicht von der Hand gehen. All das sind mögliche Anzei-
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chen für eine Demenzerkrankung und sollten zunächst mit dem 
Hausarzt besprochen und gegebenenfalls weiter fachärztlich abge-
klärt werden.
Auch Beratungsstellen bieten 
einen guten ersten Anlaufpunkt, 
um das Thema, die eigenen 
Sorgen und vielleicht weitere 
Schritte zu besprechen. Bera-
tung erhält man beispielsweise 
in den Pflegestützpunkten, in 
regionalen Demenz-Beratungs-
stellen oder telefonisch bei der 
Alzheimer Gesellschaft Baden-
Württemberg (Telefon (07 11) 
24 84 96-63).
Haben Sie Fragen? Benötigen Sie weiterführende Informationen oder 
Beratung?
Informationen im Internet: www.kompassdemenz-bw.de | 
www.alzheimer-bw.de
Beratung und Unterstützung vor Ort finden: www.alzheimer-bw.de > 
Hilfe vor Ort
Beratungstelefon der Alzheimer Gesellschaft Baden-Württemberg: 
(07 11) 24 84 96-63
Entlastung und Betreuung bietet Ihnen die AWO im Landkreis Karlsru-
he mit den Aktivierungsgruppen für an Demenz erkrankte Menschen.
Unter der Telefonnummer (072 51) 71 30-20 erhalten Sie Informatio-
nen zu den Gruppen in:
Bad Schönborn, Bruchsal, Untergrombach-Obergrombach, Kraichtal-
Unteröwisheim, Linkenheim-Hochstetten, Pfinztal-Wöschbach, Walz-
bachtal-Jöhlingen
Die Aktivierungs- und Betreuungsgruppen werden unterstützt durch 
das „Ministerium für Arbeit und Sozialordnung“, Familie, Frauen und 
Senioren aus Mitteln des Landes Baden-Württemberg und den Pfle-
gekassen.

nitiati e r ertre

Das Frosch-Café hat am 4. Oktober geöffnet
Am kommenden Freitag, 4. Oktober, hat das Frosch-Café ab 15 Uhr 
geöffnet (in der Bundschuhschänke des TKV, Obergrombacher Stra-
ße 32). Wir laden Sie alle wieder herzlich ein, sich bei Kaffee und 
Kuchen mit netten Menschen zu treffen und interessante Gespräche 
zu führen.
E-Mail: buergertreff-froschcafe-ug@gmx.de
Telefon: (072 57) 31 18

terte tF a er ania
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Deutliche Niederlage
Nach der zuletzt guten Leistung in Hambrücken enttäuschte der FCU 
im Heimspiel gegen den FV Neuthard auf ganzer Linie und bezog 
eine deftige 1:5-Niederlage. Nur in der ersten Viertelstunde war un-
ser Team ebenbürtig, vergab aber in dieser Phase gute Chancen, in 
Führung zu gehen. Danach gewannen die favorisierten Gäste mehr 
und mehr die Oberhand und erzielten in der 36. Spielminute die 
0:1-Führung. Dies war auch der Halbzeitstand. Die erhoffte Steige-
rung nach der Pause fand nicht statt. Das Angriffsspiel blieb harm-
los, der Spielaufbau unpräzise und ideenlos, die Defensive alles 
andere als sattelfest. Neuthard zog durch Treffer in der 61. und 69. 
Spielminute auf 0:3 davon. Auch der Anschlusstreffer zum 1:3, Dani-
el Schlegel verwandelte einen Handelfmeter sicher, bewirkte nichts. 
Im Gegenteil, die Gäste legten zwei weitere Treffer zum 1:5 nach. Es 
war insgesamt ein desolater Auftritt unseres Teams. Man muss aber 
auch die Leistung der Gäste, die sicherlich zu den Topteams dieser 
Liga gehören, anerkennen, die den Germanen an diesem Tage in al-
len Belangen überlegen waren.
FCU: Blumhofer, Veith, Daniel Schlegel, Pastuovic, Moritz Herb (82. 
Cem Fisekci), Klein, Niederer, Manuel Ohrband (82. Fabian Dulkies), 
Gaag (60. Robin Dulkies), Moldovan (75. Moritz Weiß), Wäckerle (75. 
Serkan Özdemir).

Zweite gewinnt Derby
Die zweite Mannschaft bestätigte im Lokalderby gegen den FSV 
Büchenau die zuletzt konstant guten Auftritte, der 3:2-Sieg war 
aber dennoch überraschend. Unser Team bot vor allem in der ers-
ten Spielhälfte eine famose Leistung, setzte mit ihrem geradlinigen 
Offensivspiel den Gast gehörig unter Druck. Die 2:0-Halbzeitführung 

 
 Foto: swoll

war demnach vollauf verdient. Philipp Schmitt in der 28. Spielminute 
und wenig später Jan Becker trugen sich in die Torschützenliste ein. 
Unmittelbar nach der Pause erzielte Büchenau den Anschlusstreffer 
und kam danach immer besser in die Partie. In der 72. Spielminute 
gelang den Gästen auch der 2:2-Ausgleich. Die Germanen fighteten 
aber zurück, erzwangen letztendlich noch den sicher etwas glückli-
chen Sieg. Felix Weinmann verwandelte einen Foulelfmeter in der 87. 
Spielminute souverän zum umjubelten 3:2-Sieg.

Die nächsten Spiele:
Sonntag, 6. Oktober
15 Uhr, FC Untergrombach – VfR Kronau
13 Uhr, FC Untergrombach II – VfR Kronau II

Jugendabteilung
Ergebnisse der Jugendmannschaften
A-Jugend
JSG Ober-/ Untergrombach – 1. FC Bruchsal 1:0
C-Jugend
JSG Ober-/ Untergrombach – JSG Ubstadt /Weiher 0:1
JSG Ober-/ Untergrombach – SPVGG FC 07 Heidelsheim E.V. 3:6
Termine unserer Jugendmannschaften
Samstag, 5. Oktober
E-Jugend
9.45 Uhr, TSV Kürnbach Kinderfestival – FC Untergrombach
9.45 Uhr, TSV Kürnbach 2 Kinderfestival – FC Untergrombach 2
D-Jugend
11 Uhr, JSG Ober-/Untergrombach – SV 62 Bruchsal
A-Jugend
14 Uhr, JSG Mingolsheim/ Kronau/ Langenbrücken 2 – JSG Ober-/ 
Untergrombach
C-Jugend
14.15 Uhr, JSG Ober-/ Untergrombach – JFV Graben/ Neudorf
Sonntag, 6. Oktober
B-Jugend
10.30 Uhr, SpVgg FV 07 Heidelsheim – JSG Ober-/ Untergrombach 
flex
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Jubiläumsmatinee beim GV 1864, Teil 2
Anschließend ehrte Vorsitzende Braun folgende Chormitglieder für 
aktive Mitgliedschaft im GV 1864: Für zehn Jahre: Lisbeth und Jonas 
Spoorendonk, für 20 Jahre: Katrin Michaelsen und Josef Lopez, für 
25 Jahre: Carola Zöller und für 30 Jahre: Ingrid Mangei, Christa Stohr 
und Brigitte Wachter. Für 60 Jahre singen beim GV 1864 Adolf Adam 
und für 65 Jahre Fritz Wachter. Gabriele Braun bedankte sich bei den 
Geehrten mit einer Urkunde und einem Präsent. Die anwesenden 
Gäste gratulierten den Geehrten mit lang anhaltendem Applaus.
Zum Abschluss der kleinen Feierstunde unterhielt das Sängerehe-
paar Lisbeth und Jonas Spoorendonk, am Klavier begleitet von Diri-
gent Rainer Kneis, mit einem kurzweiligen und amüsanten Musikpro-
gramm die Anwesenden und erntete für seine gelungene Vorstellung 
frenetischen Beifall.
Gabriele Braun, erste Vorsitzende

 
Die Geehrten: Christa Stohr, Ingrid Mangei, Brigitte Wachter, Josef 
Lopez, Katrin Michaelsen, Adolf Adam, Andrea Maurer, Carola Zöller, 
erste Vorsitzende Gabriele Braun, Fritz Wachter, Lisbeth und Jonas 
Spoorendonk Foto: Foto: Paul Lindenfelser

Alles auf einen Blick
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Altpapiersammlung
Am 12. Oktober führt der Handballverein Untergrombach die 
nächste Altpapiersammlung durch. Selbstanlieferer erwarten 
wir wieder von 8.30 bis circa 15 Uhr an der Sammelstelle vor der 
Bundschuhhalle. Mobilitätseingeschränkte Personen können 
Abholungen unter der Woche ab 19 Uhr telefonisch unter (072 
57) 29 67 anmelden, ebenso können große Mengen angemeldet 
werden. Zur Sicherheit fahren wir auch die Straßen ab – also 
Abholungen bitte gut sichtbar am Straßenrand platzieren. Wir 
stellen zusammen mit dem FC die Altpapiersammlung in Unter-
grombach auch weiterhin sicher. Wir bitten um Eure Unterstüt-
zung. Vielen Dank.

Oktoberfest
Die Handballer der HSG Bruch-
sal-Untergrombach feiern in 
diesem Jahr ihr 15-jähriges Be-
stehen mit einem Oktoberfest 
in der Bundschuhhalle Unter-
grombach. Das Festwochen-
ende startet am Samstag, 19. 
Oktober, 19 Uhr, mit dem Auftritt 
der Almrocker, die ordentlich 
für Stimmung sorgen werden. 
Eintrittskarten sind bei der Tou-
ristinfo H7 und der Viktoria Apo-
theke in Bruchsal sowie bei der 
Michaelsberg- und St. Georg 
Apotheke in Untergrombach für 
10 Euro pro Person erhältlich. 
Der Einlass ist bereits ab 17 Uhr, 
damit sich die Gäste vorab mit 
bayrischen Schmankerln wie Ha-
xen und Schweinsbraten stärken 
können.
Am Sonntag erwartet die Gäste bei kostenfreiem Eintritt ab 11 Uhr 
ein zünftiges Weißwurstfrühstück mit Fassanstich. Hier werden auch 
wieder bayrische Spezialitäten sowie Kaffee und selbstgebackene 
Kuchen angeboten. Musikalisch begleitet wird der Sonntag von der 
Brassband Brasspedal und dem Musikverein Untergrombach, das 
Fest endet um 16 Uhr. Ein Jahr nach dem 40-jährigen Jubiläum der 
Handballer aus Untergrombach ist das ein weiteres Highlight dieses 
traditionsreichen Vereins.
Die Vorverkaufsstellen sind:
Touristinformation „H7“, Hoheneggerstraße 7, 76646 Bruchsal
Viktoria Apotheke, Prinz-Wilhelm-Straße 1, 76646 Bruchsal
Michaelsbergapotheke, Weingartener Straße 2, 76646 Untergrom-
bach
St. Georg Apotheke, Büchenauerstraße 28, 76646 Untergrombach
Weitere Informationen finden sich unter www.hsg-bruchsal-unter-
grombach.de/oktoberfest

Ergebnisse HSG
E-Jugend (w): HSG – TSV Graben-Neudorf II  17:25 (7:13)
D-Jugend: HSG – TV Sulzfeld  17:10 (5:4)
B-Jugend: HSG – TV Knielingen  26:28 (14:16)
Die Spielberichte können Sie über unsere Internetseite (www.hsg-
bruchsal-untergrombach.de) abrufen.

Jugendabteilung
Bittere Niederlage der HSG-Herren zum Heimauftakt
HSG Bruchsal/Untergrombach – TV Ispringen 26:29 (14:13)
Nach einer bescheidenen Trainingswoche, in der etliche Spieler 
krankheitsbedingt ausgefallen waren, empfing unsere erste Her-
renmannschaft den TV Ispringen zum Heimspielauftakt in der Ver-
bandsliga. Trotz weiterhin überwiegend gesundheitlich angeschla-
gener Spieler wollte man unbedingt einen gelungenen Heimauftakt 
hinlegen.
Nach einem zunächst ausgeglichenen Beginn kam die HSG immer 
besser in das Spiel und konnte sich Mitte der ersten Halbzeit eine 
erste kleine Führung erarbeiten (10:7). Leider gelang es unserer 
Mannschaft nicht, diese Führung weiter auszubauen. Zum Seiten-
wechsel war beim Stand von 14:13 noch alles offen.
Nach der Halbzeitpause folgte die beste Phase der HSG. Über eine 
stabile Abwehrformation und einen guten Torhüter gelang es, sich 
in kurzer Zeit auf fünf Tore abzusetzen (20:15). Dieser Vorsprung 

 
 Foto: HSG

konnte auch nach einer Auszeit des Gästetrainers zunächst gehalten 
werden. Zu diesem Zeitpunkt deutete nicht wirklich etwas auf eine 
komplette Wendung des Spiels hin. Doch dann folgte ein kompletter 
Bruch im HSG-Spiel. Im Angriff wollte nun nichts mehr gelingen, Fehl-
pässe und unglückliche Wurfentscheidungen reiten sich aneinander. 
So bauten unsere Herren den TV wieder auf, der nun die Spielkontrol-
le übernahm. Durch einen 8:0-Lauf drehten die Gäste das Spiel kom-
plett und wandelten einen Vier-Tore-Rückstand in einen Vier-Tore-
Vorsprung um (24:28). Die HSG stemmte sich in der Schlussphase 
noch einmal etwas gegen die Niederlage, mehr als eine Verkürzung 
des Rückstands auf zwischenzeitlich zwei Tore sprang jedoch nicht 
mehr heraus.
So mussten unsere HSG-Herren eine mehr als bittere Niederlage hin-
nehmen. 47 Minuten lang machte die Neulen-Truppe ein klasse Spiel, 
verlor dann aber komplett den Faden. Unsere Mannschaft musste 
auf harte Art und Weise erfahren, dass 47 starke Minuten nicht für 
zwei Punkte in der Verbandsliga reichen.
Am kommenden Sonntag tritt die HSG nun bei der dritten Mann-
schaft Saase3 Leutershausen Handball an. Dort sollen die ersten 
zwei Punkte geholt werden.
Spieler HSG: Nick Wilhelm (1) und Hans Lang (Tor), David Kolb (8/2), 
Max Weickum (5), Stefan Lamminger (4), Luis Benz (2), Robin Wil-
helm (2), Alex Klimovets (2), Jakob Lamminger (1), Magnus Hof-
mann (1), Florian Mohler, Jannis Seitner, Adrian Schork

Die kommenden Spiele
Eine Auflistung der Spiele am kommenden Wochenende finden Sie 
in diesem Amtsblatt im Teil „Kernstadt Bruchsal“ unter TSG Bruchsal 
Handball.
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Michele-Gottesdienst am 29. September
Am vergangenen Sonntag fand der Michele-Gottesdienst auf dem 
Michaelsberg statt, den wir musikalisch begleiten durften. Die Atmo-
sphäre war feierlich, die Sonne hat ihre volle Pracht gezeigt – auch 
wenn wir leider unter dem großen Kastanienbaum wenig davon ab-
bekommen haben. Unsere Auswahl reichte von traditionellen Melo-
dien bis hin zu modernen Arrangements, die das Publikum begeister-
ten. Insgesamt war es ein gelungener Gottesdienst und auch danach 
durften wir die Gäste musikalisch unterhalten.
Vielen Dank an Herrn Pfarrer Fritz, der uns auch dieses Jahr wieder 
dabei haben wollte.

 
Michele-Gottesdienst Foto: Lea Edelmann
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Herzliche Einladung zum Helferfest
Der TKV möchte sich bei allen Helfern und Unterstützern, einfach al-
len, die sich rundum und für den Verein einsetzen, für ihre geleistete 
Arbeit bedanken. Wir laden ein zum großen Helferfest am Freitag, 11. 
Oktober, beim TKV, ab 17 Uhr.
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Wir freuen uns auf einen 
schönen gemeinsamen Abend.
Salate, Nachspeisen und Desserts dürfen mitgebracht werden.
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Vereinsmeisterschaften 2024
Am Sonntag, 6. Oktober tragen mehrere Abteilungen des TSV ihre 
Vereinsmeisterschaften aus. Außerdem absolvieren andere Gruppen 
Leistungstest. Ferner zeigen die kleinen Kinder an einem Geräte- und 
Geschicklichkeitsparcours, was Sie schon können.
9.30 Uhr – Leistungstest und Geräteparcours
11 Uhr – Tischtennisturnier
circa 10 Uhr – Leichtathletikmeisterschaften
13.30 Uhr – Wettkämpfe der Turner und Turnerinnen
Ort: Bundschuhhalle und TSV Sportplatz
Wer also Lust und Zeit den TSV zu besuchen, kann gerne zum Anfeu-
ern vorbeikommen.
Sandra und Ihr Team sorgen für Essen, Trinken, Kaffee und Kuchen.

Tischtennis
Jugend U13: TSV Untergrombach - TC 95 Odenheim  6:4
Aufgrund des Trainingseifers unserer Jüngsten im Verein, stellten 
wir eine Mannschaft in der Altersklasse U13 auf, die am vergange-
nen Freitag ihr erstes Verbandsspiel absolvierte. Als die Gäste aus 
Odenheim endlich eintrafen, waren alle motiviert zu gewinnen. In den 
Eingangsdoppeln ging eines leider ganz knapp verloren, aber das an-
dere klar gewonnen und somit stand es 1:1. In den folgenden Einzeln 
holte Lennart mit viel Glück einen Punkt, während Lewin dem Gegner 
gratulieren musste und so ging es mit 2:2 weiter. In den nächsten 
Begegnungen konnte Alexa ihren Gegner deutlich bezwingen, wäh-
rend Johanna trotz Führung keinen Punkt ergatterte. Also 3:3. Nach 
schon zwei verlorenen Sätzen konnte Lewin dieses Mal das Ruder 
noch herumreißen und gewann hochdramatisch, allerdings musste 
dieses Mal Lennart ohne Punkt von der Platte gehen. So stand es 
nun 4:4 und somit war noch alles offen. Nun war Johanna an der 
Reihe und konnte einen Siegpunkt erspielen und Alexa musste im 
letzten Spiel, das über Sieg oder Unentschieden entschied, alles auf-
bieten, um den Sieg zu holen. So knapp, so gut: Das war eine tolle 
Mannschafts-Leistung. Weiter so!
Am Freitag, 4. Oktober fällt das Training wegen des Brückentags aus, 
dafür gehen wir alle am Sonntag, 6. Oktober ab 11 bis 12.45 Uhr, in 
der Mehrzweckhalle an die Platten, um unsere Vereinsmeister aus-
zuspielen. Alle Eltern, Verwandte, Bekannte und Tischtennis-Interes-
sierte sind zum Anfeuern und Zuschauen herzlich eingeladen. Für 
Verpflegung ist gesorgt.

Jahrgänge

Jahrgang 1938
Nächstes Monatstreffen am Dienstag, 8. Oktober, 17 Uhr, im Vereins-
heim des FC Untergrombach.
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ACHTUNG:

AUTODIEB!
 Parken Sie Ihr Fahrzeug möglichst im Hellen und in der Nähe 

 von anderen Fahrzeugen.

 Lassen Sie Ihr Lenkradschloss immer einrasten!

 Sie haben eine Diebstahlwarnanlage? Nutzen Sie diese!

 Achten Sie auf das Blinklicht beim Verschließen des Fahrzeugs 

 mit der Funkfernbedienung!

Weiterführende Informationen erhalten Sie auf 

www.k-einbruch.de oder auf www.polizei-beratung.de

Mehr zum 
Thema Auto-
diebstahl:
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Besuchen Sie unser Gedenkportal unter www.bestatter-jaeckle.de

Wir beraten Sie im Trauerfall und stehen Ihnen
in schweren Stunden des Abschieds zur Seite.
Auf Wunsch besuchen wir Sie gerne zu Hause.

- in allen Gemeinden -

Seit
a ilien e hrt

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, 
der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde, 
legte er den Arm um sie und sprach: „Komm heim!“

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer geliebten Mutter,  
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Gertrud Crone geb. Dronia
* 14.11.1940   † 22.9.2024

In liebevoller Erinnerung
Peter Crone, Jennifer mit Familie und Jessica

Hanna Becher mit Jochen und Jasmin
Uschi Crone, Klaus und Nathalie mit Familien

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, den 10. Oktober 2024 um  
14 Uhr auf dem Friedhof in Bruchsal statt. Das Seelenamt ist abends um 18.30 Uhr in der St. Anton Kirche.

Besonderer Dank gilt:

Herzlichen Dank für die Anteilnahme beim Tode 
unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, 

Schwester und Tante

Therese Speck

- Herrn Pastoralreferent Mathias Fuchs für die
letzten Worte zur Ruhestätte.

- Haus Edelberg Weingarten für die liebvolle Pflege
und Fürsorge.

- dem Bestattungsinstitut Jäckle für die entlastende 
Hilfe.

- allen, für die tröstenden Worte gesprochen oder 
geschrieben.

Du bist nicht mehr da wo du warst,
du bist da wo wir sind. 

Danksagung

Im Namen aller Angehörigen
Wilhelm und Verena Speck

Daniela Lamptey
Obergrombach, im Oktober 2024

geb. Mangei
* 13. Dezember 1930   † 8. September 2024

Ihrem Wunsch entsprechend, haben wir sie in aller Stille 
auf ihren letzten Weg begleitet.
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IMMOBILIEN-VERKÄUFE

Bestattungen Eissler

Büros
• Durlacher Straße 70
76646 Bruchsal

• Markgrafenstraße 15
76646 Heidelsheim

Kurpfalzstraße 25
76646 Helmsheim
Tel.: 072 51 - 5 57 98
Mobil: 01 51 - 29 80 26 02
info@bestattungen-eissler.de

Inhaber Kevin Alles

Wir sind Partner von Friedwald-, Ruheforst-, Luft-, See-,
Diamant- und Almwiesen Bestattungen.

Tag und Nacht dienstberei t in al len Stadtte i len

Erledigung aller Formalitäten und unverbindliche
Beratung, auch gerne bei Ihnen zu Hause.

Wir kümmern uns um alles

Andrea
Weber

Christian
Bös

Büro Bruchsal:
07251 / 22 54

Friedhofstraße 23
Büro Untergrombach:
07257 / 9 30 31 02

Weingartener Straße 23
www.bestatterbruchsal.de

www.baeckerei-nussbaumer.de

Aktuelles aus Ihrer
Bäckerei mit 

Unsere Angebote der Woche gültig bis 10.10.2024

Stück 2.60CAMEMBERTSTANGE
StückMIT ZIMT 2.30DINKELSCHNECKE

(1000 g = 3.45) 2000 g 6.90ERNTEDANKBROT

Ihre Immobilienexperten
in der Region für alle Fragen rund um

Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung,

Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf

Rentenbasis und Vermietung.

Profitieren Sie von unserer über 43-jährigen Erfahrung.

Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!
Telefon: 0721 47 659-0
karlsruhe@garant-immo.de
www.garant-immo.de

3 Monate

zum Bestpreis!
Kurz-Abo

WWW.PFITZENMEIER.DE

FITNESS & WELLNESS AUF HÖCHSTEM NIVEAU

SCAN
MICH:
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MIETGESUCHE

VERANSTALTUNGEN

Hauptstraße 166Hauptstraße 166
69168 Wiesloch69168 Wiesloch

Tel. 06222- 7723500

NEUER KATALOG: kostenlos bestellen unter info@maurer-grabmale.deNEUER KATALOG: kostenlos bestellen unter info@maurer-grabmale.de

Barbarastraße 65Barbarastraße 65
76694 Forst76694 Forst

Tel. 07251- 5079000
www.maurer-grabmale.de

MAURER
GRABMALE

EINE DER GRÖSSTEN UND SCHÖNSTENEINE DER GRÖSSTEN UND SCHÖNSTEN
GRABMALAUSSTELLUNGEN IN GANZ BADEN-WÜRTTEMBERGGRABMALAUSSTELLUNGEN IN GANZ BADEN-WÜRTTEMBERG

Wohnung gesucht!

Schriftsteller sucht 
bis Mitte Dezember 
2-Zimmer-Wohnung 
mit Küche und Bad.

 0157 50444888

ANZEIGE

Absolut Fit mit P� tzenmeier – 
Wellness und Fitness
für mehr Wohlbe� nden
Der Herbst hält Einzug 
– und damit auch die ge-
mütliche Phase. Für viele 
Menschen ist mit dem 
Ende der Schwimmbad- 
und Strandsaison auch 
der Drang zur Fitness 
erledigt. Aber weit ge-
fehlt, denn Fitness ist 
keine Momentaufnah-
me. Fit zu sein, bedeutet 
langfristiges Wohlbe� n-
den sowie weniger Be-
schwerden. Dabei spielt 
die Jahreszeit keine Rol-
le. P� tzenmeier setzt 
auf ein ganzheitliches 
Konzept und überzeugt 
durch Qualität, Vielfalt, 
Tradition und Expertise. 
Mitgliedern bleibt nur 
noch eins: Loslegen.

Vielfältiges Training 
für absolute Fitness bei 
P� tzenmeier

Los geht’s bei P� tzen-
meier mit der großen 
Trainings� äche, auf der 
verschiedene, moderne 
Geräte zur Verfügung 
stehen. Wer absolut � t 
sein will, kann sich hier 
seinen Ausgleich zum 
Alltag abholen. Wer 
lieber in einer Gruppe 
trainiert, � ndet im Kurs-
bereich bei P� tzenmeier 
sein Glück. Über 1500 
Kurse und Workouts � n-
den Woche für Woche 
an den Standorten der 
Nummer eins statt. Die 
Palette reicht von TRX 
bis Yoga und zeigt, wie 
vielfältig Training sein 
kann. Das Highlight: 

Kurse � nden nicht nur 
an Land, sondern auch 
im Wasser statt – in den 
Aqua Domes. Der Was-
serwiderstand macht es 
nicht einfacher, aber im 
wohltemperierten Nass 
werden die Gelenke ge-
schont. 

Mehr Erholung für ab-
solute Wellness bei 
P� tzenmeier

Auch Wellness ist ein 
wichtiger Part, denn 
schließlich ist die men-
tale Gesundheit ein ho-
hes Gut. Ob in den ver-
schiedenen Saunen, den 
Dampfbädern oder in 
den Wellnessbecken mit 
Massagedüsen – hier ist 
wohlfühlen angesagt. 
Der geistige Ausgleich 
ist genauso wichtig wie 
der körperliche, denn 
die Herausforderungen 
des Alltags lassen sich 
kaum meistern, wenn 
die mentale Fitness fehlt. 

P� tzenmeier sorgt für 
absolute Fitness und 
das mit einem Kurz-Abo 
über drei Monate zum 
Bestpreis. Absolute Fit-
ness steigert das Wohl-
be� nden. Wann geht es 
bei Ihnen LOS? 

Was Frauen lesen
literarischer Abend
der AG Frauen mit
Stefanie Münz,
Vorständin der LBBW

10. Oktober, 19 Uhr
Grünes Büro

Kübelmarkt 6, Bruchsal

V. i. S. d. P.: Geschäftsstelle, Bündnis 90/DIE GRÜNEN Kreisverband 
Karlsruhe-Land, Kübelmarkt 6, 76646 Bruchsal



STELLEN

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

Wir kaufen auch selbst. Schnelle Entscheidung garantiert.
Wir vermitteln schnell: durchschnittliche Vermittlungszeit 4Wochen

IMMOBILIENGESUCHE
Wir suchen für vorgemerkte Kunden Immobilien aller Art und Preisklassen

zumVerkauf oder zur Vermietung.

Kostenlose und unverbindliche Immobilienbewertung.

Wir helfen auch bei Erbauseinandersetzungen

www.1a-makler.com
hartmann@1a-makler.com

1000,- € Tippgeberprovision für die erfolgreiche Empfehlung
eines Immobilienvermittlungsauftrages

Bruchsal • Telefon (0 72 51) 8 55 - 70 und 0151 - 15 77 85 23

Seit 35
Jahren!
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SCHAFFEN

VIELFALT 

GEMEINSAM

bd-karriere.debd-karriere.de

Wir suchen Sie
Pflegehelfer / Quereinsteiger (m/w/d)
in Teil- oder Vollzeit
Seniorenheim im Kirchengarten
in Forst

Ansprechpartnerin:
Tatjana Kaaz
07251 981-320

               Mehr Informationen:
               www.arbeitsagentur.de/

Mit den Praktikumswochen Baden-Württemberg können 
Schülerinnen und Schüler ab Klasse 8 die Vielfalt der Beru-
fe erleben und direkte Einblicke in Unternehmen gewin-
nen. Rund um die Herbstferien – vom 14. bis 31. Oktober 
2024 – gibt es wieder zahlreiche Praktikumsangebote. Die 
Schülerinnen und Schüler können die Praktikumswochen 
so gestalten, wie sie es möchten. Davon pro� tieren auch 
Unternehmen, die frühzeitig neue Talente kennenlernen 
können. Unsere Bitte an die Eltern: Ermutigen Sie Ihre Kin-
der zur Teilnahme.

DIENSTAG

22.10.
 10 - 11.30 Uhr, online 

Neustart – Digital
Mit Methode an Ihr beru� iches Ziel

DONNERSTAG

31.10.
 9 - 17 Uhr im BiZ Karlsruhe

Assessment-Center-Training
Ausbilung, duales Studium

Die Bundesagentur für Arbeit informiert

Ein Praktikum lohnt sich!

Beim Landwirtschaftlichen Technologiezentrum Augustenberg (LTZ) ist  
am Hauptsitz in Karlsruhe-Durlach in der Verwaltung zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt die Stelle einer/eines

Mitarbeiterin/Mitarbeiters (w/m/d)  
im Sachgebiet Haushalt und Rechnungswesen

in Vollzeit unbefristet nach EG 8 TV-L zu besetzen  
(Ausschreibungs-Nr. 34/2024).
Nähere Informationen erhalten Sie unter:
https://ltz.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/ 
Ueber+uns/Stellenangebote

❖❖ ❖❖

Die Evangelische Kirchengemeinde Graben-Neudorf sucht für ihre 
Kindertagesstätte Arche Noah im Rahmen von Schwangerschafts- &

Elternzeitvertretungen zwei engagierte Fachkräfte,
die ihre Begeisterung für die Arbeit mit Kindern teilen.

Freuen Sie sich auf….
• eine wertschätzende Arbeitsatmosphäre
• die pädagogische Qualität und Transparenz in

der Einrichtung
• regelmäßige Weiterbildungsangebote
• einen engagierten Träger, dem die Mitarbeiter

am Herzen liegen
• eine Vergütung in Anlehnung an den TVöD
• eine betriebliche Altersvorsorge
Wir freuen uns über….
▪ Leidenschaft und Offenheit für die Arbeit mit

den Kindern und im Team
▪ Zuverlässigkeit, Eigenverantwortlichkeit und

Flexibilität und die Bereitschaft, das christliche
Profil der Einrichtung mitgestalten zu wollen

▪ Die Qualifikation als staatlich anerkannte*r
Erzieher*in, Kinderpfleger*in,
Kindheitspädagoge*in oder anderweitige
Fachkraft nach § 7 KiTaG

Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung!

Evang. Verwaltungs- und 
Serviceamt Mittelbaden, 

Postfach 13 27, 
75003 Bretten,

kita@vsa-mittelbaden.de, 
Betreff: 0570

Für weitere Informationen und bei 
Fragen steht Ihnen die KiTa-

Leitung Frau Oberle unter der 
Telefonnummer 07255/7682984 

gerne zur Verfügung.

Suchen zuverlässige Putzhilfe
für 1x die Woche ca. 3 Stunden in Privathaushalt in Bruch-
sal-Kernstadt. Interessenten bitte melden unter 0151-
41942988 (ab 14.30)



Anzeigen  |  49Amtsblatt Bruchsal  •  4. Oktober 2024  •  Nr.  40

AUTO

VERSCHIEDENES

info@auto-schwab-fellbach.de

Gerne auch Wohn-/Reisemobile,
CABRIOLETS, SPORTWAGEN, SUVs,
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!A
N
K
A
U
F

0711 - 3424 7363

Reinigungskraft gesucht!
Für unsere WEG in Bruchsal mit 94 Wohnungen suchen wir 
eine engagierte Reinigungskraft auf Mini-Job-Basis.
Ihre Aufgaben umfassen u.a. die Garten- und Gebäudepflege.
Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen bitte an:
info@schumacher-hausverwaltung.com - z.Hd. Hr. Luft

Die Gemeinde Walzbachtal sucht

• ein/e Mitarbeiter/in (m/w/d) für das
Personalbüro  in Vollzeit

•  pädagogische Fachkräfte (m/w/d) gem. § 
7 KitaG für das Kinderhaus Arche und das 
Kinderhaus Regenbogen in Voll- und Teilzeit

• Mitarbeiter (m/w/d) für die Betreuung 
unseres Wertstoff hofes und Grünabfall-
platzes auf geringfügiger Basis

Zudem bieten wir für den Ausbildungsbeginn 1. September 
2025 folgende Ausbildungs-/Freiwilligenstellen an:

• Verwaltungsfachangestellte/r (m/w/d)
•  PIA – Praxisintegrierte Ausbildung 

zum/zur Erzieher/in (m/w/d)
• Freiwilliges Soziales Jahr (m/w/d)
• Bundesfreiwilligendienst (m/w/d)

Die ausführlichen Stellenbeschreibungen fi nden Sie auf 
unserer Homepage unter: www.walzbachtal.de

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich mit den üblichen Bewerbungs-
unterlagen bei der 

Gemeindeverwaltung Walzbachtal, Wössinger Str. 
26-28, 75045 Walzbachtal oder bevorzugt an 
personal@walzbachtal.de.

INTERESSE?
Bewirb dich per E-Mail an:
office@hautarzt-bruchsal.de oder
Hautarztpraxis Dr. med. Esra Tas  
und Kolleginnen
Luisenstr. 10 · 76646 Bruchsal 
Telefon 07251 3216060

MFA  (m/w/d) VZ/TZ 

WIR SUCHEN DICH
Deine Perspektiven:
•  sicherer und abwechslungs-

reicher Arbeitsplatz
• betriebliche Weiterbildung
•  flexible Arbeitszeiten
•  Mitarbeiterrabatte
• zusätzliche Urlaubstage
•  Übernahme von Park-/ oder 

Fahrtkosten

Beim Landwirtschaftlichen Technologiezentrum Augustenberg (LTZ) ist  
am Hauptsitz in Karlsruhe-Durlach in der Verwaltung zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt die Stelle einer/eines

Mitarbeiterin/Mitarbeiters (w/m/d)  
im Sachgebiet Personal

in Vollzeit unbefristet nach EG 8 TV-L zu besetzen  
(Ausschreibungs-Nr. 29/2024).
Nähere Informationen erhalten Sie unter:
https://ltz.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/ 
Ueber+uns/Stellenangebote

Kultur gemeinsam erleben
Komme mit uns ins Theater am 05.10. um 19.00Uhr bei
der Badischen Landesbühne im Bürgerzentrum Bruchsal
zu "Jedermann". Vorab gibt es eine Einführung. Melde
dich an unter KAWANMoser@t-online.de. Der Eintritt kos-
tet dich nichts.

Verlässliche Haushaltshilfe
gesucht - bis zu 20h/Woche Teilzeit oder auf Minijob Ba-
sis für Mehrgenerationen-Familie. Sind Sie genau mit
Blick für Ordnung und Reinlichkeit? Können Sie einen
Haushalt organisieren damit sich die Familie wohlfühlt und
ein sauberes aufgeräumtes Haus vorfindet? Dann bewer-
ben Sie sich unter: haushaltshilfe.bruchsal@gmail.com

MTB Unfall am Michaelsberg vom
09.09.2024 um ca. 10:30 Uhr auf der asphaltierten Zu-
fahrtstraße. Bei diesem schweren Radunfall sind mir wäh-
rend meiner Bewusstlosigkeit folgende Gegenstände ab-
handen gekommen: 1 x Smartphone Cat S61, 1 x Gleit-
sichtbrille, 1 x MTB LCD Anzeigeeinheit. Wiederbeschaf-
fungswert ca, 2.400, 00 Euro ! Wer kann zum Verbleib die-
ser Gegenstände weitere Angaben unter gc.allstar@online
home.de machen ?

Putzhilfe gesucht
für unser Einfamilienhaus in Stutensee-Staffort (4 Perso-
nenhaushalt mit Hund). Die Anstellung soll auf Minijob-Ba-
sis erfolgen, 3 bis 4 Stunden pro Woche. 0179-4541454
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Fahrdienste GmbH

Hauptstraße 176
76297 Stutensee

07244 73 70 20
07251 98 54 10

Krankenfahrten

Rollstuhltransport

Flughafentransfer

info@brueckmann-faehrt.de •www.brueckmann-faehrt.de

... mit uns P... mit uns Pünktlich, Bequem, Sünktlich, Bequem, Sicher!icher!
Krankenfahrten leicht gemacht.

Unser Team braucht Verstärkung!
Wir suchen DISPONENT (m/w/d)DISPONENT (m/w/d) und FFAHRER (m/w/d)AHRER (m/w/d)

Dialyse

Taxi

JETZT
BEWERBE

N!

tankreinigung
tankstilllegung
tankverfüllung
ölverlagerung
montage neuer tanks

verena aßmann

tel. 07253 9899297 theodor-Heuss-str.7
fax 07253 9899298 76684 östringen
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Seit dem 24. Juni 1981 erscheint 
Maria, die Mutter Jesu, einigen 
jungen Menschen in dem Dorf 
Medjugorje in der Herzegowina.
Seither zeigt sie uns – ihren  
Kindern – durch ihre monatlichen 
Botschaften den Weg zu Gott und 
zum Frieden.

Info:  www.medjugorje.de
Deutschsprachiges Informationszentrum für Medjugorje
Raingasse 5,  D-89284 Pfaffenhofen / Beuren, Tel:  07302/4081

Monatliche Botschaft
vom 25.09.2024
Liebe Kinder! Aus Liebe zu 
euch hat Gott mich unter 
euch gesandt, um euch zu 
lieben und zum Gebet und zur 
Bekehrung für den Frieden in 
euch und in euren Familien 

und in der Welt zu ermutigen. 
Meine lieben Kinder, vergesst 
nicht, dass der wahre Frieden 
nur durch das Gebet kommt, von 
Gott der euer Friede ist. Danke, 
dass ihr meinem Ruf gefolgt seid!
(Mit kirchlicher Erlaubnis)

Gärtner sucht ArbeitGärtner sucht Arbeit
Gärtner erledigt sämtliche Gartenarbeiten von A-ZGärtner erledigt sämtliche Gartenarbeiten von A-Z
Auch Baumfällarbeiten, Rollrasen, Zaunanlagen,Auch Baumfällarbeiten, Rollrasen, Zaunanlagen,
Hecken-/Baumschnitt, PflasterarbeitenHecken-/Baumschnitt, Pflasterarbeiten

0177 85866770177 8586677
Super günstigeSuper günstige

Sommerangebote 2024Sommerangebote 2024

• Hecken-, Baum- und Rosenschnitt 
• Hochdruckreinigung
• Pfl anz- und Umpfl anzarbeiten
•  Stauden, Büsche und Sträucher 

schneiden

01520 4460 180Garten- & Landschaft sbau
•  Verti kuti eren, Bodenfräsarbeiten, 

Unkraut jäten u. v. m.
• Rollrasen, Kunstrasen verlegen
• Pfl asterarbeiten
• Zauninstallati on

Super günsti ge Herbstangebote 2024
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caritas-bruchsal.de

DARF BLEIBEN,       

WIE SIE WAR

KEINE
ORGE

Freude wächst, wenn man sie teilt. 
Sorgen schrumpfen! Niemand soll 
allein sein in der Not. Darum sind wir 
da, wo andere wegschauen. Wir tun, 
was hilft – in allen Lebenslagen. 

caritas-bruchsal.de

DARF BLEIBEN,       

WIE SIE WAR

KEINE
ORGE

Freude wächst, wenn man sie teilt. 
Sorgen schrumpfen! Niemand soll 
allein sein in der Not. Darum sind wir 
da, wo andere wegschauen. Wir tun, 
was hilft – in allen Lebenslagen. 

ANZEIGE

Caritasverband Bruchsal präsentiert sich in neuem Gewand
Bruchsal, Oktober 2024

Der Caritasverband Bruch-
sal hat Grund zum Feiern: 
Im kommenden Jahr be-
geht die Organisation 
ihr 80-jähriges Bestehen. 
Pünktlich zum Start prä-
sentiert der Verband sei-
nen neuen Markenauftritt, 
der als frischer Impuls in 
das Jubiläumsjahr 2025 
starten soll.

In einer Zeit, die oft her-
ausfordernd und ungewiss 
ist, setzt sich der Caritas-
verband Bruchsal dafür 
ein, positive Veränderun-
gen für die Menschen in 
der Region zu bewirken. 
„Wir glauben fest daran, 
dass jede kleine Geste der 
Nächstenliebe einen gro-

ßen Unterschied macht“, 
so die Vorstandsvorsitzen-
de Sabina Stemann-Fuchs.

Um die Werte und Visio-
nen zeitgemäß und klar 
auszudrücken, wurde die 
Kommunikation des Cari-
tasverbands überarbeitet. 
Ein reduziertes Logo und 
eine neue Markenbot-
schaft stehen im Mittel-
punkt dieser Neuausrich-
tung. Aus der bisherigen 
Wortbildmarke „Leben. 
Bestens begleitet.“ wird 
nun „Hilfe verändert alles.“ 
Diese neue Botschaft soll 
das positive Wirken des 
Caritasverbands Bruchsal 
in den Vordergrund stellen 
und den Kern der Marke 
Caritas – die tätige Nächs-
tenliebe und Wohltätigkeit 

in allen Lebensbereichen 
– betonen. „Hilfe“ ist da-
bei ein starker Begriff, der 
das Schaffen des Verbands 
auf den Punkt bringt und 
sowohl Wirkung als auch 
Selbstwirksamkeit erzeugt 
und damit „alles verän-
dert“. Die Neuausrichtung 
wird als Investition in die 
Zukunft, Sichtbarkeit und 
Wahrnehmung der Arbeit 
des Caritasverbandes 
Bruchsal verstanden.

Mit über 1.200 haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbei-
tenden und über 60 Ein-
richtungen und Diensten 
ist der Caritasverband 
Bruchsal e. V. einer der 
größten freigemeinnützi-
gen Träger sozialer Hilfs-
angebote in der Region. 

Als Wohlfahrtsverband der 
katholischen Kirche enga-
giert der Verband sich in 
den Bereichen Alter und 
Gesundheit, Gemeinde-
psychiatrie, Kinder und Ju-
gend, Familie und Arbeit, 
Tafel sowie wohnungslose 
Menschen. Der Caritas-
verband Bruchsal versteht 
sich als modernes Dienst-
leistungsunternehmen, 
das christliche Nächsten-
liebe mit wirtschaftlichem 
Handeln verbindet und 
die menschlichen Be-
gegnungen und Hilfe mit 
ebensolcher Begeisterung 
lebt, wie es die Herausfor-
derung von Digitalisierung 
und stetiger Weiterent-
wicklung annimmt.

Text: Stefanie Höflein



GARTENPARADIES Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
https.//www.lokalmatador.net/garten/

GarPar_ThKoll-Kopf

Den Garten rechtzeitig auf den Winter vorbereiten
Bevor der Frost kommt und es sich auch Gartenliebhaber drinnen gemütlich machen, gibt es noch einige Arbeiten  
im „grünen Zimmer“ zu erledigen: Rückschnitt, Einlagern, Aufräumen und jetzt schon das neue Gartenjahr planen.

Bevor der Garten in der kalten 
Jahreszeit in einen Winter-
schlaf versinkt, gibt es für Gar-
tenbesitzer noch einmal viel zu 
tun. Denn grundsätzlich gilt: 
Ein für den Winter gewappne-
ter Garten zeigt im Frühjahr 
seine ganze Schönheit.

Rückschnitt
Nun ist die Zeit, Stauden, Obst-
bäume, Hecken und Sträucher 
zurückzuschneiden. Die ver-
blühten Stauden werden bis 
handbreit über dem Boden ab-
geschnitten und zum Schutz 
der Staudenherzen mit Laub 
bedeckt. Obstbäume sollten 
nach ihrer Erntezeit geschnit-
ten werden. Dadurch kann sich 
neues, kräftiges Fruchtholz für 
das nächste Jahr bilden. Bei 
Rosensträuchern werden die 
welken Blüten abgetrennt. La-
vendel sollte ebenfalls zurück-
geschnitten werden, dann ist 
auch in den darau� olgenden 
Jahren sein kompakter Wuchs 

sichergestellt. Gräser können 
im Herbst geschnitten werden, 
müssen es aber nicht. Wenn 
sie im Winter von Reif oder 
Schnee bedeckt sind, bieten 
sie immer noch einen schö-
nen Anblick, es genügt daher, 
sie kurz vor Beginn des Früh-
jahrs zu stutzen. Kranke und 
befallene Bäume und P� anzen 
hingegen können guten Ge-
wissens vor dem Winter gefällt 
werden, um Platz für Neues zu 
scha� en.

Herbst ist auch Pflanzzeit
Denn nicht erst im Frühling, 
sondern bereits jetzt können 
neue P� anzen oder ein Baum 
gesetzt werden. Der Herbst 
eignet sich dafür, denn die 
Erde besitzt noch ausreichend 
Restwärme des Sommers. Da-
durch bilden sich schnell klei-
ne Wurzeln, die den Austrieb 
im Frühjahr kräftig unterstüt-
zen. Auch die Zwiebeln der 
beliebten Frühlingsblüher, wie 

Tulpen, Narzissen & Co. kom-
men Ende September in den 
Boden.

Garten aufräumen
Noch bevor der erste Frost ein-
setzt, ist es zum einen wichtig, 
alle emp� ndlichen Kübel-
p� anzen nach innen zu brin-
gen oder warm eingepackt 
an einem geschützen Ort zu 
überwintern. Zum anderen 
sollten Terrassen, Treppen und 
Gehwege sorgfältig von Laub 
und Schmutz befreit werden, 
damit sie im Winter nicht zu 
rutschigen Gefahrenstellen 
werden. Auch von der Rasen-
� äche sollte das Laub entfernt 
werden, während es auf den 
Beeten als natürlicher Frost-
schutz liegengelassen werden 

kann. Die Gartengeräte ge-
hören gesäubert und dann 
genauso wie die Gartenmöbel 
ins Trockene gebracht. Nicht 
vergessen: Teich und Wasser-
anschlüsse vor Frost schützen.

Projektplanung
Auch kann die Winterzeit, in 
der man im Garten naturge-
mäß deutlich weniger Zeit 
verbringt als im Sommer, dazu 
genutzt werden, größere Pro-
jekte, wie etwa den Bau eines 
Gartenhauses oder Zauns, 
zu realisieren. Umgestaltun-
gen, die nur bei gutem Wet-
ter möglich sind, können im 
Winter jedoch bereits geplant 
werden und eventuell bereits 
jetzt Landschaftsgärtner kon-
taktiert werden. (tdx/red)

Foto: CandyBoxImages/iStock/Thinkstock

 Kübelp� anzen sollten rechtzeitig vor 
Frost und Schnee geschützt werden. 
Tipps zum richtigen Überwintern (mit 
Video) � nden Sie über diesen 
QR-Code oder auch hier:

https://lokalmatador.net/pflanzen-ueberwintern/

2024-40_GarPar_ThKoll-Seite-1-90x85
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Ihr Spezialist für
Zäune und Tore.
Jetzt Katalog anfordern:
www.zaunteam.de, Tel. 07254-8396

Gartenservice TOP-ANGEBOT
• Gartenpflege aller Art • Heckenschnitt • Baumfällung • Rückschnitt von Obstbäumen
• Vertikutieren • Bodenfräsarbeiten • Rollrasen • Rindenmulch/Unkrautfolie
• Hochdruckreinigungsarbeiten • Grünschnittentsorgung • Gartenzäune etc.

Wir beraten Sie kostenlos und unverbindlich vor Ort!

Bitte anrufen unter 0159 06 41 21 97
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„Klar sehen“ in Deutschland und der Welt
„Klar sehen“ – unter diesem Motto steht die Woche des Sehens 2024. Vom 8. bis 15. Oktober laden Organisationen 
der Augenmedizin, Selbsthilfe und Entwicklungszusammenarbeit zu zahlreichen Veranstaltungen ein.

Gemeinsam mit der Schirm-
herrin Gundula Gause wollen 
die Partner die Bedeutung 
gesunden Sehvermögens her-
vorheben, vermeidbare Blind-
heit thematisieren und auf 
die Lage blinder und sehbe-
hinderter Menschen weltweit 
hinweisen. Das Programm um-
fasst Aktivitäten wie Fachvor-
träge, Hilfsmittelaustellungen, 
Beratungen für Betro� ene 
sowie inklusive Theatervor-
stellungen, Schulaktionen und 
eine Social Media Kampagne. 
Die Partner der Woche des Se-
hens greifen das Jahresmotto 
„Klar sehen“ mit drei Themen-
schwerpunkten auf.

Schwerpunkte
Diese sind Therapieoptionen 
des Grauen Stars, wie es nach 
Sehverlust weitergeht und ein 
Ziel weltweit – nämlich Ausbil-
dung von Operateuren für den 
Grauen Star in armen Regio-
nen. Beim Grauen Star trübt 
sich die Augenlinse, was zu 
Sehbeeinträchtigungen führt. 
Der Graue Star ist weltweit die 
häu� gste Ursache für Blind-

heit, besonders in armen Re-
gionen. Entwicklungszusam-
menarbeit ermöglicht durch 
Ausbildungen, Unterstützung 
von Krankenhäusern und Ope-
rationen, dass Betro� ene ihre 
Sehkraft zurückgewinnen und 
ihr Leben verbessern können.

Grauer Star
Der Alterungsprozess ist die 
Hauptursache für diese Ver-
änderung der Augenlinse. Bei 
Einschränkungen im Alltag 
kann ein operativer Eingri�  
die Sicht wieder klären. Dabei 
wird die getrübte Linse durch 
eine künstliche ersetzt. Mo-
derne Verfahren machen die-
sen Eingri�  risikoarm und oft 
ambulant möglich. Nach er-
folgreicher Operation gewin-
nen Betro� ene Lebensqualität 
zurück, sollten jedoch in den 
ersten Tagen ihre Augen scho-
nen und die Nachsorge beim 
Augenarzt wahrnehmen.

Was tun bei Sehverlust?
Sehverlust hat meist gravie-
rende Folgen, und die Symp-
tome sind vielfältig. Die Wo-

che des Sehens 2024 möchte 
Betro� ene unterstützen und 
Mut machen, durch techni-
sche Hilfsmittel und persön-
lichen Austausch ihren Alltag 
zu meistern.

Augen checken lassen
Regelmäßige Sehtests beim 
Augenoptiker und Untersu-
chungen beim Augenarzt sind 
wichtig, um frühzeitig Sehpro-
bleme oder Augenkrankhei-
ten zu erkennen.

Hören nicht vergessen
In Deutschland gibt es etwa 
5,4 Millionen Menschen mit 

einer indizierten Schwerhörig-
keit. Schwerhörigkeit zählt zu 
den zehn häu� gsten gesund-
heitlichen Problemen. Schwer-
hörigkeit ist zwar sehr verbrei-
tet, Betro� ene müssen sie aber 
nicht einfach tatenlos hin-
nehmen. Je früher sie erkannt 
und von gut ausgebildeten 
Hörakustikern versorgt wird, 
desto weniger Einschränkun-
gen im Alltag müssen in Kauf 
genommen werden und desto 
besser lässt sich der Hörverlust 
ausgleichen. (CBM Christo� el-
Blindenmission Christian Blind 
Mission e.  V./Bundesinnung 
der Hörakustiker/red)

 Veränderungen der Sehschärfe 
beein� ussen unsere kognitiven 
Fähigkeiten. Regelmäßige Sehtests sind 
daher sehr wichtig. Mehr dazu inkl. Video 
zum Ablauf eines Sehtests � nden Sie über 
den QR-Code oder hier:

https://lokalmatador.net/sehtest/

2024-40_SehHoe_ThKoll-Seite-1-185x65
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Termine nur nach telefonischer Vereinbarung Foto: Wavebreakmedia Ltd/iStock/Thinkstock



BAUEN & WOHNEN Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
https://lokalmatador.net/bauen-wohnen/
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Foto: courtneyk/E+/Getty Images

Bodenversiegelung auf dem eigenen Grundstück
Schotter, P� aster und Asphalt im Außenbereich sind nicht komplett verboten, reine Schottergärten darf man aber 
nicht mehr anlegen. Der Bebauungsplan regelt, wie Ein- und Zufahrten oder Terrassen versiegelt werden können.

Bei einem Bauvorhaben, egal 
ob Gebäude, Straße oder 
Gehweg, kommt es zu einer 
sogenannten Bodenversiege-
lung. Asphalt beispielsweise 
schließt den Grund luft- und 
wasserdicht ab, sodass Regen-
wasser nicht mehr oder kaum 
versickern kann.

Versiegelte Flächen
Bei einer leicht versiegelten 
Fläche, etwa durch Kies oder 
wassergebundene Splitt- und 
Schotter� ächen sowie Rasen-
gittersteine, kann Wasser noch 
relativ gut versickern. Bei stark- 
oder vollversiegelten Böden, 
beispielsweise durch Steine, 
P� aster und Rasenfugenp� as-
ter mit schmaler oder ohne 
eine feste Verfugung sowie 
asphaltierten und betonierten 
Flächen, ist das kaum oder gar 
nicht mehr möglich. Starkre-

gen kann auf vollversiegelten 
Flächen viel schneller eine 
Überschwemmung und damit 
Schäden am Haus oder im Gar-
ten auslösen. Langfristig wir-
ken sich Versiegelungen auf 
die Bodenfruchtbarkeit und 
den Grundwasservorrat aus, 
während bep� anzte Flächen 
nicht nur eine Sickermöglich-
keit für Wasser bieten. Sie hei-
zen im Sommer auch nicht so 
stark auf und sind ökologisch 
wertvoller.

Bebauungsplan
Juristin Sabine Brandl rät, sich 
vor dem Bauvorhaben der ver-
siegelten Flächen zu informie-
ren, wie groß der bebaute An-
teil des Grundstücks maximal 
sein darf. Auskunft geben das 
Baurecht und der Bebauungs-
plan. Er legt die sogenannte 
Grund� ächenzahl (GRZ) fest. 

„Die GRZ gibt die Flächen an, 
die überbaut und damit voll-
versiegelt werden dürfen. Die 
im Bebauungsplan angege-
bene Grund� ächenzahl GRZ I 
umfasst das Gebäude inklusive 
Außenmauern, Kellerabgänge, 
Balkone und Terrassen.“

Abwasserkosten
Die GRZ II hingegen berück-
sichtigt die Flächen von Ne-
benanlagen wie freistehenden 
Garagen, Stellplätzen und Car-
ports mit Zufahrten, Garten-
häusern, aber auch unterirdi-
schen Anlagen wie Klärgruben 
oder Öltanks. Die im Bebau-
ungsplan genannte GRZ I darf 
auf Antrag beim Bauamt durch 
die Nebenanlagen um bis zu 
50 Prozent überschritten wer-
den – falls der Bebauungs-
plan nichts anderes besagt. 
Es gilt folgende Faustregel: Je 

höher die GRZ, desto größer 
die versiegelungsfähige Flä-
che. Durch versiegelte Flächen 
entstehen mehr Abwasserkos-
ten. Der Betrag hängt dabei 
von der GRZ, der Größe des 
Grundstücks und dem Grad 
der Bodenversiegelung ab. Je 
weniger Fläche Grundstücks-
eigentümer versiegeln, desto 
mehr Wasser kann versickern 
und umso weniger müssen sie 
zahlen.

Alternativen
Mulch und Kies, wasserdurch-
lässige P� asterungen oder 
Rasengittersteine stellen eine 
gute Alternative für die Be-
festigung von Wegen dar, die 
trotzdem ein Versickern von 
Wasser ermöglichen. Das Ver-
hältnis von versiegelten und 
unversiegelten Flächen sollte 
ausgewogen sein. (ERGO/red)

 Der Schottergarten muss weg! Welche 
Städte den Rückbau fördern und fünf 
Tipps für die Umgestaltung inkl. 
Videos � nden Sie über den QR-Code 
oder den Link:

https://lokalmatador.net/schottergarten/

2024-40_BauWoh_ThKoll-Seite-1-90x50
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Tel. 0176 - 21738645
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www.gardinenstudio-bruchsal.de | 0171/ 2756117

Vera Heidelberger
GardinenstudioGardinenstudio
• Dekorationen
• Nähservice
• Sonnenschutz
• Individuelle Beratung

Vereinbaren Sie einen Termin:
Telefon 07251 87447 | Ludwig-Marum-Weg 23 | 76646 Bruchsal

hr kompetenter artnerhr kompetenter artner
rund um die Baumpflege!rund um die Baumpflege!

... Rückschnitt, Baumfällung,.. Rückschnitt, Baumfällung,
Wurzelstockentfernung.Wurzelstockentfernung.
amin und fenholzamin und fenholz
inkl. Anlieferunginkl. Anlieferung

Gredler + Söhne GmbH
Waldstraße 17 · D - 76689 Karlsdorf-Neuthard
Tel. +49(0)7251 9443-0 · Fax +49(0)7251 9443-22
info@gredler-soehne.de · www.gredler-soehne.de

Brennholzab sofortwiederverfügbar
Ihr Spezialist für
Zäune und Tore.
Jetzt Katalog anfordern:
www.zaunteam.de, Tel. 07254-8396

SOLAR

LEZ ENERGIE GmbH, Auf der Breit 19, 76227 Karlsruhe 

Die neuen Module, Speicher und 
Energiemanagementsysteme 
von der Messe sind da!

Wir informieren Sie über die neue Technik!

Kostenlosen Beratungstermin vereinbaren      0721 60 90 12 45

info@LEZ-Energie.de   

GEWERBESCHAUGEWEGEWERRBEBESSCHACHACHACHAUU
12.OKTOBER 2024, 9:00 - 16:00 UHR I   FÜR PROFI UND PRIVAT

Im Ochsenstall 34  I  76689 Karlsdorf-Neuthard  I  +49 7251 618 782 - 60  I  info@bawo-center.de  I www.bawo-center.de

        TOP BERATUNG 
      PRODUKTNEUHEITEN
    ATTRAKTIVE ANGEBOTE 
  PIZZA, POPCORN, KAFFEE UND MEHR

MEHR ZUM THEMA

www.lokalmatador.de/bauen-wohnen

ALTBAUSANIERUNG?
MEHR ZUM THEMA
DACH & DACHAUSBAU?
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen



WISSENSWERTES

UNNÜTZES HEIMAT-WISSEN:  
LEGENDEN UND KURIOSES AUS BADEN-WÜRTTEMBERG

 

Wie kam die Feste Weibertreu zu ihrem 
Namen? Wo steht das schiefste Hotel 
der Welt? Und woher kam eigentlich der 
erste Multimillionär Amerikas? Die Serie 
„Unnützes Heimat-Wissen” klärt auf. Alle 
Folgen unter diesem Link hier:

https://lokalmatador.net/heimatwissen

Woher kommt das mit dem Hornberger Schie-
ßen eigentlich? Und warum ist den Schwaben 
die Kehrwoche heilig? Legenden, Mythen, Ge-
schichten, Bräuche – davon gibt es viele hier-
zulande. Was steckt dahinter? In unserer Serie 
„Unnützes Heimat-Wissen" geben wir einen 
Überblick.

Über die eigene Heimat kann man doch immer 
wieder Spannendes lernen. Oft sind da auch 
ganze skurrile Sachen dabei. Fragen, die man 
sich selbst vielleicht noch nie gestellt hat. In 
unserer Reihe werfen wir einen Blick auf kurio-
se Anekdoten, Legenden und spannende Hin-
tergrundgeschichten, denn davon hat Baden-
Württemberg eine Menge zu bieten. 

Von historischen Anekdoten bis zu mystischen 
Ereignissen – die Themenvielfalt ist ebenso bunt 
wie die Region selbst. Lokales Wissen ist also 
nicht nur unterhaltsam, sondern bietet auch ei-
nen tiefen Einblick in die Kultur und Geschichte 
unserer Heimat. Zum Beispiel, warum etwas aus-
geht wie das Hornberger Schießen. Oder was ein 
Spatz mit dem Ulmer Münster zu tun hat.

DER SPATZ UND DAS MÜNSTER
Der Spatz und die Stadt Ulm sind eng mitei-
nander verbunden. Doch was steckt dahin-
ter? Der Legende nach soll ein Spatz einen 
entscheidenden Impuls beim Bau des Ulmer 
Münsters gegeben haben. Die Bauarbeiter 
standen vor einem großen Problem, das den 
weiteren Bau in Gefahr brachte – wäre da nicht 
ein Spatz gewesen, der zeigte, wie viel sich der 
Mensch doch von der Natur abgucken kann. 

WO STARB SIEGFRIED?
Die Nibelungensage um Siegfried kennt wohl 
jeder. Auch der tragische Tod des Helden dürf-
te vielen bekannt sein. Doch wo starb er denn 
jetzt? Darüber ist inzwischen ein richtiger 
Krieg entbrannt ... Verschiedene Orte im Oden-
wald buhlen darum, Schauplatz des echten To-
desortes zu sein. Doch war es vielleicht ganz 
anders? Fand der Nibelunge sein Ende viel-
leicht im Ländle? Es gibt jedenfalls Hinweise, 
dass der Siegfriedbrunnen auch in Odenheim, 
einem Ortsteil von Östringen im Kraichgau lie-
gen könnte. Hier gibt es zumindest einen ... wir 
schauen mal.

WER HAT DOKTOR FAUST GETÖTET?
Goethes Faust, ein Klassiker der deutschen 
Literaturgeschichte. Um den Tod des his-
torischen Johann Georg Faust ranken sich  

verschiedene Geschichten. Gestorben sein 
soll er in jedem Fall in Staufen im Breisgau. 
Doch wie genau? Wurde er ermordet, hat er 
sich bei seinen alchimistischen Experimen-
ten versehentlich selbst getötet? Und na-
türlich könnte auch der Teufel höchstselbst 
seine Finger im Spiel gehabt haben ...

VON EINHÖRNERN, GELBFÜSSLERN UND 
HEXENBISSEN
Und da wäre noch die Geschichte vom Hexen-
biss am Heidelberger Schloss, das älteste Mu-
sikinstrument der Welt oder auch die Antwort 
auf die wichtige Frage, warum Badener auch als 
„Gelbfüßler” bezeichnet werden. Und hat Julius 
Cäsar im Schwarzwald wirklich ein Einhorn ge-
sehen? Diese und noch viele andere spannende 
Anekdoten und Legenden zeigt unsere Rubrik 
„Unnützes Heimat-Wissen“ auf. (haf)

BaWue-Seite1

Woher kommt eigentlich die Redewendung mit dem 
Hornberger Schießen? In der Schwarzwald-Stadt wird das 
einmal im Jahr lautstark erklärt.

Foto: Historischer Verein Hornberg

Knusper, knusper, knäuschen … 
hat am Heidelberger Schlosstor 
wirklich eine Hexe geknabbert? 

Foto: dyh/NM-Archiv



56  |  Anzeigen Nr.  40  •  4. Oktober 2024  •  Amtsblatt Bruchsal

1 Der Glasfaser-Anschluss ist bei Auftragserteilung während der Bauphase  
in Ihrem Ort kostenlos, danach einmalig ab 1.500 €. Die genauen Vertrags-
bedingungen finden Sie unter deutsche-glasfaser.de. 

Deutsche Glasfaser Wholesale GmbH  ·  40463 Düsseldorf (Postanschrift)          

Nur noch wenige Verträge fehlen, damit 
in Bruchsal ausgebaut werden kann.  
Buchen Sie jetzt noch Ihren Glasfaser-Anschluss.

Kostenloser 
Hausanschluss:

sparen! 1
1.500€

Online informieren:
deutsche-glasfaser.de/ 
bruchsal

Per Telefon:
02861 8133 410

Bis zum 

26.10.24
entscheiden

NEUE FRIST – 
IHRE CHANCE!

Deutsche Glasfaser Servicepunkt 
Touristinformation H7  
Hoheneggerstraße 7, 76646 Bruchsal


